Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Täagliche Auflage 


S9, 000. 


1 Gent, 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 


Die Ballle Creek-Ralaſtrophe. 


Spruch der Coroners · Geſchworenen. 


Battle Creek, Mich. 15. Nov. Nach 


vierſtündiger Berathung fällten heute 
die Leichenbeſchauer⸗Geſchworenen fol⸗ 
gendes Verdict über das jüngſte große 
Bahnunglück dahier: 


„Wir finden, daß der Zuſammen- 
ſtoß durch gröbliche Mißachtung der 
vom Zugtelegraphiſten gegebenen Wei— | 


Jungen verurfacht wurde, ferner, daß 


der Eonducteur Bertram N. Scott und | 
der Locomotivführer Harry Wooley, | 
berbrecherifchen | 
fie 
über den feſtgeſetzten Punkt des Zu-— 
ſammentreffens beider Züge hinaus— 


vom Zug No. 6, der 


Fahrläſſigteit ſchuldig ſind, da 


liefen.“ 


Die Grand Trunk-Bahngeſellſchaft Königsberg meldet, wurde das Friſche 


wurde von aller Mitſchuld freigeipro- | 
chen, und die Geſchworenen erklärten, 
daß ſie Wagen erſter Claſſe und alle die 
neueſten Sicherheitsvorrichtungen ge- 
habt habe. — Dieſer Spruch befriedigt 
nicht beſonders, zumal die indirecte 
Schuld der Bahngeſellſchaft kaum be—⸗ 
zweifelt werden kann. | 
Der Conducteur Scott hat fih noch | 
heute vor Richter Henry zu verant- 
inorten, unter der Anjchuldigung Des 
„Borbes im zweiten Grabe.“ 
Statt über den Präfidenten. 
| 
I 
| 
' 
I 


Wajhington, D. E., 15. Nov.  Oe- 
tern Nacht um 114 Uhr reiite Präfi- 
dent Eleveland unerwarteterweife mit 
einem Nem Porter Erpreßzug Der 
PVenniplpania-Bahn von hier ab. Dar- 
an fnüpfte fich alsbald allerlei Gerede 
bon dem angeblichen Gaumen= oder gar | 
Kehltopfleiven des Vräfidenten, einer | 
beabfichtiaten Operation u.f.w. 3 
wird verfichert, daft diejfer und anderer 
Klatich vollitändig arundlos fei, und 
Herr Cleveland fchon morgen wieder in 
feiner gewöhnlichen amtlichen IThätig- 
feit hier anzutreffen jein werde, 


„K. of . 


Philadelphia, 15. Nov. In der „In— 
duſtrialHall“ wurde geſtern die 17. na— 
tionale Jahresſitzung der General-Aſ⸗ 
ſembly der Arbeitsritter eröffnet. Die 
Sitzung wird ungefähr 10 Tage dau— 
ern. Großmeiſter Powderlyh erſtattete 
einen langen Jahresbericht, in welchem 
er u. A. für Silberfreiprägung eintritt 
und ſich mit der von manchen prote— 
ſtantiſchen Geiſtlichen gegen ihn erho— 
benen Beſchuldigung beſchäftigt, daß 
er ſich mit der römiſch-katholiſchen 
Kirche zum Umſturz der Ver. Staaten 
verſchworen habe; er verlangte, daß ein 
Ausſchuß ernannt werde, um dieſe Be— 
hauptung zu unterſuchen. 

Blötzlich geſtorben. 


Waſhington, D. C., 15. Nov. John 
W. Hogg, Oberſecretär im Flottende— 
partement, iſt heute früh in ſeinerWoh— 
rg zu Rodoille, Mo., todt umgefal- 
en, 

Es ſchneit. 

, Buffalo, N. 9., 15. Nov. Vergan- 

gene Nacht ijt hier der erite Schnee der 
Saiſon gefallen, und heute früh lag 
reichlich ein Zoll Schnee auf dem Bo- 
den, 

Dampfernachrichten. 
Angcetommen: 

New York: Havel und Weimar bon 
Bremen; ITeutonic von Liverpool; Be- 
ruvian von Glasgow; Rotterdam von 
Rotterdam, 

New Hork: Berlin von Southamp- 
ton; Waedland von Antwerpen. 

Liverpool: Majeftic von New Norf. 

Liverpool: Majeltic von Nem Norf. 

Glasgow: Devonia von New NYork. 

Southampton: Paris von Nemdort. 

Southampton: Spree, von New 
Dorf nach Bremen. 

Bremen: Laughton von New Norf. 

Genua: Fulda von New VYork. 

Neapel: Kronprinz Friedrid Wil- 
helm von New Yorf. 

Rotterdam: Edam von New Xorf. 

AUbgegangen: 
New York: Lahn nach Bremen. 


Der am vorigen Freitag bon Nem 
Yort nad) LXiverpool abgegangene 
Schnelldampfer „Alaska“ iſt geſtern 
in den New NYorker Hafen wieder zu— 
rückgekehrt, da an der Maſchinerie Et— 
was verdorben war. 

Wetterðericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; die 
Winde ſchlagen in ſürweſtliche um; 
wärmer am Donnerſtag. 


— —— 


— Das Schulhaus in Coopers—⸗ 
ville, zwei Meilen von Nunda, N. Y., 
brannte geſtern nieder, und die Lehre— 
rin Frl. Porter ſowie ein kleinerKnabe 
fanden den Tod in den Flammen. Et— 
wa 20 Schüler entkamen durch die 
Fenſter. 

— Zu Barcelona in Spanien wur⸗ 
den wieder mehrere Anarchiſten, dar—⸗ 
unter eine Frau, unter dem dringenden 
Verdacht verhaftet, mit der entſetzlichen 
Opernhaus⸗Bombenexploſion in Ver⸗ 
bindung zu ſtehen. In einem der Häu⸗ 
fer fand man Pulver, Patronen, Bom= 
ben und Dynamit. Die Bemweije gegen 
den jüngjt verhafteten taliener Sol- 
dane follen fehr grapirende geworden 
fien. Als Mitfchuldiger wird auch der 
in Perpignan, Frankreich, verhaftete 
Anarhift Rinaldi betrachtet. Jim Gan 
zen fir jegt bereits 60 Perfonen in 
diejer Ungelegenpeit verhaftel, 


—Auslanud. 


Die neuen Steuereinnahmen. 
* .. 
Berlin, 15. Nov. Die Einnahmen, 


meldhe man aus den geplanten neuen | ch je 
' gen, den anardiftichen Verichmwöruns 


Steuern erwartet, werden vom Reich3= 
Schatzamt folgendermaßen 
Ichlagt: 
Mark, Wein 17 Millionen, Börfe 11 
Milionen, Lotterie 5,400,000, Quit- 
tungen 7 Millionen, 
800,000, Frachtbriefe 


nicht ausreichen, die auß dem neuen 
Militärgefeß erwachlenden Mehraug- 
gaben zu deden, 
Theodor Wachtel geſtorben. 
Berlin, 15. Nov. Der berühmte 
Ienorift Theodor Wachtel, der in 
Sahre 1871 eine Gaftreife durch Die 
Ber. Staaten machte, ift gejtorben. 
15 Perfonen umgekommen. 
Berlin, 15. Nov. Wie man aus 


Haff geitern von einem Orkan heim= 
gejucht, welcher iene ganze Anzahl Fi- 
icherboote vernichtet. 18 Mann find 


| dabei ertrunten, 


Für Zukerbau und Schafzudit. 


Berlin, 15. Nov. Hier haben fich 
Gapitalilten-Syndicate gebildet, welche 
in Deutfh-DOftafrita den Zuderrohr- 
bau und in Deutih-Güdafrifa Die 
Schafzucht betreiben wollen. 


Große Zeuersbrunſt. 


Berlin, 15.Nov. Einer Depeche aus 
Halle zufolge ift die große Papierfabrit 
zu Kröllwiß an der Saale durd) eine 
gewaltige Feuersbrunit zum größten 
Theil eingeäjchert worden. Der Scha= 
den wird auf 600,000 Mark geichäßt. 


Mangel an Anterofficieren. 


Berlin, 15. Nov. Im „Berliner Tas 
aeblatt“ und anderen von der Annon= 
ceneAgentur von Rudolf Moffe con= 
trollirten Blättern find diefer Tage 
Anzeigen erichienen, welche in militäri- 
fchen wie in bürgerlichen Kreifen qleich- 
großes Auffehen erregen. rn den be= 
treffenden Anzeigen werden nämlich 
tüchtige Gefreite der Referve aufgefor: 
dert, ich zum Eintritt als Unteroffi- 
ciere bei der Linie zu melden. Der chro= 
nifche Unterofficiergmangel in der Ar=- 
mee jcheint alfjo acut gemorben zu 
ſein. 

Berliner Stadtwahlen. 

Berlin, 15. Nov. Bei den Ergän- 
zungsmwahlen für das Stadtverordne= 
ten-Collegium eroberten. die Gocialde= 
mofraten wieder drei Site. Deutjch- 
freifinnige Stadtverordnete wurden 16 
gewählt. 

Hofnachrichten““. 

Berlin, 15.Nov. Geſtern ſpät Abends 
kam Kaiſer Wilhelm von ſeinem ſchle— 
ſiſchen Jagdausflug hierher zurück, und 
heute begab er ſich nach Potsdam. 

Der ſeit geſtern im NeuenPalais da— 
ſelbſt weilende Großfürſt Wladimir, 
der Bruder des ruſſiſchen Zaren, be— 
fand ſich an der Wildpark-Station und 
begrüßte den ausſteigenden Kaiſer. Die 
Beiden umarmten und küßten einander 
herzlich, worauf ſie eine Equipage be— 
ſtiegen und nach dem Palais fuhren. 


Ein Jahr Gefüngniß. 


Dortmund, Weltfolen, 15.Nop. Der | 


Sorialdemofrat Voigt wurde geitern 
wegen Prefvergehens zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Er hatte im 
einem Artikel der „Rheinifch-Weftfäli- 
chen Zeitung“ die Behauptung wieder- 
holt, daß Bismard im Jahre 1870 den 
Iert der befannten Emjer Depeche 
gefälfcht habe. 
Ganzes Dorf angekauft. 


Karlöruhe, Baden, 15.Nop. Die ba=- 
diiche Domänenfammer hat diefer Tage 
ein ganzes Dorf, wenn auch nur ein 
fleines, fäuflich erworben, meil die feit- 
herigen Bejiter der betreffenden Ge— 
marfung unter der fehmeren Laft der 
mwirthichaftlichen Depreffion ihre Güt- 
chen umd Häuschen nicht mehr zu halten 
bermochten. Das betreffende Dorf ift 
da® zur Gemeinde Schluchfen im Be- 
airfsamt Gt. Blaften gehörige Dertchen 
Aeule. 

Minifter Efaky dankt ab. 


Budapeft, 15. Nov. Der ungarische 
Gultuß= und Unterriht3-Mintiter Al- 
bin Graf Cfafy, welcher am 19. April 
d. 3. erit das 52. Lebensjahr vollendete, 
hat feine Abdanfung eingereiht. Er 
führte fein Amt, zu welchem er im Sep= 
tember 1888 nad) dem Tode Treforts 
berufen wurde, in durchaus Tiberalem 
Sinne Man vermuthet, daß Andreas 
Theodor Graf Andraffy, der Vicepräfi= 
dent des Abgeorbnetenhaufes undSohn 
des verjtorbenen Staatdmannes Graf 
Andraffy, der Nachfolger Cjatys fein 
wird, 

Anti-Elericale Kundgebung. 

Prag, 15. Nov. Gelegentlich der 
Inſtallirung des Profeſſors Kriſtufelk 
als czechiſchen Rectors der Univerſität 
Prag inſcenirte die Studenten eine 
anti⸗clericale Kundgebung, bei welcher 
fie wiederholt ſchrien: „Ein Pereat der 
katholiſchen Religion.“ 


Beiennt ih als Anardifien. 
Paris, 15. Nov. Der „Figaro“ ver- 


 öffentlicht heute handfchriftlich einen 


Brief von Leo Lanthier, welcher das 
Meflerattentat auf den jerbijchen Ge- 
i ide in de machte. Lanthier 
erklärt in diefem Briefe, er jei Anar- 
Sift,und fein Angriff auf Georgemwitich 
fei das ee Big 


berans | 


Tabaksſteuer 40 Millionen | 
| dig auf eine Gelegenheit zu neuen An= 


Ched-Stempel | 


9 Millionen. | 
Der Gefammtertrag wird indeß nod) | 


im | 


| 
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Ghicago, Mittwod), den 15. November 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die fpanifchen Anarchillen. 


Schon wieder zwei Attentate. 


Barcelona, 15. Nov. Offenbar ift 
e3 der Polizei noch immer nicht gelun= 


gen dahier ven Garaus zu machen, und 
die hiefigen Anardiften lauern beſtän— 


griffen. Das zeigte ficd auch wieder 
geitern Abend, als eine Abtheilung 

Iruppen von ber Kaferne nach dem 
Quai marfdirten, um nach Melilla in 
Marocco abzufahren. 

Die Marjchroute war von riefigen 
Voltsmengen bejeßt, welche den Sol- 
daten Zebemohl boten. Plötzlich ſah 
man vom unteren Balkon eine Pri— 
batgebäudes, am melchem gerade eine 
Anzahl Arbeiter zu thun hatte, binnen 
Rauch auffteihen. Erjt glaubte man, 
es jei ein Feuer ausgebrochen, bald 
aber machte man die Entdedung, daß 
der Rauch von der Zündjehnur einer 
großen Bombe herrührte. Natürlich 
wurde die glimmende Zünbjehnur und 


damit die Bombe ebenfo Tchnell, wie | 


vorſichtig, unſchädlich gemacht. 
Außerdem ereignete ſich geſtern Nacht 
im Bezirk Villanueva y la Geltru, am 
Mittelländiſchen Meer 25 engl. Mei— 
len ſüdweſtlich von Barcelona eine 
Bomben-Exploſion, welche großen 
Schrecken verurſachte. Die Exploſion, 
richtete ſchweren Schaden an, doch 
wurde Niemand verletzt. Eine Anzahl 
Verdächtige ſind in Haft genommen 
worden. 
Neues Miniſterſcandälchen. 


Paris, 15. Nov. Der Juſtizminiſter 
Senator Eugene Guerin hat abge— 
dankt, weil ein gewiſſes Schriftſtück, 
welches ein Botenjunge verloren hatte, 
von einem Pariſer Blatte abgedruckt 
und damit der Oeffentlichkeit überge— 
ben worden iſt. Guerin iſt nach dem 
Sturze des Cabinets Ribot als Nach— 
folger Bourgeois' am 5. April ds. J. 
durch den Premier Dupuy in's Amt be— 
rufen worden. 

Später verlautete, daß Premier Du— 
puy ſich weigere, die Abdankung Gue— 
rins anzunehmen. Das Schriftſtück, 
welches ein Botenjunge verlor, war ein 
vertraulicher Bericht des Juſtizmini— 
ſters an den Premier. In dem Berichte 
empfahl Guerin die Auflöſung der Ar— 
beiter-Syndicate im Departement 
Nord. Das Blatt, welches den Bericht 
veröffentlichte, „aß Petite Republique 
Francaiſe“theilte nicht mit, wie die 
Redaction das Schriftſtück erlangte. 
Man glaubt, daß der Vorfall in der 
Deputirtenkammer zur Sprache ge— 
bracht werden wird. 

Die Franzoſen in Afrika. 


Paris, 15. Nov. „Le Temps“ ver— 
öffentlicht Depeſchen aus Kottonou, de— 
nen zufolge die Colonne des Generals 
Dodds am 7. November Atcherita, wo— 
hin König Behanzin (der von denFran— 
zoſen „abgeſetzte“ blutdürſtige König 
von Dahomeh) ſich zurückgezogen hatte, 
beſetzt hat. Weiter heißt es in den De— 
peſchen, daß ſämmtliche Stämme in 
der Nachbarſchaft ſich ergeben und 400 
Gewehre und 4 Kanonen, ſowie eine 
große Menge Munition an die Franzo— 
ſen abgeliefert haben. Ob auch König 
Behanzin ſich ergeben hat, wird nicht 
gemeldet. 

Entlaſſung von Deutſchen. 


Paris, 15. Nov. Alle in den fran— 
zöſiſchen Grenzdiſtricten arbeitenden 
Deutſchen, darunter diejenigen in den 
Fabriken zu Schirmeck, ſind entlaſſen 
worden. 


Telegraphiſche Notizeu- 


— Bei dem geſtern gemeldetenBrand 
der Hagelberg'ſchen Papierfabrik in 
Berlin ſind auch zwei Mädchen umge— 
kommen. 

— Das Bankhaus Glembioki in 
Warſchau hat mit einer halben Million 
Rubel Bankerott gemacht, und der Chef 
der Firma iſt nach Amerika verduftet. 

— In Muiden bei Amſterdam flog 
eine Pulvermühle in die Luft, wobei 
mehrere Perſonen getödtet wurden. 
Bis jetzt ſind zwei Leichen gefunden. 

— Im Hafen zum Gibraltar ver— 
ſank geſtern beim Manövriren ein zum 
britiſchen Kriegsſchiff „Kodney“ gehö— 
riges Torpedoboot. Die Mannſchaft 
wurde gerettet mit Ausnahme eines 
Kohlenſchauflers. 

— Kaiſer Wilhelm wird morgen 
den neueingeftellten Truppen der Ber- 
liner Garnifon imLuftgarten den Yah- 
neneid abnehmen. Am 23. Nov. wird 
er die Marinerefruten in Kiel vereidi- 
gen. 

— Aus Turin, Italien, wird mitge- 
theilt: In der Kaferne zu Monto Colla 
brach Feuer aus, und die ganze Stadt 
gerieth in die höchite Aufregung, da 
man fürchtete, das Magazin, in mel- 
chem. fich zwei Tonnen Munition be- 
fanden, würden in die Luft fliegen. 

— Die Spanier eröffneten in Me- 
la, Marocco, ein nächtliches Teuer 
auf die Riffbemolmer, und zwar gleich- 
zeitig vom Land und von der See aus, 
tmobei die ganze Gegend durch eleftri- 
iheScheinmwerfer beleuchtet wurde. Die 
Eingeborenen geriethen in großen 
Schreden, und viele derfelben wurden 
niedergefchoffen. 

— Die Berliner Anarchiften hielten 
ebenfalla eine Feitverfammlung zum 
Andenten an die Chicagoer Anarkhi- 
ftentragödie vor 6 Jahren ab. Indeß 
wurde bie VBerfammlung von der Po- 
lizei aufgelöft, weil einer der Redner, 
der Scloffer Weit, das Bombenat- 


anarchiftiichen | tentat im Opernhaus zu Barcelona zu 


Kühner Raub; 


Eine Office im Roofery-Gebäude 


der Schauplaß. 


| Kurz vor Redattionsichluß wurde 
ı gemeldet, daß $. U. Drake, der Agent 
Slindis und Jowa— 
im unteren 
ı Stod des Gebäudes überfallen, durch 


| der \ndiana, 
Bahn in feiner Office 


Blutige Tragödie. 


Thomas Prunfy in feiner Wohnung von 
Einhrechern erſchoſſen. 


Zwei andere Familienmitglieder 
durch Schüfje ſchwer ver- 
wundet. 


| Schläge befinnungslos® gemadt und | 


um alles Geld beftoßlen wurde, das | Das Haus Io. 44 W. 13. Sfr, der Schau: 
| fich zur Zeit in der Office befand. Dem 
| oder den Näubern jollen gegen $2000 


in die Hände gefallen fein. 


i 
—e — 


Großfeuer. 


plahß des ſchrecklichen Vorſalſs. 
Die Mörder entflohen. 


| An anderer Stelle des Blattes iit 
| auf die zunehmende Kühnheit der Ein- 


Kurz bor Schluß der Redaction | dreier und Straßenräuber hingemie- 


| wird bon der Ede von Michigan Ave. 
und South Water Str. „Sroßfeuer“ 
| gemeldet, 

Später. — Das ſechsſtöckige Back— 
ſteingebäude No. 58 Michigan Ave. 
brennt. Dasſelbe iſt Eigenthum der 
Illinois Central Eiſenbahngeſell— 
ſchaft. 

3 Uhr Nachmittags. — Das Feuer 
iſt unter Controlle. Der angerichtete 
| Schaden beläuft fich auf etwa $15,000. 


| Brand an der Lake Str. 


Um ein Uhr heute Nachmittag bra= | 


ı hen in dem Erpgefchoß des Haufes 
No. 103—111 Lafe Str. aus einem 
ı Haufen Wera plöglich Flammen ber- 
| bor. Diefelben lohten im Umfehen durch 
ı den Fahrftuhlihaht in das zmeite 
Stodmwerf empor, wurden. aber dur 
| die Feuerwehr gelöfcht, nachdem fie ei- 
nenSchaden von $1000 angerichtet hat-= 
ten. Das Gebäude wird von der „Wolff 
Manufacturing Co.“ occupirt. 


Selbſtmordverſuch. 


Sn einem Anfall temporärer Geiftes- 
umnacdtung jprang heute Wormittag 
Frau Vina Salomon aus einem Fen- 
fter im dritten Stod des Haufes Nr. 
3326 DearbornStr. und zog fich jchme- 
re, menn nicht tödtliche Verlegungen 
zu. Die Unglücdliche, welche 44 Yahre 
alt ift, hat trübe Erfahrungen in ihrem 
Eheleben gemacht, und dies jcheint ih- 
ten Geijt verwirrt zu haben. Sie ilt 
vorläufig nach dem Detention=-Hojpi- 
tal gebracht worden und wird dort ver- 
pflegt. 


Aus dem Blatternhojpital. 


Den Berichten zufofie“welche heute 
aus dem Blatternhofpital nach dem 


Gejundheitsamt gefandt wurden, bes | 


in jehr | 


findet jih Oskar Wetterholm 
prefäarem Zuſtande. 
wurde, wie berichtet, gejtern al3 Po- 


Wetterholm 


denfranter aus dem Haufe No. 932 | 


Horton Moe. nach dem Hojpital ge- 
bradit. BZmer andere njaflen des 
Hoſpitals, Sadie MeKee und John 
Bulvberſon, ſind ebenfalls ſchwer krank 


und ihre Geneſung iſt zweifelhaft. 


Im Ganzen befinden ſich jetzt zehn 
Patienten im Hoſpital, mehr als zu 


irgend einer Zeit während dieſes Jah— 
res. Das 
iſt inFolge deſſen um drei barmherzige 
Schweſtern vermehrt worden. 


CLeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das „Berliner Tageblatt” läßt 
fih erzählen, dah jich der frühere ita- 
(tenifche Premierminifter Erifpi gegen 
wärtig incognito in Berlin aufhalte, 
um die tonangebenden Bantiers bezüg- 
ih ihrer Stellung zu einem neuen 
auszufor- 


italienifchen Finanzplan 


Then. 

— Fürft Windifchgräß, der neue 
öfterreichifchePremierminiiter, wird am 
23. Nov. bei der Wiedereröffnung de3 

| Reichgrathes eine neue Stimmrechts— 
| borlage zugunften der arbeitendenClaf- 
| fen einbringen, welche jedoch feine An- 
erfennung des allgemeinen Stimmrech- 
tes bilden wird. _ 

— Die Befchießung von Rio de Ja— 
neiro, Brafilien, Dur die Revolutio- 
näre, dauert fort, und eine vomOber 
befehlshaber des dortigen amerifani- 
hen Flottengejhtvaders an die Re— 
| gierung nad Wafhington 
| Chiffredepefche ipricht fich tadelnd über 
| beide Parteien aus. 

— 63 verlautet, der jetige Befuch 
des Hfterreihifchen Minifters Kalnofy 
beim König Humbert von Jtalien jtehe 

| mit der geplanten Verheirathung des 
itafienifchen Kronprinzen mit einer 
öfterreichifchen Eraherzogin im Zu— 
ſammenhang. 

— Aus Ppittsburg wird gemeldet: 
Man erfährt, daß die Geſellſchaft, wel— 
che das Ferris-Rad auf der Chicagoer 
Weltausftellung laufen ließ, ihren Ac— 
tionären 22 Procent auf ihre Anlage 
bezahlt hat, daß jedoch George W. 
Ferris ſelber, ſowie die Conſtructions⸗ 
geſellſchaft mit etwa $62,000 hän⸗ 
gen geblieben“ ſind. Es hängt jetzt 
bon den Actionären ab, ob ſie Herrn 
Ferris ſchadlos halten wollen. 

— J Woods von Devils Lake, 
N. D., der früher mehrere Jahre lang 
Bundes-Hilfsmarfhall gemejen mar, 
ift nach einer Jagd, die fich über mehr, 
ala 300 Meilen erftredte, vom Bun- 
des-Hilfemarfhall Schindler verhaftet 
worden. Er joll e8 fih jeit (anger 
Zeit zum Geihäft gemacht haben, Ber: 
onen, . welche mit Schnaps dandeln, 
emepmen oder mit Verhaftung zu 
beprohen und fie nad Zahlung von 

100 over $150 wieder laufen zu Iaf- 

en. Bis jegt bat man act feiner 

Ipfer aufgefunden, 


fen worden. Einen jhlagenden Be— 
weis für diefe Behauptung liefert eine 
blutige Tragödie, die jich Heute Morgen 
in der Wohnung von Thomas Prunty, 
Nr. 4 W. 13. Sir., zugetragen hat. 
Der Haudherr wurde von Einbrechern 
' erfchoffen, während zwei andere Yami- 
| lienmitglieder durch Schüffe ſchwer ver= 
| mundet wurden. Die Verleßten find: 
ı Sadie Prunty, Schuß in das Bein, 
' und Beter Brunty, am Enfel vermun= 
| det. Die brutalen Verbrecher find lei- 
| der entfommen. 


' Bruniy durch ein verdächtiges Geräufch 
aus dem Schlafe aufgefchereft wurde. 
' Zu ihrem Entjeßen bemerkte fie bei dem 
trüben Schein einer Nachtlampe zei 
| fremde Männer,melche fich in dem Zim= 
mer zu jchaffen machten. Auch Herr 


| PBrunty erwachte jebt und jprang fofort | 
; auf jeine Füße. mn demjelben Augen= | 


unglüdliche Mann fant tödtlich getrof- 
fen zu Boden. Das Hilfsgefchrei der 
| Frau und der Knall der Schüffe wecten 
| auch die übrigen Familienangehörigen. 
ı Fat zu gleicher Zeit erfchienen Peter 


Prunty, ein Sohn des Erichoflenen, | 


und jeine Schweiter Sadie in dem 
| Schlafzimmer der Eltern. Beide famen 


| bon verfchiedenen Richtungen. Die Ein- | 


| brecher Jahen fich dadurch) in ihrerfFlucht 
' gehindert und machten rüdfjichtslofen 
' Gebraud von ihren Waffen. In ra= 
| fcher Aufeinanderfolge fielen etwa ein 
; halbes Dugend Schüffe: Sadie erhielt 
einen Schuß in den fleifchigen Theil 
der linfen Hüfte, während BeterPrunty 
am linten Fuß verwundet wurde. Bei 


| der allgemeinen Aufregung fonnten die 


Krantenwärter-Berfonal | 


| 


gejandte | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ä ungeheure Aufregung. 
| 


Verbrecher ihre Flucht ungehindert be- 


mwerfjtelligen. An der Straße liefen fie 


| an zwei Poliziften borbet, die jedoch von 
| dem Vorfall feine Ahnung hatten. Die 
Beamten bezeichnen den einen als einen 
etwa 50jährigen Mann mit ftarfem 
' Vollbart. Sein Begleiter war angeblich 
| weit jünger und trug einen fleinen 
dunflen Schnurrbart. Der veriwundete 
Peter Prunty hatte .noch Toniel Kraft, 


‚ Verfolgung aufzunehmen. Er traf auf 
; der Straße die beiden oben erwähnten 
' Beamten, die den Flüchtlingen mehrere 
Schüfjfe nachfeuerten, ohne indelfen zu 
| treffen. 

Die erfolglofe Jagd mußte Tchlteßlich 
' aufgegeben werden. Der junge Prunty 
und die PBolizilten fehrten nah dem 
Schauplage des Verbrechens zurüd. 
Frau Prunty fniete an der Leiche ih- 
res Gatten, währewd Sadie bemußtlos 
auf dem Fußboden lag. Herrn Pruntys 
Tod mar faft augenblicklich eingetreten. 
Der Körper des Unglüdlichen war von 
bier Rugelmunden durchlöchert, von -de= 


| nen fajt jede tingelne allein hingereicht 


hätte, um einen töbtlihen Ausgang 
herbeizuführen. Eine Kugel hatte den 
Kopf, oberhalb des Tinten Auges, 
durchbohrt, eine andere war in den Na- 
fen gebungen, eine dritte in den lIn= 





rechten Arm zerjchmettert. Die ganze 
Nachbarschaft —— die Schüſſe 
alarmirt worden. Ueberall herrſchte ei- 
Von der 
Marmwell Str.-Station wurden fofort 
Specialpoliziften abgefandt, welche im 
Vereine mit den entrüfteten Bürgern 
den ganzen Diftrift abfuchten. Das 
Haus, in dem fich die Fchredliche Tragd- 
die abgejpielt hatte, mußte durch Was 
chen bejegt werben, um den Schwarm 
der Neugierigen fernzuhalten. Das Ge- 


bäude ijt zwei Stockwerke hoch. Die 
Prunty’fche Familie wohnte in der obe= | 


ren Etage. Die Einbrecher hatten au= 
genfcheinlich die Frontthüre mitteljt 
Nahfhlüffels, der im Schlüffelloche 
fteden geblieben mar, geöffnet. Der 
fremde Schlüffel paßte auf’3 Genaue- 
fte, obwohl da3 Schloß eine beiondere 
Patentverrichtung hatte. Ausgeſchloſ⸗ 
fen ijt freilich nicht, daß einer derHaus-» 
bemohner leichtfertiger Weife vergefien 
hatte, den Schlüffel herauszuziehen. 
Die Bolizei glaubt, daß der Einbruch 
mobl geplant und vorbereitet war. Der 
Erichoffene hatte jeit Kahren in der 
Nachbarichaft gewohnt und fih der 
alflgemeinften Achtungierfreut. Er war 
echte Nahre alt und hatte jeit längerer 
Zeit in ftädtifchen«Dienjten geitanden- 
Man. hielt ihn für ſehr mohlbabend. 
Peter Prunty ift 23, und feine Schme- 
fter Sabie 18 Jahre alt. Die Verlegun- 
gen find nicht lebensgefährlih. Herr 
Prunty jun. war erft um 2 Uhr 
Nachts na) Haufe gelommen und un= 
mittelbar darauf zu Bette gegangen. 
Seine drei Schweftern Sadie, Maggie 
und Ella fchliefen in einem benach— 


Morgen zivei berbächtige Kerle verhaf- 
tet, deren Perfönlichkeit der oben an- 
gegebenen Beichreibung einigermaßen 
entfprechen fol. Ueber die Namen iſt 
bisher Stillfehweigen beobachtet wor- 
den. Peter und Sabie Prunty wurden 
heute in 


val 


E3 war furz vor 4 Uhr, als Frau | 


kam fielen mehrere Schüffe, und der | 


um laut um Hilfe zu rufen und die | 


terleib, und die vierte endlich hatte den | 


harten Zimmer, Die Polizei hat heute | 


+. Unzeigen » 


—-in ver — 


„Abendpost“ 


-.- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—— 


5. Jahrgang. — Nr. 270 


— — ⸗ —— MG⸗7, e — 


| Schredticher Unfall. 


| Die Arbeiter Abraham Cohen und 
|: Jacob friedmann die beiden 
Opfer. 

Der Lagerhof von Swart’3 Eijen- 
| handlung, No. 557 State Str., war 
ı heute Vormittag furz vor zehn Uhr der 
| Schauplaß eines entjeglihen Unfalls, 
' bei welchem ein Arbeiter auf derSielle 
getödtet und ein anderer lebensgefähr- 
| lich verlegt wurde. Die beiden Arbei- 
| ter, welche Abraham Cohen und as 
| cob Friedman heißen, waren um bie 
' angegebene Zeit damit bejchäftigt, ei= 


nen Haufen Eifenitangen und Eifens | 
röhren, die zufammen etwa 40 Ions | 


nen iwiegen, fortzufchaffen, und zwar 
Ihafften fie die Stangen einzeln 


liegende Gifenftangen los und 


hen zufammen, die beiden unglüdli- 


ı hen Arbeiter unter ji begrabend. | 
| Durh das donnerähnlihe Krachen | 


wurden die anderen auf dem Lagerhof 


| beichäftigten Arbeiter zur Scene des | 
| Unfalls herbeigelodt, und diefe mad | 


| ten fich unverzüglich daran, ihre Ka= 
| meraden aus dem 
hervorzuziehen. 
die Ambulanz der Harriſon Str. Po— 


lizeiſtation telegraphiſch herbeigerufen 
Als der Ambulanzwagen 

auf der Unglücksſtätte anlangte, waren 
Cohen und Friedman bereits unter den 


worden. 


Trümmern hervorgezogen. Der Erſt— 
bot einen ſchreckenerregenden Anblick 
dar. Sein Kopf war faſt ganz zer— 
malmt und ſeine beiden Beine zu einer 
unförmlichen Maſſe zerdrückt. 
Friedman war zwar bewußtlos, gab 
aber noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich und wurde mittels Ambulanzwa— 
gens nach dem St. Lukas Hoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte ſofort erkann— 
ten, daß der Unglückliche nur noch we— 
nige Stunden zu leben hatte. Die 





| Unterfuchung ftellte feit, daß jeinRüd- | 


feine Beine an | fpäter 


grat und außerdem 
| mehrerenStellen gebrochen waren. Die 
| Tchmeren Eifenjtangen hatten den Kör- 
| per de3 Armen buchftäblih in Stüde 
| gebrochen und fein Geficht ebenfalls 
jchredlich verftümmelt. Sobald die 
Aerzte fahen, in welch’ hoffnunaslojem 
Zuftande Friedman fich befand, ließen 
Sie dur einen Expreßboten deſſen 
Stau, welche im Haufe No, 189 Liber: 
| tn Str. wohnt, nach dem St. Lukas 
| Hofpital holen. 
| wurde nah dem Haufe No. 433 Süd 
| Eanal Str. gebracht, wofelbit der Ver- 
| ftorbene mit feiner einzigen Iochter 
wohnte, Friedman tft 34 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. Wenig fehlte, jo märe auch 
| der No. 78 Liberty Str. wohnhafte 

Arbeiter Sam Gordon bei dem Unfall 

mit zu Schaden gefommen. Denn we 
| nige Augenblide, bevor die Eifenmalfe 
| zufammenftürzte, hatte er Cohen und 
| Friedman verlaflen. Der Haufen be- 
| ftand aus Eijenftangen, alten eijernen 
| Röhren und fonftigen fchweren Me: 
talfftüden. Frau Friedman eilte fo- 
| fort in’3 Hofpital, um ihren Mann zu 
| jehen, aber diefer war bewußtlos und 
vermochte Niemand mehr zu ertennen. 
Beraubt und mihhandelt. 
AS der Nr. 448 79. Str. wohnhafte 
Victor Clauffen gejtern Abend die 70. 
| Straße entlang ging, wurde er in der 
| Nähe der Wright Str. von zwei Män- 
| nern überfallen, welche ihm feine Koit- 
| barfeiten, bejtehend in einer Uhr, einer 
| 875 werthen Diamantnadel und einem 
$125 merthen Diamantenring abnah- 
| men. Wahrjcheinlich um zu verhindern, 
| daß Elauffen die Räuber verfolge,ward 
| er von einem derjelben niedergeihlagen, 
| worauf das Kleeblatt davonlief. Die 
noch während der Nacht aufgenommene 
Verfolgung der Räuber verlief erfolg- 
los. 
Mie e3 fich heute herauzitellte, wird 
Clauffen infolge der erlittenen Mi- 
bandlungen noch mehrereTage lang da3 
Bett hüten müflen. Die Straßenräu- 
ber hatten fich nicht damit begnügt, ihn 
i niederzufchlagen, fondern hatten ihn, 
| ehe fie die Flucht ergriffen, jchwer miß- 
| handelt. Al3 er einigermaßen wieder 
| zur Befinnung gelangt war, machte er 
| fich auf den Nachhaufeweg. Er begeg- 
| nete einem Poliziften, den er von dem 
| Borgefallenen in Kenntniß jeßte. Der 
| Bolizift lief hinter den Räubern her 
und hätte diefelben fait eingeholt, doch 
bemerften fie ihn zu früh,und troß meh- 

| rerer ihnen nachgejchicdten Schüffe ent- 
famen fie. 

Elaujfen it eine in Englemwood fehr 
befannte Berfönlichkeit, indem fein Va— 
ter dajelbjt Grundeigenthum von be= 
trächtlihem Umfange befitt. 


Zemperaturftand it Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 30 Grad, Mitternacht 24 Grad, 
heute Morgen 6 Ubr 19 Grad, und 
heute Mittag 24 Grad über Null. 


*S. W. Strain, ein beſchäfti— 
gungsloſer Barbier, wurde geſtern 
Abend in einer Spielhölle an der S. 
Clark Str. von den anweſenden Gä— 
ſten, die er um Unterſtützung gebeten 
hatte, angeblich in brutaler Weiſe miß— 


handelt. Bisher ſind keine Verhaf⸗ 


tungen erfolgt. 


in 
Schiebkarren fort. Plötzlich, beide ſtan- 
den gerade dicht vor dem 20 Fuß bo= | 
ben Haufen, löften fich mehrere unten | 
die ı 
' ganze Maffe fiel mit furchtbaremftra= | 


Irümmerhaufen | 
Inzmwifchen war aud) | 


genannte war todt und fein Körper | 





Die Leiche Cohens | 


| Aus Dem Coroners: Amt, 


ı Gefhäftlihe Miißerfolge treiben 
einen-Lontraftor zum 
Selbjtmord. 
| 


Derfchiedene Unglüdsfälle, 

In einer Scheune hinter dem Haufe 
No. 1012 W. 12. Str. wurde heute 
Morgen die Leiche des Kontractorg 
MWilltiamBuensdorf gefunden. Eine das 
nebenftehende Flajche, die den Neft eis 
ner Quantität Carbolfäure enthielt, 
führte zu der Vermuthung, daß der 
Mann feinem Leben mit eigener Hand 
ein Ende gemacht hatte, was fich ſpäten 
auch als richtig herausitellte. 

Buensdorf, der in dem erwähnten 
Hauje wohnte, hatte in letter Zeit viel 
mit aefhäftlihen Schwierigkeiten zu 
fämpfen gehabt, was ihn mwahrjchein« 
lich zu feiner Verzweiflunasthat vera 
anlaßt hat. Er war 44 Nahre alt. 

Auf ebenfo unerwartete wie jchred« 

ı Tiche Weife fand geftern Abend der No, 
1043 Madifon Sir. mwohnhafte Wils 
ham Wills feinen Tod. Er fuhr mil 
jeinem Wagen die Madifon Str. ent 
lang und fiel in der Nhe der Dafley 
Ave. in Folge eines heftigen Stoßed 
herab. Die Räder gingen über den Uns 
glüdlichen hinweg, wodurd er jo vera 
legt wurde, daß er zwei Stunden das 
rauf im Countty=-Hofpital, wohin man 
ihn gebracht hatte, ftarb. 

Un der 103. Str. wurde geftern bey 
acht Jahre alte John Vanderſpeed, def= 
fen Eltern in dem Haufe No. 2663 ges . 
nannter Straße wohnen, von eimem 
eleftrifchen Mosorwagen. überfahren 
und auf der Stelle getödtst. Daß Uns 
glüd ereignete jich rein zufällig, we3- 
halb feine Verhaftung vrgenommen 


| jpurde, 


Un den Geleifen der Illinois Cen—⸗ 
tralbahn, nahe der 85. Str., wurde 
während der legten Nacht die Leiche 
einer Frau gefunden, veren Perfün« 
lichkeit jich nicht fFeftitellen Tieß. Dia 
Frau, welche augenfcheinlich dem Ars 
beiterftande angehörte, hatte ein fehme« 
res Bündel neben fich liegen. Wie die 
angeitellte Unterfuhung der 
Leiche ergab, war der Frau, jedenfall® 
in Tolge der durch das Tragen . de 
Bündels verurſachten Anſtrengung, 


| ein Blutgefäß zerſprungen, und dies 


hatte ihren Tod herbeigeführt. 
Morris Steinhardt, einEinſenbahn⸗ 
billet-Händler, fuhr heute Morgen um 
8 Uhr in feinem Buggy von ſeiner 
Wohnung, No. 226 Wilcor Node, hu 
in der Richtung nach der Stadt. Yn den 
Nähe der Madtfon Str. und Aſhland 
Ave. jcheute das Pferd, und Steims 


| hardt verlor die Controlle über dasſol⸗ 


be. Das Thier raſte in wildem Galopp 
die Straße entlang und bog ſo ſ 
um eine Ede, dah Steinhardt auf 
das Pflafter aefchleudert wurde. Ex: 
erlitt dabei einen Schädelbrud,: am 
welchem er noch im Laufe des VBormit- 
tags im  Presbyterianer-Hofpital 
ſtarb. 
Im Coronersamt wurde gemeldet, 
daß heute Morgen an den Geleiſen den 
Northweſtern-Bahn, nahe Waukegan, 
die Leiche des Anſtreichers und Tape Fie— 
rers C. Martin aus Lake Foreſt ges 
funden worden ſei. Obgleich die Leiſhe 
mehrere Verletzungen aufwies, ließ ſiſch 
die Todesurſache doch vorläufig nic 
feſtſtellen. Sonderbarer Weiſe fehlten 
Schuhe und Strümpfe des Verſtorbes 
nen, die auch in der Nähe derLeiche nich 
zu finden waren. ——— 


Swift macht Eruſt. 

Mayor Swift hat heute den Bau— 
commiſſär Toolen angewieſen, ſämmt— 
liche Bauamtsinſpectoren zu entlaſſen, 
welche, ohne die im jüngſten März durch 
Stadtrathsverordnung vorgeſchriebene 
Prüfung beitanden zu haben, ernannt 
worden waren. Die folgenden Herr - 
Ichaften werden fih in Folge deflet 
nach anderweitiger Beichäftigung ums 
zufehen haben: John O’Daly, Sihomad 
MceGraw, John Agnew, C. S. Ernſt, 
Henry F. Fayes, John Churan, D. H. 
Barnes, F. F. Doherty, J. B. Sta— 
ſiewski, Joſeph Coffey, Martin Hei— 
mes, James Fruzyna, John Ruſh, 
Wm. Curran, John J. Fagin, Geo— 
E. Price. F 
Böſe Erfahrungen eines Friedens. 

ſtifters. 


Zwei raufluſtige Burſchen, Mamens 
F. R. Haynes und W. V. Goodman, 
geriethen geſtern Abend in Richard 
Mulcahys Schankwirthſchaft, Nr. 206 
Nandolph St., einer geringfügigen Ura 
fache megen mit einander in Gtreit, 
Ein gemwiffer Elmer Jlnay wollte Fries 
ben jtiften, erhielt aber ald Dant füg 
feine lobenswerthe Abficht einem Schuß 
in die Hüfte. Ein Ambulangzwagen 
fchaffte den Vermundeten nach feines 
Wohnung, Nr. 258 Wafhington Blod 
während Goodman, welchen den Schuß 
abgefeuert haben foll, nad) der Desa 
plaines Str.-Station gebracht wourde, -, 


* Yuf die Anklage des Diebftahld 
hatten fih Maggie Collins un Kati 
Mood3 vor Richter Doyle heute imPo« 
lizeigericht der Desplaines Str.-Staxs 
tion zu verantivorten. Die. beide 
Frauenzimmer waren bejchulbägt, ‘ges 

ftern Abend zwijchen 5 und 6 Uhr im 
dem Laden von Madigan Bır3. am 
der Weit Madifon Str., Geben 
im Werthe von $20 geitohlen' zu ba« 
ben. Richter Doyle überwies Beibe 
unter je.$400 Bürgjcaft dem Grimie - 
nalgericht, 





i Ans dem Jachon Bart. | 


je 3a der Bejucher tbird mit 
m Tage geringer. 


en umd Jortfchafen der Aus: 
ingsgäfer wird mit größtem 


F Eifer hefrieben. 


x 


Deranftionicung D der Staats-He- 
bände. 


a» Verichiedenes. 


Die Deeisermäßigung, welche das 


Direktorium der MWeltausftellung für 


& die Bejucher des Jadjon Barf hat ein- 
treten laflen, ift nicht mehr im Stande, 
O bie Zahl-derjelben bebeitender zu ma= 
"den, ala fte in den leten Wochen war. 
Ge fteigt nicht mehr viel über 2000 


 tänlich, 
— Gintritt von ſchlechtem Wetter noch tie= | 
- fer finten. 
Die weiße Stadt ijt in eine Stätte 


und wird wehrfcheinlich bei 


"don weihen Ruinen verwandelt mor- 


= den,/und wer vor bier Wochen noch) auf 


© dem; Ferri-Rade gefahren ift und fich 


en 


wird erftännen über die | 


Eng 


" jebt. dagfelbe Veraniigen leiitet, 
Veränderung | 


der 


Des Bildes. Damals bot fih dem 
nod) das Herclichjte „Panorama, 


© 208 jemals durd) menfchliche Arbeit in 
Verbindung mit natürlichen Anlagen 


E geſchaffen worden iſt, — von den Pa— 
ſten herab wehten noch die Flaggen 
© aller. Nationen; 
die ſich wie filberne Fäden auf dunk— 


auf den Prontenaden, 


lem Grumde ausnahmen, bewegten fich 


= rüdboltlos hin. 
Paſſagier ul dem Ferrisrade nichts 
weilet, als 

rung ringsum. 
E bes. Satızen 


E Hatkhe im Sonnenschein, 
r Glanz tt ein kalter, apitoßender, e8 


h noch unzählige Zaufende von Men- 


Ihen, und gaben fich dem Yauber,ivel- 
Ken die Umgebung auf Tie ausübte, 
Heute erblidt Der 


Verwüſtung und Zerſtö— 

Zwar iſt der Rahmen 
noch vorhanden, noch 
en die Dächer und Zinnen der 
doch dieſer 


fehlt th der belebende Haud) non Frü- 


E hangenden Fahnenreſte erhöhen 
Abftogende | der Situation. 


het und bie da und dort noch herab- 
das 
Die mäb- 
rend bes Sommers mit 19 pernlicher 
Sotafatt im Stande gehaltenen Wege 
und Anlagen ſind jetzt vernachläſſigt, 
durch die ſchweren Laſtwagen · ruinirt 


und ganze Strecken ſind von dem ſchü— 


henden Pflaſter entblößt, ſo daß der 


— urfprünglidhe Flugfand zu Tage tritt, 


za x 


Die Arbeit des Einpadens und Fort— 


E Schaffens ver Ausſtellungsgegen ſtände 
beginnt Morgens um 7 Uhr und dauert 


bise 41 Uhr Nachmittags. Um dieſe 
Zeit wird es bereits dunkel, und da es 
an genügender Beleuchtung ſehlt, ſo 
kann nur bei Tageslicht gearbeitet wer— 
den. 

An den ‚meilten, 
Staatdgebäuden, 


namentlih Den 
befinden fich aroße 


der nädhjften Tage das Gebäude metit- 
bietend, verfauft wird. Geltern murde 
Dhtos, Staatögebäude für $300 losge- 


E. ſchlagen. Dusjelbe wird anfangs näch- 
. stem Monats nach Cincinnati gefhafft | y:« bi ber Biiher hat ich ie- 
— en u ne} fich; zu Gunften einer ſolchen ausgeſpro— 


werben. Die Bronce-Gruppe am Eins 


 gange, welche die Statuen von Grant, 
General Sheribaı, 
und Stanton enthält, 


Chaſe, Garfield 
it für Das 


Stdatögebäude in Columbus beftimmt. 


MWisconlins Staatsaebäude wird am 
23.:d. M. verauctionirt werben. Die 


Möbel aus dem Michiganer Staatöges | 


bäube jmd bereits fortgefchafft worden. 


i Sie werden an die Wohlthätigfeits:{n= | 


ftitüte des Landes vertheilt. Die Firma 


E Siebert & FFernlen von Cincinnati bat 


b das Gebäude ded Staates Nebrasta 
 Für$75 gekauft, ebenfo dag Haus, wel 


ches im Frühjahr zu dem Zwecke ge— 
baut wurde, daß in ſeinen Räumlich— 
feiten Die Weltausftellungsgäfte mit 


- Folter, fpäter aber in eine gewöhnliche 


“ Hefteht, jo erwartet ınan, einen verhält | 
 nipmähig deijeren Preis dafür zu er- | 
zielen, al3 für Die meilten der anderen 


E ‚heute chenfalls ſchon reſignirt. 


Reftanration umgewandelt wurde. Das 
Gebäude. des Staates \llinois wird * 
28 Dezember an den Meeiſtbietende 

verkauft werden. Deſſen Erbauung hat 


= 8210,000 gefoitet, und da e3 zum größ- 


n’Zheil aus dauerhaften Material 


Staatsgebüube. 


* 


Die Hälfte der Weltausitelungs- 
Geheimpolizei wurde heute entlafjen 


* 5 


J und die andere Hälfte wird am 1. De— 


cember entiaflen werben. Won ben 


. Eolumbifchen Gardiften gehen täglich 


30-40 ab. Sechs Dfficiere der requ- 
lären Armee, welche belanntlich dieBe— 
fenlshaberftellen inne hatten, haben 


Fur bie abgegangenen und abgeben- 
den Garbiften hat fich übrigens eine 
Gelggenkeit gefunden, 


E während der MWeltausftellung erlernt, 


Beten, 


——— Honduras, 


| auf. ber Hiefigen Weltausftellung ver⸗ 


en 


e — — 
eranſtaltet werden. 
der Bertreter Beben, bit nun bie | 


| Garbiften 


——— ſtart vertreten war, ſoll 


hſten Jahre 
Thackery, 


ſchon vor einigen Wochen 
einer Serſammlung eingeladen, in 


welcher er ihnen eröffnete, daß dieRe⸗ | nen tödtlichen Mefterjtich beibrachte. 


von Honduras beabſichtige, 


‚Für ihre Ausftellung a Sr | 
a 
n fünnten 100 Mann als Hand: 

E werler mit einem Lohn von tügli $5 | 
Sanaeltellt werben; weitere 300 Leute | 
mit ‚einen Gehalt von monatlich $16 

un voliindiger Berpflegung follen | 

Wochter und ſchließlich könnten 


als Wächter anzuſtellen. 


I Bam als reguläre Soldaten der 

so Verwendung finden. Die 

sten 100 Mann follen jhon 

ir don bier abreifen und bie 

n {ofen benachrichtigt — 
man ihrer bedarf. Es ſteht na 

6 edermann frei, daß in Bor 

zu. bezweifeln, den 


ı Herr 


‚ fort herbeigerufener 


ſtag ſtatt. 


reits 
gebtatenen Muſcheln regalirt werden | 


n Zukunft nugbringend zu ver- | 
In der mittelamerilanifchen | 
die befanntlid 


eine Ausftelhung | 
ed 
‚ und MWriaht waren wegen eines 


e3 liegt Teine.. andere Garantie für die 
Richtigkeit deflelben por, als bie .Aus- 
jagen einiger ber Garbiften. Dr. 
Thaderyigibt zu, daß etwas derarti- 

ges im Merte ift, verhält fich aber im 
Uebrigen ziemlich zugefnöpft. Sollte 


| 
| 
| 


fich indeffen alles wie oben ausgeführt 
| vergeht fein Tag mehr, wo nicht neue 


verhalten, fo würde der Andrang zu 


den „Fahnen Ihaderys“ ein jehr jtar- | 


fer fein. 


FR 


Die Gefchente für, das Eolumbifche 
Mufeum und die Gegenftände und 
Sammlungen, welche dafür angefauft 
iwerden, jind vorläufig im Kunjtpalaft 


: untergebracht.und werben Dort bis auf 


Meiteres verbleisen. Ueberhaupt ge— 
winnt der Blan, den Kunftpalaft im 
yadjon Bark zu belaffen und ais Mus 
Jumsgebäude zu verwenden, immer 
mehr an Wahrjcheinlichfeit und aud) 
Leiter hat feine Schenfung von 
106,000 an die Bedingung geinüpft, 


daß das Mufeum im Kadion Bart : Tree 
ve — Preſton Harriſon 


Wenter als den 
Mayorscandidaten ein. 


verbleibt. 


— — 


— Ungtüdsfälte. 


Der Anitreicher Paul 9. Hartmann | 


wurbe geitern Nachmittag bon einem 
Ichweren Lnfall betrogfen, der ihm 
wahrfcheintich da8 Leben foiten wird. 
Hartmann war an dem breiitödigen 
Gebäude, No. 23 57 Wabafh pe. mit 
YAnftreichen beichäfttet, als plößlich das 
&erüft, auf dem er jich befand, Durch- 
hrad und mitiammt dent Unglüdlichen 
aus einer Höhe von 50 Fuß auf das 
Straßenvflaſter herabſtürzte. Der 
junge Mann blieb bewußtlos liegen 
und mußte mittelſt Ambulanzwagens 
nach ſeiner Wohnung, No. 2842 But— 
ler Str., befördert werden. Ein ſo— 
Arzt conſtatirte 
außer ſchweren innerlichen Verletzun— 
gen einen mehrfachen Rippenbruch. 

An der Ecke der 39. Straße und 
Soitage (Srove pe. wurden gejtern 
Abend zwei Männer, Nanıens James 
Bater aus Thornton, JN., und E. 9. 
Gornvale von No. 3725 Late pe., 
ducch eine Greifcar zu Boden geriflen 
und nicht umerheblich verleßt. Baker, 
der mehrere Rippen gebrochen hatte, 
fon Aufnahme im Mercn Hofpital, 
während Eornvale, ein 69 Yahre alter 
Dann, nach jeiner Wohnuna beför- 
dert.wurde. Er war mit einer fchmerz- 
Haften Eontufion an der linfen Seite 
dDapongefommen, 


— — 


Wegen Unterſchlaägung verhaftet 


nicht in dem Sinne Candidat ſei, 


candidoten mehr, 
von der Bewerbung um die Nomination 
ausdrücklich zurückgetreten iſt. 


H. M. Scott, ein Angeſtellter der 


„Union News Co.“ in Cleveland, Ohio, 
die hier in Englewood einZweiggeſchäft 
beſiggt, iſt geſtern Nachmittag wegen ei— 
ner angeblichen Unterſchlagung von 


$600 verhaftet und nach der Harrifon | 


Str.-Station gebracht worden. Die 
Verhandlung findet am nächiten Dien- 


einer Bürafchaft von $700. 


Bis dahin jteht Scott unter | 
). In den Büs | 


dern des Yingeflagten war bereit$ vor | 


zwei Jahren e 


N‘ 2 E ; von $4500 entdedtt worden, die Gefell- 
Blafate, melde befagen, baf an einem ichaft unternahm jeboch feine gerichtli= 


hen Schritte, jondern verjekte Scott | 


nach Engierwood, mo der Fehldetrag 
durch wöchentliche Abzüge vom Gehalt 


in Deficit in der Höhe | ‚berio 
 aen. Wie verlautet, wird ein 


bealichen werden jollte. Bei einer fürz- | 


doch wieberum ein Deficitt herausge- 
jtelt, moraufhin die Verhaftung er- 
folgte. Scott tft verheirathet und wohnt 
in Baldmwins Hotel an der. 63.Str. Der 


' Verfaufsftand ver Gejellichaft befindet 
' fi auf dem Bahndofe in Englewood. 


— —— 


Ein nener Arzugscangal. 


ſtag, der 5. 


„Abendpoft, — Mittwoch, den 1. —— 1898. 


2ofal: Politisches. 


Frank Wenter als Nayorzcandidat | 
in Ausficht genommien. 


In politiſch maßgebenden Kreiſen 


macht fich jeßt eine ganz ungemöhn- 
licke Geichäftigfeit bemerkbar, und es 


Gandidaten für dag Mayorsamt 
den Vordergrund gejchoben werben. 
Am legten Sonntag Abend famen die 
Führer des Harrilon- Flügels der de— 
mokratiſchen Partei zu einer Beipre- 
chung zuſammen. Als mögliche 
Mayhorscandidaten wurden Charles 
Wacker, William Seipp, Frank Wen— 
ter, Hiram Jones und Alfred S. Trude 
genannt. Die beiden erſtgenannten 
Herren Wacker und Seipp hatien es 
poſitiv abgelehnt, eine Nomination an— 
zunehmen. Frank Wenter wurde unter 
dieſen Umſtänden als der beſte und 
ſtärkſte Candidat von den Führern des 
Harriſon-Flügels erklärt, und William 
tritt offen Fur 
wünſchenswertheſten 
Befragt, ob 
er die Nomination annehmen würde, 
erklärte Herr Wenter geſtern, daß er 
um 
für die — zu kämpfen. Er ſei 
Präfibent der Draimage-Behörde, und 
das jei für Jeden Ehre genug. Er 
werde die Gandidatur eines jeden an 

ftändigen und fähigen Demofrateit, der 
die Nomination erhielte, unterftügen. 

Der NRathhaus-„Säng” hält dage- 
gen noch immer an Irude feit, obiwoh! 
fi: aegen diefen in den Seien ber 
demofratifchen Partet eine immer ftär- 
fer werdende Oppofition geltend macht. 
Irude Spielt mit der Nominatton wie 
die Habe mit der Maus. Sr will weder 
zugeben, daß er Mahorscandidat ti; 
noch dah er e3 nicht ift. Durch diefe 
Taftif will er eventuelle Gegewandi- 
daten Tchwächen und verhindern, daß 
feine Geaner in der Bartet fich orga= 
niliren. 

MWie e3 heißt, wollen die Gegner 
Mayor Smifts, an ihrer Spite Ald. 
Madden, „Billy“ Lorimer, Ernft Ma- 
gerſtadt, als Candidaten der Republi— 
kaner George R.Dabis nominiren. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß der 
Letztere als Mayorscandidat nominirt 


in | 


Verhrechet und berbrechen. 
Der Yotizifl Meflire von einem gitoiche 
durch einen Schuß, Fe ſchwer verwandet. 


Seitengaſſe angefallen und 
ausgeplündert. 


Einhrecher herauhen den Telegräphiſten 


darauf in der D 


werden würde, wenn er die Nomination 


wünſchte. Swift hat außer dem Letzt— 
genannten thatſächlich keinen Gegen— 


ſeitdem Ald. Kerr 


Mayor Swift hat an Stelle des ent-⸗ 


1 x D’E en KRepubli= |”, z gg 
lafjenen Sohn D’Eonnor ben Republi ‚ einer feiner Angefteliten, ter 15jährige 


| m Fi — a1 5 Ana £ii | 1 
faner James Hall zum Euftos für ge | Dtto Nitfehte, 


| ftohlene Sachen ernannt. — Herr Km. 
ı Boldenwed erjchien geitern ir 
ı Mayors-Office, um Herın Smift per= | 


jünlih fein Refignationsgefug als 


‚ Mitglied de3 Schulrath?s zu überrei- 


en. Die Relignetion wurde ang?- 
nommen. Belanntlich hatte Herr Bol- 
denweck Schon einmal im Juli d. X. 
feine Refignation eingereicht, Das 
Schriftitüd war aber verloren gegai- 
Deutſch⸗ 
Amerikaner der Nordſeite an Stelle 
Herrn Boldenwecks zum Schulrtaths— 
Mitglied ernannt werden. 

Eine Specialregiſtrirung iſt ſo gut 
wie beſchloſſen. Der Anwalt der Wahl— 
commiſſäre, Lawrence P. Boyle, hat 


chen, und man nimmt an, daß die 
Wahlcommiſſion in ihrer Sitzung am 
nächſten Samſtag einen Tag für die 
Regkſtrirung feſtſetzen werde. Dien— 
December, wird aller 


MWahricheinlichkeit nach diefer Tag 


| fein. 


Auf Anordnung des Bürgermeilterd | 
Swift hat der Commiflär für öffentli= | 


che Arbeiten Befehl gegeben,daß die Le- 


Wentmworth Ave. fofort in Angriff ae- 
nommen werden fol. Der Eontract iit 
von der Firma Wilfon & Nadjon be= 
vor zwei Nahren fiir den Ge- 


fammtbetrag bon nahezu $400,000 


‚ übernomimen worden. Die Musführung 
| verzögerte 
| Streitfragen 


fih aber infolge mancher 
bon Monat zu Monat. 
Bon den zahlreichen befchäftiaungslofen 


Manor: mit Freuden Degrüßt worden. 


— 


Die kürzlich ſtatigefundene Beamten⸗ 
wahl des Vereins „Saxonia“ ergab 
nachſtehendesReſultat: Präſident, Max 
Haenel; Vicepräſident, Carl Wagner; 
prtocoſſ. Secretär, Otto Römiſch; Fi— 
nanz⸗Secretär, Otto Träger; Schatz— 
meiſter, Ernſt Lindner; correſp. Secre 
tär, RichardZeisler; Verwaltungsrath, 
IH. Spangenberg, John Hellgeiſt, G. 
Römiſch; Vergnügungsverein: Präſi— 
dent, Wm. Fiſcher; Secretär, Emil Un— 
ger; Schatzmeiſter, John Hellgeiſt; 


— - 


Zwölf Jahre : ZudtHans. 


‚ Arbeitern ft jevenfall& der Befehl des . 


— BD nn 


Aus dem Dienfte eutlaſſen. 


Schon wieder iſt ein ſtädtiſcher Be⸗ 


er 7 | terichlagung aus dem 
aung der Ganalifationsröhren an der amier Imegen SURIETONERREG ANE 


Dienite enilaffen worden. Der Schul- 
dige ift Diesmal Julius Nagle, der von 
Mayor Wafhburne ad Collector im 
Departement für öffentliche Arbeiten 


in ber | 


| zufprangen und 
| Worten 


Friedman in feinem Schlafzimmer, 
Ein Kampf mit Dieben. 


Mit dem Eintritt des falten Wetters 
mehren fich die Raubanfälle und Ein- 
bruchsdiedjtähle in geradezu erſchre— 
ckender Weiſe. Das iſt freilich alljähr— 
lich der Fall und in einer Stadt, wie 
Chicaago, kaum zu vermeiden. Hoffent— 
halt mit der zunehmenden 

reiſtigkeit und Kühnheit der Verbre— 
cher die Auſmerkſamteit und Energie 
der Polizei gleichen Schritt! 

Als geſternAbend der Poliziſt James 
MeGuire die W. Polk Str. extlang 
gaing, ſah er drei Männer aus einer 
Seitengaſſe kommen und in öſtlicher 
Richtung davonlaufen. Gerade 
die verdächtigen Kerle auf der Bild— 


aser 


ae | eitigft die Wohnung verließen. 
' Friedman wurde durch; das .Geräufdh 


— = — 


aus dem Schlafe geweckt und alarmirte 
ihren Gatten, der ſich ſofort nothdürf⸗ 


tig ankleideie und eine Durchſuchung 
des Hauſes vornahm. 


Cyman W. Spoffard in einer | gen und das Haus verlaflen. Eineßer- 


Er ſah zwei 
; Kerle eiliot di: Treppe hinabiprin- 


' folaung verlief rejultatlos. Auch die 


Bolizei der Harrifon Str.-Station 


| hat bisher feine Spur von den Räu- 


bern entvedt. Wie fich berausitellte, 


' hatten die beiden Einbrecher Chloro— 


‚in die Wohnung von D.D.Cougie, 


bevor | 


fläche erichienen, hatte der Beamte den | 


Knall eines Schuffes gehört, der in qas- 
tinger Entfernung adgefeuert mor: 
den jein mußte Me&uire rief den 
AFliichtlingen zu, ftillzuitehen. Die Auf: 
forderung murde jedoh nicht beachtet 


Der Polizift ift ein guter Läufer und | 


machte jich jofert an die Verfolgung. 


Als er die FFliehenden beinahe erreicht | 


hatte, drehte fich einer derſelben um 
und Schoß dreimal in rafcher Aufern- 
anderjolge. Mce&uire warf die Hände 
in Die Höhe und brach auf dem Stra— 


Benpflafter zufammen. Der Schießhold | 


und jeine Begleiter 
Schnelligkeit und verfehiranden bald 


verwundete Poliziſt wurde 


elHeit. D | ; . 
WERTEN. — Fuhrwerk eines gewiſſen Henry Benke. 


verdoppelten ihre 


Umbulanzwagens nal) dem County: | 


Hofpital' befördert. Die Kugel war in 
den Kopf vedrungen. 8 gelıng den 
Uerzten, das Geſchoß zu entfernen. 
Sludlicherweife ift die Wunde zmar 
ſehr ſchmerzhaft, aber nicht lebensge— 
fährlich. Wie ſich ſpäter herausſtellte, 
hatten 
in der That einen Raubanfall ausge— 
führt. Es war gegen 7 Uhr, als der 
Koblenhändler Lyman W. Spoffard, 
wohnhaft No. 702 W. Polk Str., die 
obengenannte Gaſſe paſſirte, während 


das Geſpann ſeines 
Herrn in den nahegelegenen Stall 
brachte. Herr Spoffard hatte die enge 
Straße kaum betreten, als drei mit Re— 
volvern bewaffnete Männer auf ihn 
ihn mit barſchen 
und unter Todesdrohuugen 


‚ aufforderten, ſeine Baarſchaft auszu— 
liefern. Einer der Strolche ergriff den 
alten Herrn am Halſe und würgte ihn 


fiel. Währenddeſſen unterſuchten 


ſo lange, bis er bewußtlos zu Boden 
die 


beiden anderen ſeine Taſchen und er— 


beuteten 85 in baarem Gelde. Der junge 


Nitſchke hatte den Vorgang mit ange— 
ſehen. wurde aber, als er ſeinem Prin— 
cipal beiſtehen wollte, in die Flucht ge— 
ſchlagen. Die Diebe ſelbſt machten ſich 
unmittelbar nach der That aus dem 
Staube und flohen die Polk Str. ent— 
lang. Dabei fand dann die obener- 


| mwähnte Begegnung mit dem Poliziften 
ı MeBuire ftatt. Herr Spoffard ift 60 


Sahre alt. Er war leider, als er feine 
Belinnung zurüderlangte, nicht im 
Stande, eine einigermaßen genaue Be- 
Icpreibung feiner Angreifer zu geben. 
Capitän Blettner bon der 
Str.-Station ließ fofort den ganzen 


ı Diftritt abfuchen. Gegen 9 Uhr wurden 
| zwei verbäacptige Strolche verhaftet und 


| man die wirklichen Ihäter 
| bat, 


angejtellt wurde. Es handelt fih um | 


einen Yehlbetrag von $600, der aber 
bon dem Bruder des Entlaffenen, Hrn. 
Charles Vogler, dem Superintendenten 
der Weitjeite-Straßenbagngejellichaft, 
bereit$ zur vollen Höhe aededt it. 
tus Nagle hatte in der vorigen Woche 


‚ bei einem Kabelbahnunfall eine Fuß- 


berrenfung dapongetragen und murBte 
infolge deifen das Zimmer hüten, Wäb- 
rend feiner Wöwsfenheit wurde er Durch 
den Caffirer A. A. Smith vertreten. 
Dabei tanı der Fehlbetrag und die lin- 
terſchlagung an denTag. Smith wollte 
einen Betrag bei Marſhall Field col— 
lectiren, und erfuhr dabei zu ſeiner Ue— 
berraſchung, daß die Rechnung bereits 
bezahlt und von Nagle quittirt war. 
Durch weitere Nachforſchungen wurden 


Poliziſt Woodridge 


hinter Schloß und Riegel gebracht. Ob 
erwiſcht 
iſt freilich eine offene Frage. 

Wenige Stunden vorher hatte der 
in der Näh: der 
Harrifon Str.-Station einen harten 
Kampf mit einer Bande von Strol:- 


Marmell | 


ı Untlage des 


den zu beitehen gehabt. Der Beamte | 


Su | befand id) in einer jchmalen Geiten- 


gaſſe, als plößlich fechs Männer auf 


ihn 


Bündel unter dem Arme. Woodridge, 


der in Givilfleidern war, hielt die Leute | 
'an und — nach dem 
ketes. 


Inhalt des Pa— 
geht Dich nichts an, und 
wenn Du mich anrührft, bift Du ein 
Kind des Todes!” war die Antivort, 
In demſelben Augenblide drangen 


„Das 


ı Janmtliche Kerle wie auf Commando | 


auf den Beamten ein, der jih nur mit 


‚ Mühe losreigen tonnte, worauf feine 


; Angreifer. die Flucht 


nod) andere Fehlbeträge entdedt. Naale | 


om 


Dt) 


ift 35 Jahre alt und erfreute fich bisher 


eines tadellojen Rufe. 


 Schüßenmeifter, Rihardgeisler; Bume | 
" melmajor, Wm. — — | 


das was fie i 


Der Mordproceß gegen den Farbige | 


James Williams, der am 30. Auguſt 


feinen Zellengenofien John Wrigbt im | 


aeitern vor Richter Stein feinen Ab— 
Ichluß. Der Mörder murde 
Kohren Zuchthaus verutheilt. Williams 


ı Eounty-Gefängniß eritochen hatte,fand | 
zu 12 | 
Stüds | 


ı Kautabat mit einander in Streit ge- | 
rathen, wobei der Eritgenannte fo in 


Zorn.gerieth, daß er feinem Gegner ei- | 


— — 


Beuer. 


In dem einftödigen Lagerhaufe der 
„United States Asphalt Co.“ an der 
12. und Zaylor Str. brach geftern 
Nachmittag ein FFeuer-aus, welches in 
unglaublich kurzer Zeit das Gebäude 
mitfammt feinem Inhalte in Schutt 
und Ajche verwandelte. Der angerich- 
tete Schaden wirb auf $5000 beran- 
ichlagt. Ueber die Entftehungsurfadhe 
des Brandes fonnte bisher nichts Si- 
cheres in Erfahrung gebracht werben. 


4 Appetitloiigkeit und Sur 
ale Dee Bıyıno: Selper. 


| 


— — 


ſten veranlaßte den Mann mit 


gre ergriffen. Ein 
Schuß aus dem Revolvper des Polizi— 
dem | 


ı Bündel ftillzuftehen. Die Mufforderung, | 


ſich z 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
| Conrad Seipp Breiwa. Eo., zu haben in | 
—— und Fäſſern. Tel. South 8 S6%. 


Nicht in gewöhnliher Weije 
wird Dr. Pierce’® Favorite Prescıiptidn 
den fhnwachen md Teibenden Frauen, melde 
‚deifelben bedürfen, ofjerrt. &s wird dafür 

avantırt. Und zwar nicht bios mit 

Borten. Schöne Berjpregungen können 
mit jeder Arzuei gegeben werden. Was im 
—* von Favorite Presoription gejchicht, ijt 

olgendes: Weunn es im irnend einen: alle 
nicht Filft ober Eurirt, witd- dad dafür * 
zahlte Geld zurückgegeben. Könnuen S 
einem bejjeren Beweis dafür verlangen, daß 
eine Arznei DL was die Berfertiger derjels 
ben veriprecdhen ? 

Es ijt ein ftärfende# und Präftigendes To- 
nic, weldyes das —“ at und 
erfriicht, und ein, unfeh I geoen 
alle dem Fraue lecht en 
Zufälle, Bei —— ine Art, bei 


—umd dafür wird Ki 


nen Raubanfalla 
| früher 


u ergeben, wurde jedoch mit Hohn⸗ 
ladien beantwortet. Erit nad einem 
harten Stampfe gelang es, den terime- 


genen Strolch zuübertoältigen und nad) | 


zufamen. Einer derlelden trug ein | 


der Station zu bringen, mo er feinen | 
Namen als Kohn Donohue angab. In | 
| dem Bündel fand man zwei, offenbar | 
1 geftohlene, Wagendecken. | 


Das Opfer eines jiberaus berivege- 
murde geitern zu 
Morgenftunde der bei ber 


| „Union Ielegraph Company“ im Pal- 
ı mer Houfe angeitellte, 17jöhriae Sa= 


| mel Friedman. 
ı wohnt bei jeinem 


| 

| 

— l 
D 


Der jung Man 
Bruder, Joſeph 
ı Friedman, im zweiten Stodwert des 
Haufes No. 3% Elarf Str. Er pflegte | 
die Tageseinnahme im Betrag: bon | 
ı 3300 Bis. $400 unter feinem Ropftif- 
fen aufzubewahren, hatte aber bor- 
gejtern Abend, entgegen feiner fon 
ſtigen Geiwohnbeit, das Weld bei ber 
Bank deponirt, Gegen 4 ihr Mor: 
gens eriwachte Friedman über das Ger 
räuſch von Fußtritten und griff fofort 
nach feinem. in derähe liegenden Re- 
volver. Bevor er jedoch feine Abſicht 
ausführen fonnte, erhielt er einen ſo 
heftigen Schlag über den Kopf, 
er bewurtlos in die Kiffen zurüdjant. 
Die Einbreder hatten jegt gewonnenes 
Be Sie erbeuteten einen Diaman- 
i ne goldene owie einige 
— Sauren n Gi 


form duch das Schlüfjellodh geſpritzt 
und aladann die verfchloffene Ihür 
durch einen Nachfchlüffel geöffnet. 

Died: drangen geltern Nachmittag 
No. 
2500 Indiana Ave., während die Be- 

wohner abmwefend waren, und erbeute- 
ten n außer verſchie denen filbernen Xöf- 
fein eine goldenellht, einen Belzmantel, 
ſowie fünf goldene Brillen und andere 

Saden bon geringerem Werthe. 
Sämmtliche Schränke, Koffer und 
Kaſten waren durchſucht worden. Als 
Frau Cougle ſpäter nach Hauſe zurück— 
fehrte, fand fie ihre Wohnuna in der 
Ichredtichiten Unordnung. Wahrjchein- 
fich hatten die Diebe die Thür mitteltt 
Nachſchlüſſels geöffnet. 


— — — 


Gefahrliche Fahrt. 


Sn der Nähe des Viaduetes an der 
RandolphStr. fcheute geftern ein Pferd 
bor seiner Zocomotive, das an einen, 
William Laird gehörigen Wagen ge- 
fpaiint war. Das Ihier jagte die Ran- 
dolph Str. in weitlicher Richtung ent- 
Yang, und zwijchen der Michigan und 
Wabafh Ave. collidirte der Wagen mit 
einem anderen yuhrmerl. XZaird, mel- 


cher das Gefährt lenkte, wurde auf das | 


Frau 


Pflaſter geſchleudert und blieb beſin- 


nungslos liegen, während das Pferd 
mit dem umgeworfenen Wagen weiter 
rafte. An der Elarf Str. fand eine 
weitere Eollifion ftatt, Diesmal mit dem 


Legterer fiel ebenfalls von feinem Sik 
auf die Straße, fam aber mit leichten 
Berlegungen dapon. Gleich darauf 
ward das gänzlich erfhöpfte Pferd auf: 
gehalten und zum Stehen zebracht. — 


Laird wurde auf einem anderen Fuhr- | 


! fanıı von 


twerf nach feiner Mohnung gebracht, 


die drei entwiichten Strolche ‚ top er fich bald wieder erholte, doch wird 


er noch einige Tage im Bett zubringen 
müffen. 


— — — 


Ein Räuberlehrling. 


Der Botenjunge Henry Sterns war | 


ı nende Yan zu ernähren 
MontagNact das Opfer eines räuberi= | Mi. 
Then Ueberfalls. Er war um ungefähr | 


Vermögen beſitzt oder nicht, 


| fbein it für eine Ti auung in Illindis 
i 5 
| &ie ich dieſes 
es zu irgend einer Ze 


— — — 


Ans dem Fe uſter gehärs: 


Edmin 3. Parte fiel geitern aus dem 
im zweiten Stode belegenen TFenfter 
feines Haufes, Nr. 4338 Greenwood 
Ave., und fand augenblidlich feinen 
Tod, Er wollte ein Schiebefenfter im 
zweiten Stode feined Haufes bejeitigen, 
beugte ſich unglücklicherweiſe zu weit 
nach vorn über und ſtürzte hinab. Au— 


ßer einem Doppelbruch des linken Ar— 


mes erlitt er einen Schädelbruch, der 
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der 
Verſtorbene war 62 Jahre alt und hin— 
terläßt eine Frau und drei Kinder. Er 
war ein alter Bewohner Chicagos — 
hat er doch zwanzig Jare hier gelebt — 
und war als Superintendent der Stan— 
dard Oil Co. hier thätig. 


Eine der Erinuerung werthe Thatfache. 

diebt deren fiherfih viele, aber bier it cine, 
eiell Judaliden intereſſirt, nämlich Die 
dad, um Kraft, die Grundlage der Ge 
ſundheit. zu erlangen, dies nur durch die Wieder— 
herſtelung der Verdaunngs- und Affimiliruno?⸗ 
Functionen auf einer pernrasenten Vaſisen did if. 
Magenſtärkende Mittel giedt es dem Ramen nach 
zablloſe, 
werig 


3 
welche ſpee 


Thatſache, 


doch reizen — 
um) basen jonkt & 


nur 
ne weitere Wirknng. 
iſt mehr erforderlich und zwar Hoftetter's —— 
bitters. Dieſes altehrwürdige Normal-Stärkn ıq3 
mittel bilit dem geſchwächten Körperjpitein Apied.r 
auf und J da a Erfranfun 19, indent 
der dem Mazen zu 
und ZUngewebe her— 
eRMitte! mit wach 


Dazu 


zſelben geg 


Durch Dieies um 
Ztärte ansger üifte:, : 
der (ein dheit ſchäd!lichen 
gebrauche das Bitters bei Malaria, 
Rieren- und Leberleiden, 


en S-SCH. all: 
eic üst, mM ai 

Rhenmatism us, 

jorsie bei SerRoplung. 


—r — — 


&efet die — En der — | 


Brisfiaften. 


Kirn y antwortet ä 
ens . GChriftenis vw, Jiumer 


12—14, 95 5. Ave 


98. — — n Sie ſich perſönlich an den 
berather der „Abendpoſt“ 

3. 8.—1 Ei 
3 Nein. 

Rarie— 63 bleibt men 
als eine Klage gegen die rau 
würde Ihnen wahrſcheinlich nieht 
zu Idrem Kleide werth iſt. 

. B. — 
zwingen, die Ihnen 
vorzuzeigen. Thut er g 
Zeneniß für vollgültig angenommen Werden. 

C. B. — Wenden ſich an Uhlichs Waiſenhau 

3. H. — Wenn Ihre Mobilien nicht medr 
werth fin ıd, fan Ibmen dev Mann michts 

%. 9. 3. — 1 Wink Sie Geld in einer S 
— ren, werden Sie nicht gefragt. ob Eis v 
ſind oder nicht. — 2) Das von Ihnen dep 
Ihnen ohne Zuft iuuung Ihrer 
beit werden. — 3) Deut „ sandesamt‘ iſt es gleich 
gültig, ob ein Paar, we Iches fi) trauen laffen will, 
jo lange es nur die üb 
-4) Kin Seirarss-Frlaubiuik 
notbivendig 

4 y 


n Jahr Eintauſend Dat 


ioſten 
geraub 


Sie 


Frau erho 


lichen 8. MW bezahlt 


zZ 
ec 


e drauchen Ihre Braut nicht mit; 
Doe en holen. — 0ı 
t zwifchen 9 Uhr 


ı) Manıı und 


lorgen 


53 Uhr Nachmit: ags Frau 


Jhinois immer „in "getrennten Gütern⸗ 


12 Uhr Nachts von einem Wege nad) | 


der Südſeite zurückkehrend, im Begriff 
die 12. Straße zu paſſiren, als er von 


einem halbwüchſigen Burſchen Namens 
Charles Johnſon angehalten wurde. 
Durch die Drohung ihn zu ermorden, 
wenn er einen Laut von ſich gebe, ließ 
ſich der arme Junge einſchüchtern und 
ſeine Baarſchaft, aus ganzen 20 Cents 


beſtehend, rauben. Die Nemeſis nahte 
jedoch in Geſtalt eines Poliziſten, der 
ſich die Sache angelegen ſein ließ und 


den reißausnehmenden Gaudieb als— 


bald einfing. Geſtern ſtand nun der 


Johnſon vor Richter Foſter, welcher 
dieſes angehende Talent durch Ver— 





hängung.-einer Strafe von $50 mür= | 


digte. 
Der Weg durchs Fenſter. 


In ſtark angetrunkenem Zuſtande 
torkelte W. L. Lyman Montag Abend | 
die Lake Str. entlang. Als er vor der 
Wirthſchaft von Thomas Burns, an 
der Ecke von Lake und Clark Str., an- 
kam, wollte er in ſeinem Rauſch den 
Weg durch'sFenſter, anſtatt wie andere 
Sterbliche durch die Thüre in das Lo—⸗— 


kal nehmen, wobei er aber nicht nur 


das Fenſter zerbrach, ſondern ſich auch 
an Geſicht undHänden ſchwere Schniti— 
wunden zuzog. Richter Foſter, vor dem 
Lyman ſich am geſtrigen Tage auf die 


unordentlichen Beneh— 


mens uͤnd der Trunkenheit zu verani— 
worten hatte, verdonnerte den Ange— 


klagten zu 850 Geldſtrafe 
Koſten. 


Kin Soldat als Räuber. 


Samuel Douglas, angeblich ein be— 


urlaubter Soldat des 10. Cavallerie— 


Regimentes in Fort Cuſter, hatte ſich 
geſtern vor Richter Foſter auf die An— 
Hage des Raubanfalls zu verantivor- 
ten. Als Kläger trat ein qemiljer Kohn 
OMalley auf, der geftern Morgen an 
der State und Taylor Str. angefallen 
und in brutaler Weife migbantelt wor- 
den . war, 


und den | 


Die Poliziiten Flemming 


und Dalton famen gerade zur rechten | 
Zeit, um den Räuber nach einer ſchar⸗ 


fen Jagd dingfeſt zu machen. Der An— 
geklagte wurde unter 5700 Bürgſchaft 
zum Proceß feſtgehalten und außer— 
dem wegen unorbentlichen Beträgen 
' zu einer Strafe von $109 verurtheilt. 


Gonrerte anf Der Züdjeite. 


Herr Julius Valentin, der unterneh- 


Halle, 5322 State Str., hat Arrange- 


mungsluſtige Inhaber der Columbia⸗ 


ments getroffen, um dem mufiflieben- | 
den Bublicun: der Südfeite Mehnliches 


zu bieten, was die Nordjeiter an den | be and Pajenent B.id Miete, 


| dam; 
| Brid Store und Flats 
Jauies Ritua —XR uud Bis ment Brid £ 


Refenbeder’ihen ECoucerten haben. Er 
hat Eontracte mit einer Eapelle adge: 
‚Ichlofien, deren Mitglieder jämeıntlich 


| Theil m Thomas’, zum Theil in Lie- 


| fegangs Orchefter mitgewirft, und meh- 


; vere gehören gegenwärtig zur Rojenbe- 
der’jchen Capelle. Herr Valentin wird 
run.jeden Sonntag Eis auf Weitere: 
ein Concert veranitalten, das um 7 Uhr 
Abends beginnt und um 10 Uhr zu 
Ende ift. Am nächiten Sonntag findet 
bereitö das erjte diefer Concerte ftatt. 
Da die Halle fih ganz vorzüglich für 
folcheZiwedie eignet, und jtet3 von emem 
anftändigenPublicum frequentirt wird, 
jo. fteht zu erwarten, dab die Bemüh- 
ungen beö Herrn Valentin von Erfolg 
— fein werden. 


morauf ſie 


ı and Bajewent Prid Mobndans, 


Künſiler find. Diejelben haben zum | & 


SW. — Nicht, wenn er jeine iin Deutichland tvoh 
bat. 

( Zwei Schoppen find ext dreiviertel Liter 
einen Yiter founmen 28 Schoppeit. 

O. D., 400. - Mediziner dienen im der 
Armee 1 wor: divon 6 Monate mit der Mate mid 
6 Monate als Hilfs-Aerzte im Mojpital. 

N. - - Eie müſſen vor dem VBundes-Jolleoll 
ſchwören, daß ſeit dem Tage Ihrer Ein 
noch kein Jahr verfloſſen iſt; unter dieſer 
perſönliche Gebrauchs Haus 


S. E. — 


JF 


werden und 


1 
is hal 
I Gegenftände ohne Eingangs zoll hineingelafflen 


TEEN 


wurden twie folgt cingereidt: 
Tod», 


L ouija 
wegen Trunfiucbt und a erlafleı 
egen Amos Dal, wegen a 
Mary gegen John Räſher tie ler 
gegen Maggie Yaingor wege n Ehren. 


- — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wu 
Couuty⸗Clerts ausdeſtellt: 


Noah Keener, Mary ——— 
George Reinhard, Jeunie D 
Thomas Amphlett, 
Arthur Flay, Ida Yayı, 
Vırlar Houde, Mary Salo > : 

Lorenz Witkowsti, Annie vvaudowsti, 2 
Frant Verom Aunie Herout, M, 22. 
Adanı Klingman, Ei ara Weljb, 26, 27. 
James Mplett, Mary Swen, 4, Al. 
Seorge Waldmann, Martha foeppent, 30, ; 
Samuel Whitney, Plane Yakı man, zu, 
Edward Patosııy, Aofte Tanber, 23 : 
Carl Swenſon, — ine Nielſon, 

Frank Boner, Annie Ciftein, 25, 19, 
Conxrad Palach, Parbarı Wrojewig, 27 
Karl Scyivan, Marie Dierier, 33, % 
Aldert Pall, Catharine Yaage, 4, WW. 
Philip % Benz, Mary Naben, 3, 2 

Charles Shields, Mary O’Kiel, 

Er Soerbed, Enit: 6 Beder, 

Micpael Gaban, Julia Rodjord, >; 

riah —8œ Katie Slattery. 

Aſhton,. Beifie Sheriwood, 3, 25. 

l Paßhouski, Annie Ballowsti, 
Sarleton Emith, Pauline NRadedhorsfi, 
Joſeph Kadeleec, Maxv Sundova, 38, | 
Aibert Goldenberg, Sarad Schwarz, 47 
Sabet Felont, Agnes Pitch, 27, 21. 

Karl Aiderion, Kannab Sanders, D- 
Joſeph Grabinowsli, Mardy Wicliet 20, < 
Edword Zoutiiwortb, Ida Houden, 
Martin Jclih, Augufta Lenz, 27, 
Oskar Koch, Clara Ienjen, %, 26. 
wi Liam Yudenann, Bertha Sarring, &), 
Robert Dale, Ci Alerander, 31, 24. 
Frauk Hoffman. Catoline Johnſon, 21, 
Jaues Kelley, Moggie Ruſcahey, 32, 32. 
Tomas Tobim, Alice ſtenr aedd, %, 2. 
Jerome Thompſon, Fannie Fihpatridck 
William Meyers, Enid Stasburg, 23, 
Oscat Braconier Auranfta Anderion, 42, 
Nojeph Voller, Bertha Borft, 21, 21, 
Thomas Barlow, Mary titel, 49, 2. 
Bbi ilipp Beiſiegel, M Spudsen,. 4, D. 
Janacy Koslowskli, Wladislawa Gavryh, 36, 8. 
—8 Eoncanuon 33, 8. 

Sohn Hedinann, = na Ande tion, 31, 31. 

Frank Ciienach, Annie Grant, 3, 25. 

Joſeph Oswald, Titfie Raichle, 7, 21. 

rauf Ki mball, FFrar wei — 5, 35. 

Michael Madai, Pa ämer, =, 

Stefano Pobletich. ——— 

Yeopotd irkmi, Ida — B. 2. 

Richard Koieman, M * e Gleeſon, 27 

Nivvlaus Koeting, Yroadelia Khanıbers, 3 

Hermaun Baitcher, Ratie Rayor, 24, I. 

. veinrich Veedher, Dora Therierholt, 24, 

David Roberts, Ida Serimith, 21, 17. 

Mdert Meyer, Winnie Moore, 23, IR. 

FD. Ihomas, Grace Aliien, 3, 18 

Theonhil Armbrufter Roia Kuulle, 27, 9. 

Widiani Klare, Fatdarine Bel’ord, 9, Di 

srauf Schroeder, Mihelmine Schultz 25, 2 

Yarrenee Barın, Alice Weite, 9, m. 

Frauk Wribet, Di) Danı, 2, M. 

Charles Welch. Mayme James, 29, >. 
Mill iam Hyland, Emma wi jon, 9, 3 
Peter Schu, Katie DTifie, 36, 21. 
Srauf Byrne, Rekie Kennedy, 21, 


— | ——— 


Zodesfäll:. 


Rachftegend verdffentlichen wir Die Life der Deatjchen 
über deren Tod Ten Gejun dheitganıte zwilchen geitc 
und dente Mitteg Meldnug zuging: 


Fleouore M Commetcial Ave 

Eugene 4. 1754 Wriohtwood Aven 
Garstine Williams, 15% Li Ave. 66 J. 
Bahetre Stephan, 15 W. 13 Str, 56 2. 
Heury Friedländer, 546 Glevelaud Ave, li }. 


—— — — — —— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


eus zeſtellt Z. ©. 
134 Bowl Yire., 
Sau idiigan, Add. und Bafement 
147 Milton. Ure., 317,000; 
Store 
Golby, 

Jadjon  Bird., 


2, 9 


a. 


2, 2. 
a, 
24. 


Votrick MeCabe, 


a) 


Seging, 


Sirtig, mM. 


wurden folgende gekern 


W. 9. 


3559 Pernon Ape., SW; Dr. 


rn 


iais 


we; 5. 6, Kocher, 2uöd. 
Flat, U WM. 12. Etr, MW: OD. 
3itöd. umb Balement Brid Wiıts, 
Une, ER; 3. M. Murdod, rd. 
Pride lat, 455 Särifieip Une, 32006; 
url e, 3Möd umd Baſement Brich Flats, 
vor Str., ER; N. Griefengagen, 
Bairment "Arid Flats, Deardern Apr, 38,: 
0; DR Tut, Möd. und Baſement Franı Wopn- 
baus, Smwper und „ermitage Woe., 5560; UOtliner 
Reljon, Iiftöd, und Bajenent Frame MWobubaus 
893 Shestield Ape., WW; 3. 7. Wonigban, * 
und Baſement Br id rlats, 2817 Wipine Str, 
0; 9. Peters, zwei IHöd. und Baiıment Brid to: 
res und lits, HI947 Racine Üp:., 80.8; 
Latting, Itöd. und Bajement Brid Flats, 141 Men- 
vort Ave, SW; W. U. Garifon, öd. und Baic- 
inent Brid Slate, 1892 Reta Str., 350: Guftat Be: 
3töd. und Bajemıent Brid Store ud late, 


issti, Bi 
Er >. * — Hin, Sarı t Fe we 

1040.02 
dar Rn 


Möl. umd 

a. Sour, 3 "Share ze 

Prid Shop, 7 ; Frant 
Ge 


70 Ei a 
— und 


M. Auftin, 


Wierand.r 
14233 var⸗ 


Diien, abe. — Ba ſement 

Brigät Eir., 00; zu Z.mM 

um BE Drid Wohnhaus, 74 
M. Moore, uud 


den ipp.tit ei | 


; Mudolpy Stangohr, 3 


Recht: 


Sie lünnen den Kann verfi agen md ibı | 


| ©. 
R. 


Deutichen | 


gr Gept ‚a3 | 
Rarr 


rden in der Office deg 


Graves, 


nud | 
Hof, 


und Baſement Brid | 
aivei | 
25-28 Eeminam | 
und Paltmunt | 


zwei Iitöd. uud | 


Youis | 


Anzeigen: Annahmelk i 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Avothefer, 353 Welld Str, 

Eaale BPharmacy,. 115 Eiybourn Ave, Ede Bar 
rabıe Str. 

@. Bacher, Apotbeler,445 N.GiarfStr..EdeBivifion. 

BR... Hanie, Apotbefer, SU O Edicaga Abe. 

—— —S 505 Weus Eır,, &de 
E e 

Herm. Schimpity, Newäitor: 232 DO. NorthAne. 

= yutter, Apothefer, Genter Ave. und Orchurd, 
.F · Elak, Apstbeler, 291 Hatited Str., nahe, 
Seutre. und Narrabıe u. Pıpiiion - tx, 

Fri Brunheif, Apothefer, Ede North Aue. und 
x leteud Str. 

F. 8 — Apothefer, Ede W:A3 u. Divi- 

—— Apotheter, o1 Wisſsconſiu Str. 
ge Hudſon Ave. 
7 Baiecter, Apotheler, 557 Cedgrid Etr. und 
445 North Ave. 

6.8. Tios, 


tbefer, Elarf u. Centre Str 
Shae. 5 


8 Biaunftie ‚ Apothefer, Bellevue Place 
s y Er. 

Henry Sueh, Apoibefer, Clark Str. u. North Ave. 
ze. ir. 3. Richter. Nputhefer, 146 SFullerion Nve 
Dactiig & „Son, Apothefer, Yarrabee und Bladı 


* St 
—A Eee Weis und Ohio Str. 


aus, Apot befer 
g 8. Furz, Anothefer, 235 Aujb Str. 
. Salfted Sir. und 


in Krzeminsti, Apotheler, 
Koriy Abe 

Kincolu Pharmacy, voihefe, Li 
— Abpot Lincoln und 

6.8. Braich, Adotheter, Ede 
terton Ape. 

Guit. Ssendt, 69 Eugerie Str. 

* Weite it. T5TR. Dalite) Str. 

= 2 Apotheke, 397 Smgwid € tr. 

a. Reis, 311 €. Nortn av 2 

B. 3. Rorton & Gor, Apothete HIN. State & 


Beftjeite: 


. 3. 2igtenberger, Apotheker, 853 Milwa: 
® de, Kife Dioifier ‚Str. — Mitwautkee 
. Woiteroderf, Apotheler. 171 Blue Island Ave. 
V. Baora, e Genter Ave, Ecke 190. zitr. 
Henry Schräder Anotheter, 453 Miltauter Ade., 
Ecte Cdrꝛrago Ave 
Otto G. Paäller, 
North Abes. 
Otto 3. Hartwig, Andotheler, 1570 Miltwaufee Ave., 
Gele Ineitern Nor. 
Bm. Sdulhe, — NIW. North Ave. 
Apotheier, S41 DW. Divifior 
Str. de Watlbtenay Ave. 
3- 5 Kerr, Upothpeler, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 
Lauges Avpothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 
.3. Kiintewftröm, Apotheker, 457 MW. Divifion 
- Ratjiger, Apotheier, Ede W. Fivifiou und 
Wood ztr. 
. Behrens, Apoiheler. 800 ud 802 ©. Halite» 
Etr.. Ede Eanalport Ave. 
I. ae, Apotbefer, 547 Blue Z8land Ave, 


"del 
Dar Qeipenreii, Apotheker, SV W. 21. Str.. Ede 


Emil Biigel, Apotbefer, 651 Centre Ave, Ede 19. 
Stra 
R. Ientig, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
Abe. 
3 E LEBER Apotheker, Milmautee u. Genter 


gaoie — Milwaukee Abe. u. Noble Str. 
J. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufce Aue 
83 . Sasbaum, Auotbhefer. 361 Yıue Asland Ad, 
Bus Golan, QApoibeter, 21. und Pan Una Str. 
5. Wrede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
>. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwaukee Av. 
sienhans, Upotheker, Aſhlandu Norih Ude. 
x. Rühlban, Apotheter, Northeu. Weſtera Ades. 
E. Biedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Paulinaßt. 
s— Wood & Goal Eo., 917 Blue Island 


3- €. „wine, Apothefer, Armitage und Kedzie Ave. 

solzinger & 6o., Apotbefer, 204 W. WDladiion 
Etr., de Greeı. 

M.GEentz, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

N. 2. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Stenbs & Co., Npotheker, Halfted und Ran— 
doiph £tr. 


File 


Elybourx und Fuls 


ipotheler, Ede Milwaukee una 


' MM. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Zimmer. 
—X 


— Apothefer, Erle 22, Str. und Archer 
—— Apotheker. Ecke * u. Baulina Str. 
2 non Kourt. 

28. Berinthe, Apothefer, SI00 State Str. 

>. ibben, Apotbeter, 420 26. Str 

Rudolph B. Dh Apothefer, 3100 Wentworts 

tr. 
>. BB. Bier), 
Ynichigan Ave. 

FT. Wieriede, Apotheter, Ede Wentiworth Ave, und 
21. Etr. 

2904 Archer Ave., 
Ede Deering Etr. 
+ Duasquelet, Apotheker, 

ze ungt, Avotbeler, 5100 Ajbland Apr. 

. 3. Bettering, Apothefer, 26. mıd Halited St. 
Ane. 
.® Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

J. M. Barısworth & Go., Uputgeier, 43. und 

Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Ken & Go., Avotheter. 291 Wallvce Str. 

MNobert Siesling, 6409 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Yivolheter, 3315 Archer Ave. 

co. Barwig, Anotbefer. 37. und Halited Str. 
A. Sandtmanı, 564 ©. Hulited Str. 

a. . — Apotheter, Halſted und Welling 

Seo — Apotheker, 72 Sheffield Ave. 

Shas. 5 Birfsh, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
Breder 93., Apdotbeker, 1152 Rincoln Ave. 
. Brown, NAnpotbefer. 1985 N. Ajbland Ape. 
ar "SHul;, AUpotgefer, Kincoin und Seminary 
Ave 
——i — — 
Arlington Heigohts: Louis Jahnte. 
Auburn Part: Edward Steinhauſer. 
Avondale: George Hodel. 
Boſomansville: J. B. 
Calvard: Paul Kraatz. 
Central Partk: E. J. Horder. 
Crawford: John Lou. 
Cragin: Ernſt Fride. 
Desplaines: Veter Denuer. 
Elmburit: Julius Malen. 
Evauſton: John Witt. 
Grand Croſſing: Osſscar Landoli 
Hawthornuer: C. Fegmeyer. 
Harvey: SR. Mai. 
Hinsdale: Geo. Prout. 
Irdiug Park: H. W. Bnſev. PS 
Kenjingtou: Frig Högel, 
La Brange: Jacob Meper. 
Lyous: Loren; Mitch. 
Mapwood: Macx Wurſt. 
Napervbdillbe: W. Blale. 
OrfBart: Bu. Werje. 
Balatine: Beutler Bro, 
Part Side: Chas. Gaß. 
Pullman: Paul U. Herne, 
Bullman: 2. Etrubjader. 
Riverdale: X. zens. 
oje gilt: 9. Tr 
South Ebicago: Front Milteeif 
Streator: #. C. Minor. 
Srmmerdele: Fred. James. 
Turner: F. ©. Keltnor. ' 
John Richard. 
MWinfield: Fehrmann & Sen, 
Wilmette: U. Mar. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Daveudort, Sa: Wu Sehrie 
Marktbericht. 
Chicago, den 14. Rov:mber 1098 
Gemü 
Rothe Veeten, $LAS-—$1.25 ar Barrel. 
Rene Rarrejfeln, 50-55: per Quibel, 
iviebein, 31.—$1.0 per Barrel. 
— rn Gejlügel. 
Süyam, T—&e per rund. 
Truthühner, We ver 
Gãnje. 6. 00 87. 00 per Dutzend. 
Wild. 
Fein: Enten, TI—$L.W per, Funene. 
Säuren, $1.0-$1.25 ver Duwend. 
Rebhähner, B.0-B.25 per Dusend. 
QAutter 


Südfeite: 
. 8. Trimen, Apothefer, 522 Wabaln Ave, Er 
—J a worbrid), Apothefer, 629 31. Str, 
ade, Ede 31 
Apotheler, 238 31. Str, Gde 
Julius Gunradi, Apotheter, 
— Nordoft-Fcde 35. md 
Kreyhler, Apotbefer, 2614 Gottaut Wrove 
Mentworth Ave. 

"WBallace St. Bharmacy, =. und Wallace Str. 
6. Grund, Apothefer, Gce 35. Str. u. Arıher Ave. 
2ate Biew: 

Dodt, 881 Lincoln Ave 
IE ge 1239 N. Aihland Ade. 
'Bm. Berlau, Apotheker, Ros:ne und Sheffield Au 
Borftädte. 
Auſſt i u: Emil Fraſe. 
Blve Island: Wu. 
Kolehbour:F. N. Müller. 
Daurskin Part: CE. F. Butenbaugh. 
Englewvodp heigbts5: 4. &. Rem. 
Sımmord, And: B. Gier. 
Yermoja: R. Bradihaw. 
Jefferſon: Wu. Berndbard. 
Lombard: J. B. Weibler. 
Mendota: Schüt & Denlſon 
Oat VPark: M. Natner. 
Bark Ridoe: dans Lame. 
3 A. Bu. Luce. 
SountbEbaniton —*8* Bruten, 
SoutbEnglem»nd: 2. W. Johrieg. 
Wajbington Deight®: 
Boodlamu: bb. Geierkd. 
—— — — 
Dieſe Preiſe gelten nur 3 den Großdandel. 
Selleris, 5—15e per Duttzend. 
Kohl, $1.25—-$1.50 ver Kifte. 
Enten, &-0e per Rind. . 
Mallerd Euten, 2.0.2 ver Duxend. 
Srairiesshiden, 33. KL ver Dupend, 
> Zi pr Piuaı 


Belte Rahmburter, 


1% 
Spaten, 10 Me per NE 
nie‘ 
Srifce Eier, MN per Dubenb, , 
Fr üdte 
Wepiel, 2.0.0 per Barid. 
* Eitronen, H.00-91.50 per Bareık 
Den 
Rr. 1, Timotdo, 810.50-$11.00 
RL OR-AD. 


4 


Reuer Baier , 
Ar. I D-Ilc Br, SD * 
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Mazeſtätsbeleidigung. 


Mit dem Gouverneur Altgeld iſt 


anna ans art Denken. — = 


ı Wenn alfo 
ı Prüfung bie 
| will, fondern gleich mit der Jumuthung 


— — ms. 


mährend bes verfloffenen Gommers 


| vorzügliep bewährt, und daß fie auch 
' für Straßenbahn-Zmede verwendbar 


find, tft in Neo Mort und einiger neu= 
engliſchen Städten dargethan worden. 
——* nicht einmal eine 
er Betriebsart vornehmen 


tkommt, man ſolle ihm die Einführung 


das wieder nur, 


. 6 Ceutz 


des Trolleyſyſtems geftatten, fo zeigt 
daß er es förmlich 
darauf angelegt hat, ſich möglichſt un— 
beliebt zu machen. 


Der Name eines jeden Stadtrathes, d a) — 
größere Quantitäten von Bauholz, Ce— 


der für die Bewilligung der von Yer— 


tes geſtellten Forderung ſtimmt, wird 


für ſpätere Zeiten vorgemerkt werden. 


ſte der Geduldigen nicht er 


3 jest enbaillig aus. Den Schmähuns | 


der vereinigten Drdnungspreife 
at er fo ziemlich Stand gehalten, aber 
ndlic ift Das’ Werhängni über ihn 
sreingebrochen, Er hat fich die lin- 
nade des Shhriftfeger: Madden zu- 
ezogen. 

Die beleidigte Majeftät fann mitun- 
er verzeihen, und e8 fünnen jogar ge- 
hichtliche Beifpiele von Königen oder 
atjern angeflihrt werden, die fich 
ber eine vermeintlihe Mikachtung 
der Unterſchätzung ihrer 
begſezten. Wer es aber zum Präſi— 
Teen der „Federation of Labor“ im 
aate Illinois gebracht hat, der muß 


nter allen Umſtänden darauf beſte— 


en 


Es gibt Dinge, die ſelbſt der Geduldig— 
ragen kann. 


Die Bierfienter, 


Daß der Finanzausfchuß des Abge— 
ordnetenhaufes von dem Gedanken zu: 
rüdgefommen ijt, Die Binneaſleuern 
zu erhöhen, iſt deshalb zu loben, weil 
die demokratiſche Partei überhaupt 


nicht für die Ausdehnung der indirxec— 


Würde hin⸗ 
Blätter behaupten, 


en, daß Jedermann geköpft wird, der 
hm nicht zu Füßen fällt und ſchwei— 


en gehorcht. 
irte Arbeit! Wenn er den 
hut, ſo ſpricht die organiſirte Arbeit, 
venn er ſchläft, ſo ruht die organiſirte 
Irbeit, und wenn er mißmuthig iſt, ſo 
ürnt die organiſirte Arbeit. Und mit 
ieſer gewaltigſten aller Großmächte 
at e& der Gouverneur von Ylfino’? 
erborben, indem er erftens einen Brief 
per Baditeinleger-Union nicht beant 
oortet umd zmeitens Die Lezislatur 
icht zu einer Ertrafigung einberufen 
at, um bon ihr fogenannte Rotb- 
tandsbauten anorbnen zu lafjen. Deö- 
Jalb hat die organifirte Arbeit in ver 
Berion des Schriftjegers Madden ei- 
ten fürchterlihen Bannfluch über ihn 
usgefprochen. „Sein Name ijt 
Shmuß, multiplicitt mit Schmuß,“ 


Denn Er ifi die organi= | 
Mund aufz | 


o lautet die jchredliche Formel. Dages | 


jen tft Die große Ercommunication Die A : 
N er ı Deutfchen, gerade fie al3 grundfäßlich: 


einite Stümperei. 
&3 Steht nunmehr feit, daß Gouper- 


er Altgeld ein verruchter Arbeiter- | 


eind ift. Er hat allerdinad mehr für 


pie Arbeiter gethan, als alfe jeine Vor= | 


Jänger zufanımengenommen, hat fiets 
le ihre berzchtigten Forderungen ber- 
ochten und u. X. mit großer Mühe die 
Ibichaffung der Contractarbeit in den 
taat3 - Zuchthänfern durchgeführt, 
ber er hat e3 nicht veritandben, ich die 
zunft des Herrn Madden zu erhalten. 
Diejes eine Verbrechen wiert Alles auf. 
Sein Name ilt fortan-nic;t- mehr Mt: 
eld, jondern Schmut, multipficirt mit 
Schmuß. 

Indeſſen bleibt dem gebannten Gou— 
jerneur noch ein jchwacher Hoffnung3- 
immer. : €3 ift immerd.n möglic,, 
ab der Schrififeger 


Madden amEnde | 


poch nicht die orgenifirte Arbeit ift. | 


jmı legten Frühjahr jtellte die orga- 
tifirte Arbeit in Chicago ihren eige- 
ten Mahorstandidaten auf. E3 gibt 
ıindeftens 100,000 organifitte Yirbei- 
ein Chicago, ader der Gandidat der 
Wenitieten Arbeit erhielt 3000 Stim- 
ıen. Nicht alle. Xeute, Die am Größen- 
pahn leiden, find in den Srrenhäufern 
ntergebracht. 


Zum Shabernad. 


Durch den Mitbemwerb ver 


neuen 


ten Befteuerung eintreten jollie. Tabak, 
MWhisin und Bier 


aber ihr Verbrauch) ift jo allgemein, 
baf e3 eine Ungerechtigkeit gegen bie 


Maffe des Volkes it, fie allzu ho zu | 


befteuern. Wenn aber einige beutfche 
gerade die Bier- 
fteuer dürfe deshalb nicht erhöht wer— 
den, weil dies ein Schlag gegen Die 
Deutfchen fein würde, fo müß doc 
Kinfpruch erhoben merden. 

Zunächſt ift e8 gar nicht wahr, daß 
die Deutfchen in den Ver. Staaten die 
jtärfiten Biertrinter find, oder gar al- 
lein die ungeheuren Maffen Bier ver- 
tilgen, die in diefem gefegrzten Lande 
hervorgebracht werden. Ei: mögen das 
Bier allen anderen beraufchenden Ge- 
trönten vorziehen und fich hierin 
bon ben Wmerifanern, lindern, 
Standinaviern oder Siaben unter- 
Icheiden, aber dah fie mehr Bier trin- 
ten, als die Angehörigen der genann- 
ten Nationalitäten, ift noX nie beivie- 
jen worben. inwiefern ift alfo die An— 
nahme begründet, daß die Bierfteier 
boriviegend die Deutfchen belaftet, und 
daß fie unter einer Erhöhung derfel- 
ben mehr zu leiden haben würden, ala 
andere Leute? Cine Behauptung itjt 
noch) lange fein Beweis. 

Ferner ift e8 eine Schmähung ıder 


Bekämpfer der Bierſteuer hinzuſtellen. 
Es iſt eine Verleumdung, daß ihnen 
nichts höher ſteht, als das Bier. Die 
Nativiſten haben dieſen Vorwurf oft 
genug erhoben, aber es iſt etwasNeues, 
daß auch deutſche Blätter ihn gewiſſer— 
mahen als begründet anerkennen. Wenn 
die deutſchen Bürger zu dieſer Frage 
Stellung nehmen müßten, ſo würden 
ſie dieſelbe nicht als eine „nationale“ 
behandeln. Sie würden nimmermehr 
zugeben, daß die Bierſteuer gegen die 
Deutſchen gerichtet iſt, und nur aus 
diefem Grunde verworfen werden 
muß. 

Lokalbericht. 


Aus Nothwehr. 


Der Proceß gegen den des Mordes 
angeflagten Cornelius Yanigan nahm 
geitern bor Richter Stein feinen An- 
fang. Die Anklage gegen Zanigan lau— 
tet dahin, daß er am 21. September d. 


%. Daniel Egan vor dem Haufe Wr. | 


1412 Indiana Wve., too Beide zufam- 
men wohnten, durch einen Revolver: 


ſchuß getödtet Habe. Laniganı ftellte fi 
| ſelbſt der Polizei. Er behauptet, daß er 
die That im Zuſtande der Nothwehr 


ochbahn aufgerüttelt, hat der Mag⸗ 


at, der über die Verkehrsmittel auf 
er Weſt- und Nordſeite unbeſchränkt 
erfügt, dieſelben zu verbeſſern be— 
chloſſen. Aus freien Stücken hätte er 
benſo wenig dem Publicum irgend ein 
ugeſtändniß gemacht, wie der abſo— 
ute Zar ſeinem Volke aus eigenem 
(ntriebe eine Verfaffung aeben würde. 
Da er num aber doch für die fchnellere 
Beförderung feiner Unterthanen et- 
as thun muß, jo follen fie ihr me- 
igjtens büßen. Er mill fie pafür be- 
rafen, daß fie mit ewig ftogfenden Ka- 
en, abgeklapperten Bäulen und anf 
em Trödelmarfte erftandenen Wagen 
int zufrieden find. Der Baron Yerkes 
if das „Irolleyiyitem“ einführen. 


igfeit dazu, an ben Gtabirath das 
nfinnen zu ſtellen, daß er bie Ueber— 
pannung der Hauptftraßen mit Dräh— 
en und die allgemeine Anwendung ei- 
er Betriebsart geftatten fol, die ftch 
tur für kleine Städte oder bünı befie- 
jelte äußere Staditheile eignet. Zu 
Sunjten bes von Merkes vorgelchlage- 
ten Shitems fpricht nichts, a!® Der 
doſtenpunkt. Es iſt wohlfeiler, als der 
leltriſcheBetrieb miltelſt unterirdiſcher 
Drähte oder Vorrathsbatterien, aber 
s iſt auch mit vielen Nachtheilen ver— 
unden, die ſo ſehr auf der Hand lie— 


en, daß fie gar nicht mehr angeführt: | 
u werben brauchen. Mit den Sabet- | 
abnen veralichen, find die Trolleybah- | 
erftere 
etwas | 


Beweres, und nicht etmas Schlechteres | ihre Heimfahrt 


Sollen 


er. kein Fortfchritt. 
fo muß 


zgeſchafft werden, 
n ihre Stelle treten. 
Den Bewohnern der Weſiſeite wird 


efindenden Bahnen betrieben werden, 
enn ſie werden nicht mehr auf dieſel⸗ 
en angemwiefen fein. Für bie Nordfeite 


| „Rormannia* und „Columbia“ nad: 


B in Kurzem aleichziltig fein fönnen, | den Mittelmeerhafen Algier, 


bie die auf der Straßenoberfläht fih | 


agegen, wo Verkes die Anlage einer | 


hohbahn noh immer zu hintertreiben 
ewußt hat, ift die Frage äußerſt wich⸗ 
— 
bil- und Werdebahnen verbeſſert 
berden können. Daß die Gasmotoren 
icht die erhoffte Löfung bringen fön- 
en, ift entjchieen. ‚Ueber bie Brauc- 
arfeit der unterirbifegen elektriſchen 
eitungen im Winter herrfgen noch 
jweifel. Warum aber werben feine 


* 


| 


begangen habe. 


— — — 


Grohes Preisihichen. 


Unter den Aufpicien des „National: | 


IJurnvereins“ mird jeit einiger Zeit in 
ber Halle Nr. 262 Blue Ysland pe. 
ein großes Preisfhießen abgehalten. 
Dasjelbe Hat bereits am 7. November 
jeinen Anfang genommen und fol bis 
zum 30. d. M. fortgefegt werden. Für 
die glüdlihenSchügen find einige höchft 
werthoolle Preife ausgefeht morden, 
unter Anderem $20 in Gold, $10 in 
Gold, mehrere Winchefter-Gemehre und 
verichiebenie goldene Medaillen. Das 
Schießen findet ftatt jeden Dienftag, 
Mittwoch und Donnerftag, Abends von 
7—12 Uhr, jowie an jevem Sonntage 


.. 1 Nachmittags von 2 bis 12 Uhr. Eine 
68 gehört eine ungewöhnlich: Drei- | ’ 


bejondere Verfügung ift dahin getrof- 
fen worden, daß am Mittwoch Abend 


men können. Das \ntereffe mährend 
ber eriten Woche war ein äußerft Ieb- 


baftes. Die beiten Schüßen find bis | 


ießt: MW. Krieg mit 56 Ringen; T. 
Pfeiffer 56; W. ©. Seifried 55; 5. 


9. Hefle 54; ©. U. Müller 54; 9. Lan: | Mafchine erreichen,umd man erzielt da- 
' mit, daß ein Zöaling fofort in ein Sn- 
' duftriegebiet eintreten und in einem 

großen Etabliffement | 
| um qleich von Anfang an den Rohn ei- 


genhan 53; W. F. Niemann 53; R. C. 
Reinfe 51. Bon den Damen it bisher 
Frl. Emma Schröder mit 35 Ringen 
Schübentöniain geblieben. Die Beihei- 
ligung wird ficherlich während der fom- 
menden Tage noch zunehmen. 


— — — 


* Die Hamburg-Amerikaniſche Pa—⸗ 


gemacht, daß ſie Ausſtellern, welche für 
die Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“, „AuguſtaVictoria“, 


Neapel, 
und Genua benüben wollen, eine Re- 
dultion von 25 Procent am  Weber- 
fahrtspreife gewähren wird. d 
* Leopold Rei, der in ber porigen 
Woche wegen Berausgabung eines ge 
falfhten Papiergelvfcheines in der 
Schankwirthſchaft von Yacob Pfeiffer 


an der Wells Str. verhaftet worben 


ı lat in Detroit und war heute 





| bier fällig. 
' auß dem Capitän 


Brot in ee reine en — 


Waͤhrſcheinlich verſunten. 


Das muthmaßliche Schickſal des 


Dampfers „Caniſteo“. 


Unter den hieſigen Seeleuten rief 
geſtern eine Depeſche aus St. Ignace 
große Aufregung hervor. Dieſe De— 
peſche beſagte, daß die Mannſchaft des 
Dampfers „Red Star“ eine Menge 
Schiffstrümmer auf dem Michigan— 
See bemerkt habe, die meiſtens mit 
„Caniſteo“ bezeichnet geweſen ſind. 
Einer anderen Depeſche zufolge wur— 

den in ber Nähe von Scotts Point 


ber-Blöcden und andere Sachen aefe- 
ben, welche zur Ladung des „Caniſteo“ 
gehört haben dürften. 
Schiff iſt Eigenthum von WilliamDu— 
Morgen 
Die Bemannung beſteht 
und 14 Mann. 


Außerdem hatte es noch zwei kleine 
Fahrzeuge, den „Pomeroy“ und den 


Schickſal des „Caniſteo“, was immer 


dasſelbe auch ſein mag, wahrſcheinlich 


getheilt haben. 


Erziehungs⸗- und Schulweſen. 


Der Jahresbericht des Commiſſärs 
für Erziehungsweſen, William T. Har—⸗ 
ris, bringt manche wiſſenswerihe Sta— 
tiſtiken und Mittheilungen über die 
Thätigkeit dieſes Bureaus. Im vergan— 
genen Jahr verwendete der Commiſſär 
viel Zeit und Muße auf die Vorarbei— 
ten für die internationalen Congreſſe 
für Erziehungsmweien, welche während 
ber Weltausftelungsperiode in Chicago 
abgehalten wurden. Diefe Urbeiten be= 
Itanden zum Theil in einer meitläufi- 
gen Correfpondenz mit Zaufenden bon 
Männern, deren Namen mit dem fort: 
ſchritt des Erziehungsweſens in allen 


pen Einladungen an Dieje, und ferner 


lichen Progranıms, beitehend in Vor: 


trögen und Discuffionen über Ihes | 
die auf das Erziehungsieien | 


‚mata, 
und verwandte Gegenftände fich bezie- 
ben. Der Commiflär hält diefe Erzie- 
bungscongreffe und Ausjtelungen, mie 
diejenige in Ehicags, für fegr wichtig, 
befjonder8 in Anbetracht der jietigen 
Uenderungen in den Lehr: und Erzie- 
hungs-Methoden überall in der Weit. 

Die eigentlichen Schul - Statiftiien 
für das verfloſſene Wirthſchaftsjahr 
liegen noch nicht vor; Diele werden in 
dem großen ahresbericht — fozufagen 
ein Sympofium von Berichten allerXfrt, 
die im Bureau gelammelt und redigirt 


werden — enthalten fein und nicht vor | 


Dezember im Drud erfcheinen. Im 
Laufe des verfloffenen Jahres wurden 
zwei Jahresberichte und elf andere Do- 
fumente, insgefammt 5387 Drudjei- 
ten, dem Druder übergeben. 
Sommiffär Harris ftellt intereffante 
Mergleiche über die verfchiedenen Hand- 
fertigfeitä-ilnterricehtämethoden an, Die 


zahlreiche Ausſtellungs-Objecte illu— 


| ſtrir worden waren. „Handarbeit“, fo 


„Ubendpoft“, Chicago,. Mitt 


ten, auf fich gelentt, und in der Colum- 
| bus-Ausftellung namentlich machte fich 
dieſe rontveränderung bemerkbar. In, 
dieſem Punkt wird die Chicagoer Aus— 
ſtellung einen weit größeren Einfluß 


hungsweſens der Staaten Weft Virgi- | 
nia, Kanfaz, . 


“ 


er Are 


wed, d 


cu nn 


— —— 


auf die Erziehungsſyſteme der Welt 
ausüben, als irgend eine der früheren 
Weltausſtellungen.“ 

In Bezug auf die literariſchen Ar— 
beiten des Bureaus ſagt Commiſſär 
Harris, daß Geſchichten des Erzie— 


la, 5 aryland, Miſſouri, 
Miſſiſſippi, Louiſiana, Rhode Island, 


Vermont, Maine, New Hampſhire und 
Nebrasfa ber Veröffentlichung harten, 


; ferner eine Anzahl Eitculare über Kin- 


Das genannte | 


bergärten, Normalfchulen, u.j.mw. In, 


| Worbereitung find eine „Geſchichte der 


mehlthätigen Stiftungen“; „Der Ur: 
ſprung erziehetifcher Bewegungen und 


‚ Erziedung3-Inflituie in den Ber. Staa= 


Di ſiſche Ausbildun 
Dieſe kleineren Fahr- 111% 3 
; | zeuge waren mit 6, refp 7 Zeuten bee | 
werden allerdings | a Ip 

unter die Lurusgegenftände gerechnet, | 





ı len”; . 
„Stewart” im Schlepptau, melche das | € 


ten“; „Geſchichte der öffentlichen Schu— 
e „Höhere Frauen-Erziehung in 
Europa“; „Civildienſt in Franktreich, 


en 15. Robember 1893. 


ner ſich gegenfeitig wochenlang 


die Brafilia- 
mit 


| die Erfahrung Iehre, daß die 


Lomben beihisken fönnen, ohne 
mehe zu hun, und men e3 gejchebe, 
dann jei „merjchtenbeelß" der Zufall 
Schuld baren. Der Brafilianer jei 
feige, fürchte den Xod und freue fich, 
Ausländer vorfchieben und bie Suppe 
auseſſen laſſen zu können. Die Leb- 


teren würden ſicherlich engen wer⸗ 


den, in Braſilien zu verbleiben, und 


würden ſie, nachdem ſie 


Regierung einbüßen? 
Abſicht nach Braſilien gehe, ſich Dort 


ganz niederzulaſſen in der Erwattung, J 
daß es ihm beſſer gehen werde, als hietr, Wi 


telligenten, thätigen jungen 
aus aller Herren Länder 


niedriger als hier, während der Un— 
terhalt mehr koſte. 


Deutſchland und Oeſterreich““ „Phy- 


Colleges“; .„Induſtrielle Erziehung“; 


„Erziehung und Verbrechen“. — Der 
Commiſſär 
pfehlung für liberaleBewilligungen für 


ſchließt hieran eine Em— 


Druckſachen. Die ganze nutzbringende 


Thätigkeit dieſes Bureaus hänge direkt 
davon ab, was es druckt und veröffent— 


licht. Das Birreau müffe die Mitthei- 


fungen, die'e3 fammelt, unter den Zeh | 
tern verbreiten, font verfehlt e3 feinen | 


Amed, stamlic Mittel an Die Hand zu 


| aeben, um den Schulbehörden in ben 


einzelnen Volalttäten die Leitung ber 
ı Erziehungs-Ungelegendeiten den. Um- 
| ftünden angemeifen ftetig zu verbeffern. 


|.aung 


ı Der Afliitent "bes Ugenten 
Sr 3 wurde auf eineInſpectionstour im ſüd— 
Ländern verknüpft waren, Ausſendung | 





| tig für die Bildung desGeiſtes, wie das 
Studium ton Spradien, Mathematit 


‚ des nördlichen Europas, wie SIöjd in | 


oder fonltiger Wifenfchaften. Der Un- 
terrihkscurfus für Handarbeiten war), 
zum Theil wentgitens, von den Hand- 
arbeitsſchulen Rußlands entlehnt, und 
der Zweck war, den Schülern die Be— 
nutzung gewiſſer einfacher Werkzeuge 
zu lehren, die bei Holz- und Eiſenarbei— 
ten verwendet werden, wie Säge, Ho— 
bel, Hammer, Meißel, Blafſebalg. Gro— 


ßer Nachdruck iſt auf die erzieheriſche 
Wirkung der Handarbeiten gelegt mor- 
den, und es zeigt ſich, daß die indu- 
ſtrielle Erziehung in den letzten zwan— 


zig Jahren nach zwei Richtungen hin 
ſich verzweigt hat. Die Induſtrieſchulen 


Schweden, die in Dänemark und Bel— 
gien, ſowie die Kunſtgewerbeſchulen in 


war, wurde gejiern vom Bunbes-Eom: 


miffär Honme freigefprochen. Bei ber 
Verhandlung ftellte es fi zur- Eoideng 
beraus, daß Herr Reiß von ber Yäl- 
fchung des Sceins, auf dem. bie Zahl 
10 in 50 verändert ivar, feine 

hatte, Andere, in ähnliher Wei 


El 
J 


Das Etziehungsweſen in Alaska, ſo 
gut es bei der Beſchneidung der Bewil— 


ligung (340,000 anſtatt 850,000 im 


Borjahr) zu erwarten, geleitet worden. 
3 
daſelbſt 


lichen Alaska geſchickt, während der Ge— 


e, und ſerner netalagent ſelbſt das Ecperiment der 
in derzuſammenſtellung eines ausführ- 


Einführung von Rennthieren in die 
arktiſchen Regionen fortſetzte, wofür der 
Congreß 58000 bewilligte. Die Heer— 
den in Unalaska und Port Clarence 
zeigten einen Zuwachs von 79 jungen 
Rennthieren, während nur 14 ber 
Thiere ſtarben. Port Clarence iſt gün— 


ſtig gelegen, dort befinden ſich reichliche 


Weidegründe, und die Thiere können 
leicht nach den verchiedenen Gegenden 
hin vertheilt werden. Im Laufe des 
Sommers wurden 127 weitere Renn— 
thiere aus Sibirien importirt, ſo daß 
die Geſammtzahl jetzt 345 beträgt. — 


Man ſetzt große Hoffnungen auf dieſe 


Experimente und glaubt, daß dieThiere 
ſich mit der Zeit in dem ganzen bewohn— 
ten Theile von Alaska acclimatiſiren 


werden. Für die Eingeborenen würde 


dies von unſchätzbarem Werthe ſein. 
Infolge des Beſchneidens der Bewilli— 
mußten Die Beträge für neue 
Schulbaiten und Lehreraehälter bedeu- 
tend reducirt und drei Schulen fin Kla- 


wock, Kake und Karluk) geſchloffen wer— 
e den. Daß die Bewilligung für das 
| in der Chicagoer Ausſtellung durch 


fauferdefahr noch geringer (anf 830,- 
0007 bemeſſen wurde, bedauert Com— 


in das nächſte Budget wieder aufgenom— 
men werde. 


— — — — — 


Kansnenfutter. 


E83 fcheint fait, ala ob Gapitän ©. 


| & Zalinsfi, der Erfinder des ameri= | , 
ı ten. Dabei tft nicht? Bedentliches.” — 
ı Dienftmdchen: „Derfelbe hat auch mi 


kaniſchen Dynamitgeſchützes, mit wel— 
chem am Samſtag der für Peixoto als 


Kreuzer umgewandelte „El Cid“ ar- 
mirt wurde, nicht übel Luſt hat, die 


Schiffe des Rebellen-Admirals Mello iſt?“ 


unter eigener Leitung in die Luft 
ſprengen zu laſſen, denn es trifft 
die Nachricht ein, daß Zalins— 


ft in New Dorf eingetroffen fei. — | 
| Man fchließt nun hieraus, daß der 


| Sapitän fih mit dem „EI Eid“ nad 


genftüde inGropbritannien haben mehr | 


ıNachdrud gelegt auf die Ausbildung 
| der Hand und des Auges mit Rüdficht 


auf Uccuratefle und Treinheit der Aus- 


führung bei Benugung der Werkzeuge, | 


als auf die Ausbildung des äfthetifchen 
Sinnes. Ferner haben die Zöglinae die- 
fer Inftitute fih darin üben müflen, 


‚ alle verfchiedenen Theile eines ganzen 
' Artikels 
' damit dadurch der höchite Grad erziehe- 
2 ı rifcher Wirkung erzielt werde.“ 

aud) Damen am Preisfchießen tHeilneh- | re — 


oder Apparats herzuitellen, 


Auf der anderen Seite verlangen bie 


| Andeftriefchulen Franfreichs und ande- 
rer Länder, wo man das gleiche Prin- | 


cip verfolgte, von ihren Zöglingen, daß 


ftellen eines beftimmten Iheiles einer 


arbeiten fann, 


nes geichulten Arbeiter zu erlangen. 


Den Gründern der Handfertigleits- 


Ihulen fchien es, al3 od diefe Methose 


e Hau dagzu angetham ſei, die erzieheriſche Wir⸗ 
detfahri⸗Aktiengeſellſchaft hat bekannt | fung der Handarbeit zurüdzudrängen, | 
; Iediglih, um dem Zögling zugleich eine | 
ı hochgradige Fertigkeit zur prattifchen 
ı Verwerthung zu verſchaffen. Als Re- 
Tultat diefer Methode mag ein Gtill- | 


Brafilien einfhiffen wird, um das 


Bombardement zu leiten. Der genann- | 


| BEER TE | fe Segen i in 
' Deutfpland und die Handfertigfeits- | e Steger tird unter feinem neuen 
' Schulen in dDiefem Lande und ihre Ge- | 


Namen „Nictheroyg“  mahrjcheintich 


Ichon am nächften Samftag in See ge: | 
ben und zwar in Begleitung besftreu- | 


| zer3 „Britannia“, deffen Ausrüſtung 


man bis dahin ebenfalls zu vollenden | 
Auf dem Dod der „Morgan ron 


Worls“ am Fuße von Oft 9. Straße 
in New Hort, der einer FleinenDlarine- 


aufgeftellt, die gleichfall& für den „Nic- 
theron“ beftimmt find und Dazu dienen, 


| die beiden improoilirtenTorpedo-Boote 


„Feiſſeen“ und Javelin“ an Bord zu 
nehmen. U. T. Lowe, ſeither Lieute— 
nant der Bundesmarine, zum Zoll— 


dienſt commandirt, iſt gleichfalls in 
Schuldigkeit zu thun, falls ſie nicht 


braſilianiſche Dienſte getreten und ward 


fie die größtmögliche Fertigkeit im Her= | 
| zer attachirt. ALS ein Amerikaner, der 
langjähriaem | 


als fünfter Officier dem Dynamitfreu- 


erit bor Kurzem nach 


| Aufenthalt in.Brafilten von dort zu— 


rückkehrte, betreffs der Rathſamkeit, 


| fi für den Dienft auf jenen Schiffen 


anmwerben zu: laffen, die jept von ben 
Agenten des Präfidenten Peiroto im 
hiefigen Hafen außgerüftet werden, be- 
fragt murbe,:rieth er entichieden cab. 


' Selbit wenn die Leute den Kugeln und 


ftand in der, Fortentwidiung erwartet 


Gefhmads in der Richtung ibealer 


: werden. Aber e8 darf babei nicht ber | 
 gefien werben, daß bie franzöliichen 

| Schulen mit Erfolg eine Erziehung des | 
s dig zurückkehren. 
Kunſt bewirken. Dieſe Kunſterziehung a , 


ift allgemeinen Charakters, und wird 


den Verkuft der erzicherifchen Wirkung 


‚ fein, denn häufig 


der Handarbeit mehr als erjegen, wenn 


fie fich dem Plan des Handfertigteits- 


unterrichts anpaßt. Die Ihatfache,daf | 
die bon dem franzöfiichen Ableiter für | 


die Concurreng im Weltmarkt erzeug- 
ten Urtitel in künftlerifcher Beziehung 
‚diejenigen anderer Nationen meit in 
Schatten ftellen, hat die Aufmerffam- 


eit derjenigert, un Besbkrig- 


J 


decimiri würden. 


Torpedos der Inſurgenten entgehen 


ſolten, meinje der Gewährsmatnn, der 
ſeinen Namen dus Geſchäftstüchſichten 
Lerſchwiegen haben will, ſo würden ſie 


dych dem Kliuna und den dort herr— 
ſchnden Epidemien, wie Gelbfieber, 
Bilttern und Berri-Verri, das letztere 
eine Art Ausſaß, zum Opfer fallen 
und keine zehn Procent würden leben⸗ 
Selbſt wenn die 
Leute an Vord der Schiffe blieben, ſo 
würden ſie ihres Lebens nicht ſicher 
wos - = daß 
der ganze o de Janeiro 
oder — einzige VPeſtbeule 
bilde und daß * — — 
i anſteckende Krankheiten 
Schiffe durch Das Befe, * Yon 
iungen Männern dort unten paffiren 
könnte, a da, dab fie von denXor- 
pebos des Admiral Mello zu Atomen 
tert und, in die Luft gefprengt 

;s Glüd fei ihmen aber 


afen von 


in _amerifantjchen | 


| Zeit noch) unnermählt) 
ı mädchen Moliy: 


Humoriſtiſches. 


— Der 


als am Sommer. 


Vergnügen der verſchiedenſten Art mit F 
Schlitt-⸗4 


ſich: Bälle, Geſellſchaften, 
ſchuhfahren, Theater urſ.w.“ — Fräus 


lein Birdie Eßwein (entzückt): „Ja, J 


und Buchweizenkuchen mit Bratwurſt.“ 

— Herr Taubenfroſt (nachdem er 
ein Item über eine bevorſtehende Hoch— 
zeit geleſen hat): 


ſtehſt Du nicht, mein Lieber? — Wie 


die Zeitungen ſchreiben, iſt eine jede F 


Braut eine Schönheit. Woher kom— 
men nun all' die verheiratheten 
Frauen, die keine Schönheiten ſind? 


— Ein alter Neger wurde in einem 
Advokatenbureau gefragt, ob er ſeinen FJ 


Namen ſchreiben könne, um ihn unter 
ein Dotument zu ſehen. — 

ich thun?“ fragte der Neger befrem— 
det. — „Ich habe Sie gefragt, ob E 


Ihren Namen ſchreiben können,“ ant— 


wortete der Advokat. — Der Neger: 


„Well, no Sah, meinen Namen ſchreibe 
ich nie; den diktire ich immer nur. 
britiſchen Muſeum. 


— Im — 
Leute immer behaupten, die Taille der 
Venus von Milod ſei die Vollkommen— 
heit ſelbſt. Mir ſcheint, daß dieFrauen 
der alten Zeit viel 


hatten als jetzt.“ — Linda: „Wahr⸗ 


ſcheinlich haben die damaligen Män-— 
ner längere Arme gehabt als die von 


heutzutage.“ 

— Es war in einem faſhionablen 
Badeplatz: Eine Zofe legt die letzte 
Hand an das Badecoſtüm einer un— 
gen Schönen. Das Coſtüm war darauf 


berechnet, nichts zu verbergen, fonbern | 


„Attraktlonen“ here 
| bortreten zu laffen. Endlich war bie 
Zofe mit ihren Handreihungen zu 
' Ende und bemerfie: „Al ic) noch fung 
| iwar, mein Fräulein, 
3 fertig, Männer zu Eriegen, ohne daß 


die vorhandenen 


| wir für biefelden in einem folhen Auf- 
) bemeſſ. zug baden gingen.“ 

miſſax Harris und befürwortet, daß die 
ı chrben bewilliste Gumme von 850,000 


— Fräulein Ella Liltenfiengel (zur 
zum Dienit- 
„Ich babe geftern 
Übend gehört, wie Dich emand im 
dunteln Hausgang gefüßt hat.” — 
Dienftmäden: „Das Fräulein Täßt 
fich ja jelbft mandmal küſſen.“ 
Ela: „Sa, aber von meinem Berlob- 


geltern Abend gefüht. Wa3 wollen Sie 
aljo, wenn nichts Bedenkliches dabei 


— Mr. Sportle: Wie fangen Sie e8 


‚nur an, Herr Daly, daß Sie bei den 
| Pferderennen niemals Geld verlieren? 


— Bater Bil: Das will ich Dir fagen, 


ı mein Sohn. BorAliem unterrichte Dich 


genau über den Zuftand ber Rennbahn, 
über die Diftanz beim Rennen, über 
die Pferde, die Kodens, das Wetler und 
den Stand der bereit3 abgefchloffenen 
Wetten. Verftehft Du wohl? — Sportie: 
D ja, o ja! Und dann? — Vater Bill: 
Denn gib Deiner Frau Dein Gelb 
zum Yufbemwahrten und laß Dich in ei- 
nen feuerfeiten Schrant einfchließen. 
— „Das Leben armer Menfchen er» 
innert ung nur zu oft Daran, daß der 
NRedliche in diefer Melt wenig Chance 


' bat; je mehr er arbeitet, defto größer 
Werft gleiht, wurden zwei Krahnen | 


werben die Flidlappen an feinen Ho» 


; fen. Yuf unjeren eigenen Beintleibern, 
| die einft neu und glanzvoll waren, find 
| jet lange Streifen von allen möglichen 
ı Farben zu fehen; Alles meil viele un- 
| ferer Lefer verfäumen, zıy zahlen mas 
' fie ung fchulden. Wir laffen daher eine 


legte Mahnung an jie ergeben, ihre 


| wollen, daß mir mit den Herannahen 


der Kälte und des Schneed im Winter 
ganz ohne Hofen umberlaufen.“ 


et ein jeher befannter mırb gen 
ti faqt, er Ihulde $c a grosen 
Dent, da das elbe ihm von Unwerbaulihtett und ' 
Dusprpile mririe und ibm neue. Sehenstraft und 
nun au em Appetit usa Seins Frau war aleide 
Rwach und nervsös, wurde aber völlig wieder⸗ 
ein dch x i 


Hood’s Sarsaparilla 
at 


Ale tft.“ 
zeuweilig ſondern 


brachten mit | 


einmal für | 
| fremdeMacht angemorden wären, nicht | J 
' allen Schuß feitens der Ver. Staaten | f 
Mer mit der 


der fehe fich ebenfalls getäufcht, denn E 
dort ſei die Concurrenz zwiſchen ine u 
Reuten 3J— 
größer a3 4J 
bier, in Folge deflen jeien die Löhne W 


junge Herr Nobelmann: | 
„I finde am Winter mehr Gefallen | f 
Der Winter bringt | | 


Eins veritehe ich | J 
nicht. — Frau Taubenfroft: Was ver- | 


„Was foll | 


Sie | 


breitere Taillen 


e 


BE 1000, 1092, 1004 Milwaukee Ave, nahe Wood Str, 


Eine Gelegenheit, 


509 Deine 


B :00 Datd reiniwolle: 
» Unterröcke, 


ner Kleider⸗ 


Flanell, 


‘ mit 
40 Zoll weit, werth vr 


Heil, 


Jöl 
55 Stüde imtbortirtes, Ads nd 
deutſchesHenrietta⸗ (JE 
Cloth, nut in 
ſchwarz, 406 Zoll weit. 
ſonſt gl 
207 
1 Sandtücer, ur 
5 mit ranien, wertg löt...  * 


u 60 300 weites. Isinenes 1300 Yard3 


weißes 
Tiſch⸗Tuch, 


J 


J 0 Dubend rein leinerue 


werth döoe 
B 25 Stüste dovpelt weiter 


ſeder· Einſchlag, 


300 Dutzend Serren 


wollene Strümpfe, 


N fonere Oualität....... Id 
2JI 
Ist 


8100 


tontE SuK, 


0 Herrin 75 Anaben⸗ 
Unterhemden, 
ans grau gemnſchtem 
Flanell, —ſeyr ſchwere 

Qualität 





400 Doppelte meide 125 Ruabeus 


Bankets, 


J Vard im Quadrat. 


RB werth 7 ....... werth 8.10 
300 Szeufier Epikene 
 Berhänge, — enatts 
nm ſches Fabtitat, hüb⸗ 

des Muſter; — ſonſt 


ſch u 
II B150..... ver Piund 


Frauen in der Politik. 


California 
Zwetſchen, 


aus jchmerem | 
Quiited 
Saum, wertd 508... 


899 Taten arnzwol: 


ne 
Unterröcke, 
215 Yarda lag, 
werth 81.25... 2... 


Hemdenzeug, 


aus gefütterlem Gingham 
wertheec die Jardea 


10) Yards Eiderdown 23 


Flansch 


für Kindermänte, 


50 Dukendb Herren 
Taſchentücher, 
J werth Loe, ber Yard. ... es 


100 Dugend Tameh ıu 
Kinder wollen dup: 
pelte Handiduhe, 


Anzüge, 


dopnelte wruft..... 


Ueberzieher 
aus ſhwerem Weater 
mit Ueberſhlg (Eabe) 


Aus Topeka, Kanſas, wird berichtet: 


in Holton abgehalten wurde, 
fand die Wahl disharmoniſche Nach— 
klänge. Die Wogen der Erbitterung 
aingen höher, wie in der ſchlimmſten 
| Zeit der „Yady Managers“ der Welt- 


! m V 
ı fer Tage 


' ausftellung. Frau Kaura M. Nohns, 
die Führerin des republikaniſchenFrau⸗ 
enſtimmrechts-⸗Verbandes, wurde nach 


Präſidentin des Central⸗Vereins über 
die bekannte Frau Leaſe, welche neulich 


amten, einſchließlich Gouverneur Lle— 
welling, als Urheber der Niederlage der 


wählt. Frau Leaſe wird infolge jener 
Kritik ihren Poſten als Mitglied der 


über ihren loſen Mund geärgert hai. 
%n jenem Gonment zu Holton ber» 
band fich Frau Anna 2. Diggs, eine 





| 


zweite Nebenbuhlerin der Frau Leafe, 


mit Frau Johns, und führte fo den | 


Sieg der Lebteren herbei. In ihrer An 
nahmerede verfehte Frau Johns der 
Frau Leafe einige Seitenhiebe, nannte 
fie fozufagen eine dumme Sans, und 


dann beichloffen die Damen eine ener: | 
gifhe Gampagne für ihe Jdeal für das | 
nächte Sahr vorzubereiten. Wie groß | 


ber Enthujiadmus der Anhänger ber 
Srrau Leafe unter biefen Umftänden 
fein wird, muß Sich erit noch herauds 
- ftellen, porläufig wüthen fte gegen Gou= 
berneur Llemwelling mit großem Erfolg. 


— 


„Adendpon“, tägfide Auflage 39,000. 


— — — — — — 


Todes· Ainzeige. 


Feunden und Betannten die traurice Rachricht, 
daß unſer geliebtes AKind Paul Karde im Altet 
von 3 Nahren am Tienftag, den 14. November,, ſel— 
nem Bruder Wilhelm, der am 4. November ftarb, 
im Zode arıaiar iſt. Die Beerdigung finder Mitt vom 
Trauer dauſe. 2436 Joſeph Str., nahe Kebdzle Aden, 
Brighton Part, Donnerſtga, den 16. November, um 
11 ühr, nach Concordlia Friedhof mit Autſchen Die 
trauernden Eltern 

Mm und Emilie Karge. 


Todes⸗Auzeige. 


Geſtorben am 14. NRovember 10, Maria To: 
ter von Yulind und Vertba Gichitaedt, im Wlt.r von 
18 Nabren, 11 Monaten tımd 14 Tagen, Beerdigitngs: 
Notiz fpäter, 


Todedr- Anzeige. 


runden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer Kid Eugen A. Sittig geitern früh 
im Ülter von neun Monaten und elf Tagen geftorsen 
ift. Begräbniß privat. Die betrlibten Eltern 
Wm. A. Stttig un) Sram, 
1764 Wriohtwood Ade. 


Schweizeriſche 


Unabhängigkeits⸗ Feier | 


 peranstalt t Don den — 


Vereinigten Schweizer-Vereinen 


Sonntag, den 19. November ’93, 
m Brands Halle, Car! und Erie Str. 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25e @ Perfon. mi 


COLUMBIA HALLE 


JULIUS VALENTIN, Gigenthümer, 
5522-5328 State Str. 


Sonntag, den 19. November 1898, 
Großes 


Militär - Concert | 


und Bau, 


(Vorzügliges Orhefter von 20 deutihen Militär« 


Vrufitern.) mita 
Anfang 7 Uhr Abendi. Gintritt 25 Gib. 


Erfies großes Concert 
zum Behten des Jugendvereins der @u.:@nth. 
Beruialeme:ftirhe, 448 Larrabee Etr,, 
nHleinens Halle, 519 Larrabe: Etr., 
am Donneritag, 16. Nov, 1898. 


Eintritt 15. Cent, Anfang IUde Abeuds. Jeder · 
manıt fit eralich willfommen. Ser Paftor A, Maltyes. | 


— — — | 


Großes Stiftungsfelt und Ball | 


— Aıringirt dom — 


Friedens⸗Stamm 237, U. O.R M. 


— 3 m „den 18. BD. Mocans 
en 


; längerem, bitterem Streit wieder zur - 


+ 
Poputtiten fo gründlich abkanzelte, nes s 
3 

Staats = MohltHätigtett3-Commiffton, | $ 
| welcher $1200 per Xahr einbringt, ber= | 


t 
| ® m 
fieren, da der Gouverneur fih gemalttg | BES SCHE SE Tabh- 
$ 
$ 


| 


| 


| Huf dent Staat3-Eonrent der Fyraueitz | 


 Maud: „Mie fommt es-mi un Die | 2. e uf ‚ | 
Mand; „Wie yunmt es nut daß die ſinmrechner von Kanfas, welcher dies | 


| 
| 


8 gütem 


jpottbillig zu Faufen, was bei diefen 
harten Zeiten am Yothwendigiten ift. 
Dieſe Preiſe halten nur aut für 


Donneritag ww Sreitag. 


bo ſchwere Damen 
Jackets. Reueſte 
at u. mit qrogen 
Verlmuttee us pfen 


beſehzt. werth 350 


νν Keen a 


1355 Dome »Tadets op 
zn woll. 51 ( ö 


m 24 
USt 


F 


ans ichy a 

Beaver. Worth 
Kragen mit ſtrachan 
verziert, twerty $7.0) 


100 Alnder- 
Mäntel 
in allen Größen. ..... 


s[.00 
Neueſte Facon. 


— ———— — — — 
100 Stüd No, Ss Kupfer 3 


nelöthete h?E 


Waſchleſſel. .. 


Kohlen — 


Siebe ..... 


„gl 
2 
$[.% 


Große 
Stand: 


Ertra giche 


Triuf: 


Stoße 


Flaſche 
Waſchblan 


Beſies 


Tiſch-Salz, 


| 83.00 


%k 


LYON &HEALY'S 
Spezielle Anzeine. 


Diefe Woche Hfferiren wir das feinste und größte Las 
Der bon nur wenig gebraudten und second-hand 


Piands. welches jemals in unſeren Verkaufsräumen 


die populiſtiſchen „Boodle“⸗Staatsbe⸗ 


ausgeſtelt war. Oekonomiſch veranlagte Perſonen 
ſollten nicht verſaumen, dieſe ſeltenen Werthe zu 


befichtigen. 


benſo bemerkenswerthe Offerten. 





3225 Qubwin & Co. 

8250 Unihburn. 

135 em York Brando Ed. 8250 Fiſcher. 

138 Botit Stjou. sw xyon & Deal. 

10 Seo England. s2 3WMarſhau& Wendell. 
ı $ 

l 


1 
1 
1 
i 


5 Nein Snaland, 
IN 0 Mori Riano Go. 


2275 Aroeger. 

275 Strtm & Seidler. 
32-5 Derfer Bros, 
8300 “ueber, 

63.25 Hazleton. 
8375 Aıtabe, 
3450 Kuabe. 


75 New England, 7 
175 Ludwig & 6, 
w yeale, 
Walhvburn. 
Bi 
215 Benedirt Broß. 
225 Pranmtuter, 
225 Wafpburit. 


nd vieie andere 

Sehr wenig? von 
Leit obigen Tianos zeigen eine Epnr de Geb. u 58; 
duswärts wohnende Perfonen geben fiher, menu fie 
brieflih Eintäufe maden, da wir bereit find, bie 
Fracdtkciten nach beiden Ritungen für jedes Piano 


| Ju tragen. das8 wicht Zufrtedenitellend ift 


Untere PianoBertaufsziinmer (eben, alle auf einem 
Flur) werden ſich als die vollſtändigſten in derStadt er⸗ 
weiten; fie bieten eine unvergleichliche Gelegen heit für 
eine intelligente Nuswahl; auf der einen Seite präſen⸗ 
ſiren wir die ſeinſten Schöpfungen der Pianomacher⸗ 
Kunſt, auf der anderen zeigen wirguſtrumente, die im 
Bereiche von Perſonen mit höchſt mäßigem Einkom⸗ 
men ftehen, und gewähren auf jeder Seite unwi⸗ 
Dericglie pecuniärc Dortheile; das Reſultat 
Auferer geigäftlichen Supsridrität. 

Nr don uns dv rfauft: das Anabe-Piano, das Fi⸗ 
ſcher⸗ Piano. das Hazleton⸗Piano. 

Lelchte Abzahlungen bewilligt. wenn gçewlnſcht; 
neue Pianos zu vermiethen; alte Inſtrumente umge⸗ 
tauſcht; Piano-Stimmen und ⸗Trankẽportiren. 


Cuon & Dealu, State & Monroe Str. 


X. BLdon &Sealn erhtelten auf der Colum⸗ 
biſchen Weltausftellung zwolf erſter Klaſſe Medalllen 
und Diplome, die höchſte Ehrenbezengung, welche je⸗ 
mals den Erzeugniſſen eines Fabrikauten von Muſit⸗ 
Inſtrumenten zuertheilt wurde. 


Hebammen⸗Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröffnet jein 21. Sentefter am zweiten Mitt- 
wod im IJaunar 1894. Nur reguläre, vom 
Eraate autor.jirte Nerzte ertheilen den Unters 
richt. Näheres bei 1n omſbw 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ede Burling St. 


Berkedrt in zuverläffigen Heften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Ciark $tr., zwischen Madison & Monro& 
Ofonsı 250 Siate tr. zwisch. Jackson & VanBuren 


Das guberläffigfie md billigfte Saus im 
h Ehiea.o, um @eid auf i 
Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Richt abgchofte Diamanten für die Si. des ge⸗ 
Möbnlichen Breijes. ioa:, imui. V 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufien Sie Iyre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtatluugzawaaren von 


Strauss & Smith, ar. 202,. 


Teutiche Fırıma. !6ıplj 
8 baar und 85 mottatlich aut 250 werth Möbein. 


ROOD SALARIES 
u Secured by sounz Ma and Women graduintssof 
BBRYANT & STRATTON. 

BUSINESS COLLEGE, 

Waskinztes Stress, Ce. Wabash Are, Chicage, 

BUSINESS IND SNORMTHAND COURSES. 


rcostinthe Wer!d. Magni t Catalogue 
res. Can visit Worid's FairgroundsSare 


900D POSITIGN 


103 Randolph Str. 
Teinſte Conditorei. Grodte Audmatı in Weib 


rragtägeihenien. Cffen biö 12 gr Rachts; au Eoıme 


tags. 


inssa 


"Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”, 
—— — 


* — — — * gr 


EEE ENTÄNTTETTEEEN 





— — 


BUOSSS: SsGaaae 


= 





Bergnünunad-Wenweiler. 


ambra— Yon Vonion. 

itoriu m—Gountey Eircus. 

go OveraSounjc Walter, 
zT beater— My ad. 
"Theater Robin Hood. 
era Houje-Nidard Mansfield. 

se a iino (Eden Muſeumſ—Minſttels 

524.3 heater- Nellie Moxenty. 

Bet Theater— N Trip to the Moon 

Bi 5 Thbeater-— Thomas WR. Seene. 

il Ar e * F heatert⸗The Other Man. 

Muſiker und Tänzet. 

Prize Winner. 


London. 


rl 


= 
8 


cadero 
udijor—The 


© 


— — 


Die Bedeutung der Naſe. 


Vor einigen Tagen hat man in ei— 


nem New Yorker Hoſpital einem Kinde 
s einem Stück der Stirnhaut eine 


au 


neue Naje gemacht. 


ift 
gil 
au 


Diefe Operation 
fchon ojt ausgeführt worden und 


t feineswegs mehr als fchwierig oder | 


berordentlih. Weberhaupt hat bie 


Stellung in der Heiltunde eingenom- 


men. 
geworden. 
das Auge eine großeRolle ſpielte Man 


Sie iſt ſozuſagen Modeorgan 
Es gab eine Zeit, in der 


verſuchte alle denkbaren Uebel durch 


Brillen zu kuriren. 


Zei 


Dann fam Die 
it, in der e8 ungemein modern und 


intereffant war, zarte Zungen zu ha— 


ben, und ein Herzfehler für eine 


in 


hohem Grade mwünfchenswerthe Aus— 
zeichnung galt. Set wird der Menjch, 
deffenNtaje feine ärztlicheHilfe braucht, 


mit Bedauern angejehen. 


E3 braucht 


fih aber Niemand dem Wchlelzuden 


feiner Befannten auszufeben. 


Mir 


haben neulich jchreibt die „N. Y. St3- 


ztg“, 


hei 
76 
wa 
die 


eine Brochüre über Naſenkrank— 
ten geleſen, in der nicht weniger als 
Leiden des Riehorgans aufgeführt 
ren. Wer fich nicht wenigftens eine 
fer Krankheiten zulegen fann, der 


muß eine jehr armfelige Nafe befiten. 
E3 war mirflich an der Zeit, daß 
wir uns mit der Nafe einmal ernſtlich 


beſchäftigten. 


Bis jetzt hat man ihre 


Geſtalt nur in Bezug auf Schönheit, 


das Aeußere 


der Beſitzer betrachtet. 


Nur wenigeAuserleſene haben erkannt, 
daß die Form der Naſe von unendli— 
cher Wichtigkeit für die geiſtige Ent— 


wickelung des Menſchen iſt. 


wa 


er et= 
glauben jollte, die Form der Nafe 


werde durch die Charaftereigenthüm- 
lichkeiten des Beliters beftimmt, ift in 


ein 


em gewaltigen |rrihum befangen. 


Das gerade Gegentheil ift der Fall und 


Bemeife dafür find nicht felten. 


Mir 


erinnern uns eines Eleinen, zaghaften 
Menjchen, der vom Pferde fiel und ei= 
nige hundert Schritte gefchleift murbe. 
Seine einzige Verlegung beitand da-= 
rin, daß das Nafenbein ungefähr jo 


oft 


möglich mar. 


gebrochen wurde,mwie das überhaupt 
Der Unfall erwies ich 


als ein großes Glüd. Unter der ge= 
I&hidten Hand des Arztes entitand aus 


dem früheren GStumpfnäschen 


eine 


fühne Adlernafe, die fi der Patient 
aus einer Portraitgalerie großer Män- 


ner ausgejucht hatte. 


Als fie Tomeit 


geheilt war, daß der Eigenthümer ſich 


an 


konnte, ohne zu befürchten, daß 


ſtürmiſchen Tagen in's Freie wagen 
ein 


plöglicher MWinditoß die Nafe umflap- 
pen wiirde, hatte fich auch fein Charaf- 


ter 


geändert. Er mar einer der fühn= 


ften und vermwegenften Menſchen ge— 


mo 


rden, die wir fannten, fein Gelbit- 


vertrauen hatte fich in demjelben Maße 
gebefjert wie feine Nafe. 

Daß jhon die Alten eine Ahnung 
bon der Bedeutung derafe hatten, be= 


me 


Sprichwörter. 


ifen eine Maffe' alter veutfcher 


„Es iſt nicht in Dei⸗ 


ner Naſe, König zu ſein,“ rief man ei— 


nem Uebermüthigen zu. 


„Ein bucklig 


Naſe in der mitten, bedeut Beredenheit 
und kluge Sitten“, meint Fiſchart, der 


noch viel von der Naſe 


zu erzählen 


weiß. Der Neuzeit iſt es vorbehalten, 


die 


dunkeln Ahnungen in poſitives 


Wiſſen umzuwandeln und dadurch auf 


die 


Einflüſſe auszuüben. 


Geſchicke der Menſchen ungeheure 
Es wird natür— 


lich lange Zeit in Anſpruch nehmen, 
bis man die Sache in ein Syſtem ge— 
bracht und ganz genau ermittelt hat, 


in 
mi 


welchem Zuſammenhang die Naſe 
it dem Charakter und den geiſtigen 


Eigenſchaften des Menſchen ſteht. Iſt 
dies einmal geſchehen, dann wird die 


Erziehung den Eltern 
Mühe mehr machen. 


keine große 
Man übergibt 


das Kind einem Naſen pecialiſten, der 
ſteckt das Riechorgan in eine Form und 


die 
ſtä 


Naſe thut das Uebrige. Selbſtver— 
ndlih wird der Staat einfchreiten 


müffen, um zu verhüten, daß die ganze 


Be 


und alten TFriten beiteht. 


jed 
ſes 


Schillers 
Sie wird 
em Beruf einenTheil des Nachwuch— 
überweifen, und Niemand Tann 


völferung ‘aus Goethes, 


dann jeinen Beruf verfehlen, meil die 
Naje dafür forgt, daß er auch die Be- 


ſchäftigu 


worden i 


bil 


liebt, der er zugewieſen 
. Wer an diejes Zufunfts- 
d nicht glauben will, "der Iefe das 


Bud, in dem die 76 Najentrankheiten 


au 


chö 


ce 


fei 


fgezählt find, ohne daß das Feld er- 
öpft ift, er wird dann erfennen, mel: 
enorme, bisher ungeahnte Bing 
t die Nafe beſitzt. 


Humoriſtiſches. 


— „War das neue Stück ſchlecht?“ 
— „And wie! Alles lief hinaus und 


dem zweiten Akte war ſogar das 
Gas ausgegangen.“ 


— Der Mann (aufhorchend): Ich 


"glaube, es ift ein Einbrecher im Haufe! 
— Die Frau (in Aufregung): Mein 
x Gott, meine Haube wird doch recht fi- 


F 


Fr — Berbita: 


ni! 
„Hat der junge Dr. 


2 Billmann feine Praris begonnen?” — 


enelope: 


Vor wenigen Tagen. Dort 


“zieht ion eins feiner Zeichenbegäng- 


‚mi 


ifle Die Straße entlang.“ 


— Eine Franzöfin, - welche einem 


Beſucher die Familienportraits in der 


hinmoeifend: 


ildergalerie zeigte, ſagte, auf eins der 
Der Officier 


da mit dem ſtattlichen Barte war mein 
Ururgroßvater; er beſaß die Tapfer⸗ 
eit eines Löwen, war aber vielfach von 
Mißgeſchick verfolgt: er hat nicht eine 


R er 


Schlacht mitgemacht, in 'welcher" 
an Klemm m. oder ein Bein ber= 
Day Dann febte fie folg 





| Keine ‚Rrieasgekahr von Rußtand.| 
aus, 

Aus St. Petersburg wird gefchrie- 
ben: Neben der befannten Friedensliebe 
des Zaren find es in Rußland zwei 
Umftände, welche felbft die Krieaslufti- 
gen in der Armee nöthigen, vorläufig 
die rriedensfchalmei zu blafen: Die 
mangelhafte Anfertigung der neuen 
Gemehre. durch die ruffiichen Fabrifen 
und die, der großen Koften wegen, nur 
nur allmählich vor fich gehende Schaf- 
fung der Refervebildungen. Wenn aud) 
bezüglich der Gewehre Frankreich fein 
Möglichites thut, um die fchlechte Ar: 
beit der ruffiichen Fabriken zu erfegen, 
fo werden doch noch zwei runde Jahre 
vergehen, ehe das ganze ruffifcheftriegs- 
beer mit den neuen Waffen verfehen ift. 


.. ıt Die | Was aber dieRefervebildungen betrifft,‘ 
Naje in der legten Zeit eine wichtige | 


jo hat der Kriegsminifter Wannomsfi 
in den lebten Jahren wahrhaft. Grnh: 
artiges geleiftet. Yus den. über ganz 


| Rußland vertheilten Refervebataillonen 


find in den legten zwei bi$ drei Jahren 
im euopäijchen Rußland fieben, . .im, 
Kaukaſus zwei Reſerve⸗ Snfanterießri- 
aaden zu bier Negimentern mit zei 


| Bataillonen gebildet worden. Diefe Ne- 


ferve-Brigaden jchließen Jich mit ihrer 
Nummer an die Infanterie-Divifionen ° 
an, da fie im Kriegsfall in Infanterie- 
Dibifionen umgewandelt werden mür- 
den. Durch einen joeben ergangenen 
Befehl find nun nicht mehr und nicht 
weniger al3 15 Referve-Brigaden neu 
gebildet worden, 13 im europäilchen 
Rußland, 2 im Kaufafus, jo daß jebt 
allein da3 europäifche Rußland im 
Kriegsfal 64 Infanterie-Divifionen 
aufitellen würde. So. werden nach und 
nach jämmtliche zerjtreut liegenden Re— 
ferve-Bataillone zu Brigaden vereinigt- 
und dann Die Nefervebildung abge- 
Thloffen fein. Die zu den Brigaden 
zufammengezogenen Referve-Bataillone 
erhalten erhöhten Friedensitand. Bei 
ihnen ftehen nicht etwa, wie oft ange= 
nommen wird, Referpiiten, jondern fie 
haben genau dejelben Refruten-Erjat 
wie Die Linientruppen. Von den biäher 
gebildeten fieben europäifchen Referve- 
Brigaden jtehen jechd im Grenzgebiet. 
Ueber die Standquartiere der jegt neu= 
gebildeten ijt noch nichts befannt. 


Im Zahrhundert der Aufklärung. 


Die „Voffiiche Zeitung“ Tchreibt: 
„Ein Stüd blödfinnigen Aberglaubens 
ilt diefer Tage in unjerer Reich&haupt=. 
jtadt pafjict, das wir zu Nuß und 
Trommen $edermanns hier mittheilen' 
wollen. Ein in der Gerichtäitraße moh- 
nender und in einer großen Fabrif be- 
Tchäftigter Arbeiter D., aus Dftpreußen 
ftammend, meldete fich vorige Woche bei 


| einer Krantenfaffe ald franf an und 


zugleich als von einem Unfall betrof- 
fen. Er wollte beim Berladen von Kar= 
toffeln oder fonjt welcher Gelegenheit 
in das Kellerfeniter gefallen fein und 
fich dabei fchwere Verlegungen an der 
Hand zugezogen haben. Diefe find au) 
borhanden. Bor einigen Tagen nun be= 
aab jich der Controlleur der Kranten- 
caffe nach der Wohnung des Betreffen- 
den, um fich nach jeinem Befinden und 
den näheren Umjtänden des Unfalles 
zu erfundigen, und erfuhr zu jeiner 
Vrewunderung zunächſt von den Nach- 
barn des Betroffenen und ſchließlich 
auf eindringliches Befragen von dieſem 
ſelbſt Folgendes: Die Frau des D. war 
zu einer Kartenlegerin gegangen und 
hatte ſich die Karten legen laſſen. Die 
weiſe Frau nun hatte der D. prophezeit, 
wenn in ihrer Familie ein Unfall paſ— 
ſirte, würde ſie einen großen Sack voll 
Geld bekommen. Das erzählte die Aber— 
gläubiſche ihrem Manne, und der nahm 
ſich die Sache zu Herzen. Um den er— 
ſehnten Reichthum herbeizuſchaffen, 
brachte er ſich die erwähnten Verletzun— 
gen vorſätzlich bei. Der Sack mit Geld 
iſt noch ausgeblieben, aber die Folgen 
ſeines Aberglaubens und ſeiner Unver— 
nunft trägt der immerhin Bedauerns— 
mwerthe, und er wird fie auch fernerhin 
tragen. müffen. E3 mir ja jtet3 Dumme 
genug in der Welt geben, aber diejer 
mie alle ähnlichen Fälle weiſen ſtets wie— 
der auf die Nothmwendigfeit hin, daß für 
Bildung und Aufklärung des Volkes 
immer noch mehr gethan werden muß. 
Man baut Kirchen und meiht fie ein, 
man beräthb auf Synoden mit Eifer 
und Erregung über das. Apojtolitum 
u.fım., aber für praftifche Pflege 923 
Menfchengeiftes hat man vielfach leider 
noch immer nicht das hinreichende Irı= 
tereffe oder auch vielleicht Berjtändnip. 

— Unter den „Vierhundert“ von 
New Mork befindet jich ein Mann, dej- 
fen Großvater Schufter war. Er be- 
gründet feine Zugehörigkeit zur „Ari=" 
Itofratie“ damit, daß, Shen feine Vor- 
fahren Großes „aeleiftet“ haben. 

— Dottor: Haft Du Herrn Kränfle 
die Arznei gebradt? — 


Hausnummer auf die Etikette zu jchrei= 
ben. Wie haft Du er richtige Haus: 
gefunden? — Junge: D, ich jagte al- 
len Leuten, denen ich in der Straße be- 
gegnete, ich hätte eine Arznei für Herrn 


Kränkle, und die jagten mir, ich jollte | ® 


nur nach einemSauje mit einem ſchwar⸗ 
zen Zrauerflor an der Thüre aus— 


Tchauen. 


SEHT UNS 


—_ nur 


Dr. HATHAWAY & CO,, 


Beitende Spetialtften in Männer u. Frauenkraukheiten. 


Berliert nicht den Muth, we wenn Ihr anderswo ver- 
us Hüfe geiucht Habt. GW" Berjudht uns. Wir 
und era a beh — u ae ſtudirt 

andelt, un lle geheilt, die von 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. * 
—AA 
Geheime Krankhei» 
ten, Nerpöje 
Ehwäge, Hydro 


tete, ey j 


hung, € 


ER 


en — Ei * 


Laufjunge: 
Ja. — Doktor: Ich hatte vergeſſen, die 


"pas beſte mittel gegen 
Mheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Neuralgie. 


—2R O4 


—ge ge — 
Muͤckenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 

Nüückenſchmerzen. 
Nückenfchmerzen. 
Nückenfchmerzen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen -unter: Diejer Rubrit, 1 Gent da⸗ Bert.) 


Verlangt Zwei Nungen, 12-14 Aahre alt. Mel: 
dungen von 2 bis 6 lihr Rahınittags. Doktors⸗ 
ffice, GEN. Halfted Str. 


Verlangt: Agenten fir eitichriften und andere 
Sachen. Zu erfragen 363 Larrabee Str. 1 Treppe. 


Verlangt: Aelterer Deutfch-Amerikaner für 
ftändigen en muß flichend engliich ipreden. $15 
F Woche. P. & V. Co., 56 Fifth ‚Nve,, 








JER, IE 


Verlangt: Junger Bäder an Brot in einem Sand: 
ftädtchen, muß ‚Ieiq machen können; Tagarbeit. Nä- 
beres 137 Wells Str. 


Verlangt: 
Hausarbsit. 

Verlangt: 
Str. + 6. 


Verlangt: 
eeres Gehalt oder Commiſſion. 


Ein junger "Mann f für. Pferde und 
Nachzuftagen 3524 Wabaſh Ave. 


— in ver - Buhbinderei. er Market 
Lake 


Einige gute Seute um Maſchinen zu 
1031 -Milwaufee 





Merlangt: Ein auter Junge um Zeitungen aus: 
zutragen. 816 Seminary pe. 


 Berlangt” Maſchiniſten, Tiſchler un und Sijengieher. 
Vorz uſprecheu 564 MW. Genter Ave. 


Berlgngt: Ein MWjähriger Mann. 
Milwaukee Abe. 


€. Fried, 1568 


Verlangt: Mann 3 zur Uebernahme des 3 Reftaurants, 
guter 3 für einen Mann mit. Heinem Gupital. 
Puch, N Ecke Randolph und Dearborn Str. 


Verlangt: Leute ohne Beihäftigung, um ihre Be⸗ 
kannten ünd Freunde als Mitgslicder in einen guten 
Bauverein hineinzunehmen, guter Verdienſt gefihert. 
Nahzufragen beim Sekretär, 79 Dearborn Str,, 
Zimmer 1601 dmdo 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 749 W. Ma: 
diſon Str; = 

Verlangt: Agenten. . Gehalt ‚oder Sommiffion. © Die 
größte Eriindung der Zeit, der neue VBatent Chemical 
Ink Erafing Pencil; leicht verfäufiih; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis 8125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten fchreibt an die Montee 
Eraſe r Mig. ©. + 8. 17, Ya Croffe, Wis. minſ, bw 


Perlangt: Ein Aunge von 14 bis 15 "Jahren, im 
Schneidergeichäft Fir Ausgänge und Store-Arbeit, 
Lohn 33 Die Woche. 101 Wells Str. dmi 


Verlangt: Ein Abonnenten- Saumler, etwas feſten 
Lohn und Commiſſion. H. Krauje, 203 5. Ave. Dad 


Rerlandt: Ein Mann in mittleren Xabren, der im 
Saloongeihäft erfahren undfochen fann, find:t bei 
autem Xohn und angenchmer Stellung daueritde 
Berhäftigung. „Ihe Place”, Theo, E. Schoen, &81 
N. walten \ Str. dmi 


Butcher, verheirathet und finderlos bes 


borvorzugt. 308 N. Franklin Str., Saloon.‘ di 


Verlangt: Agenten, um unſere homeopathiſchen 
Medizinen an Familien zu verkaufen. Können 816 
bis *21 die Woche verdienen. Chicagoer Agenten 
wollen vorſprechen 4510 Wabaſh Avbe. vor 9 Uhr 
Morgns oder nah 5 Uhr Nachmittags. Dr. O' Keefe 
& Co., Vittsburg, Pa. dmidoft 


Verlanot: 100 Arbeiter | für das neue Univerfitäts- 
Gebäude in’ New Orleans, au für OuaisArbeiten 
und Schwelleulegen im Süden. Billige Tidets nach 
Memphis, New Orleans und allen jüdlichen Bunt 
ten über directe Eiſenbahnlinien, in Roß LaborAgencyh, 
2 S Martet Str. ben. 13nolm 


>. 


Verlangt: Ein junger Mann i in jedem County, um 
Schilder anzumageln - und Eirculare zu vertbeilen. 
Calhoun County Wdvertifing Co., Battle Greet, Mid. 

1dnolm 


erlangt: 


Berlangt: 10 Arbeiter für das neue Univerjitäts- 
Gebäude in New Orleans, auch für Duai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Pillige Tidets nad 
Memphis, Neo Orleans und allen füdlihen Punk— 
ten über directe Fijenbabnlinien, in Roß XaborAgeıcn, 
2l &. Maurtet Str), oben. Tnolm 


Werlangt: Erſter Claſſe nüdhterne, i intelligente Deuts 
ſche Agenten. Beſte Gelegenbeiten für —⁊ xicht gen Män⸗ 
ner. 234 LaSalle Str, Bimmer 41, 4. lur, — Bagbıv 


Verlangt: Leute für den vertauf des uſtider 
Bote“ Kalenders * 1894. H. Krauſe, 03 eb 
Sıpb m 


üe, um 
fe zu 





s — — Agenten vom: Tote 
Artien seines Baur und Leib: Vereins“ eriter” 
verkaufen. Der Batrverein’tann irgend rine Prüfunn 
beſtehen· Sprecht vor oder adreifirt:  Secretär, 909 
Afbhland Bloc, EChicaso. Nolm 


Berlangt: Aoemen für eine e ganz ı neue, ſchneil ver⸗ 
fäuiliche, vatentitte Grfinditng; nur bon Agenten 
derfauft: qauter ern tenft, feine Concurrenz. Poſt 
mufter 25c. The Obio Novelty Eo., D. 170, Kin: 
einnati, D. Anlj 


Verlangt: rn und — 
(Ungeigt, unter t  diejer Rubrit, F ent de Wort.) 


— — — 


wa und Fadriten. a 


Damen und- Mädchen, um das Zuſchneiden Ans 
fen und Näbensan, Kleidern zu erlerũen. 212 ©. 
Salfted- I Str.,: Mrs. Schlecht. nolw 


erlangt: zum 
dery:Majchine. 


Mädchen zum Lernen an * "Embror 
57 M. MWafhington Str., 4. Flur. 


a Berlangt: 


ee he Meidiurn: und Handmädchen 
Eidals. 


darf © Str. 


wir 


st 2 HarWbdrben. 
Ban 
aufzipg 


a, Berlangt: Eiy ordeutlich®t 8 nö ar nähen 


dann, findet einen ı gußea.ANa 
Verlange Ein Jutt Mudchen es leihte Haus= 


‚arbeit; keine Wa che; 83 per Woche, 48 W. Ghicago 


Abe., ‚Store. h 


a ET | - 
—Yerlangt: Gutes — für andegine Baus: | 


Arbeit. 500 Deathorn Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädden, muß, B, deut | fpre: 
Sen. 4845 Praicte "Ave, * - 


— — 
@ ber, 215 W. Divifion Str. 


 Verlangt; ; Gutes —— 


beit dute a . „ bmi 


—— — bensarbeit, 2 


De IE slaud * oben. 
ne u 

+ Berlangts, Ein Deutiche Mädchen, eines — 
— ‚gearbef bat Wird "Dorgezogen. 

fon «entmert We. mdm 


Ein Mädchen für — muß aut 


"erlangt: 
wajhers und: bügeln: Können. - Bei Mo. Krufe, 1541 
ID Ar jmdimi 


R, ‚Glarf Str," Ede Sheffield Ave. 

Rerlangt: Gute. "Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer r’Stadt undLand. Herridaften be: 
Neben vor zuſ m. Duste, 48 Milwautee dive. e. 6nim 


erlangt: Gute he Mä ür alle Urt 
Sauserbeit für Stade und gr für ade 1 — 

ben. esauiperen.. 187 ©. Eva) Fi, plls. 
m 


AL gute ivotfemilien und Ges 
befieben vorzuſprechen in 
——— dar nas⸗Bureau. rrabee 


* —XR 
gt: Een, Rasen. — 38 
und einge⸗ 
a ie Beten Hope in den feinit 
. bobem Sohn. Drau 


bes | 
Room |! 


| en, 
| und Stüße der Hausfrau, findet joldes 817 Grace 


| fortigen Eintritt gejucht, 
|. gar Uvee, 


| ſtern Ave. 
I 





— — 
Kin, a Are aß, um Baby: 


. Canal Str. r, 


Mädchen‘ für re Tehehte Hausarbeit. un 


den, für, ai gügemeine — 


für Sans: x 


ottolene 


Das neue vegetabilifche Badfett 
erhielt die 


Höchſte 


Auszeichnung 


auf der 


Welt— 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


RT N.K.PAIRBANK 


CONPAM, 


CHICAGO. 


4u,idmi,28t 





Derlangt: Frauei und Mädden, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Ein gutes deutſches Mädcheu für oe 
Nahzufragen 5728 State Br: 
mi 


„yerlangt: Gin Dädgen für Küchenarbeit. 379 5. 
Ave. 

. Berlangt: Ei n Mi ädcen für allgemeine Hausarbeit. 
172 Eugenie Str. > Flur. 


verlangdt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Heine Familie. 199 Za Salle Ave. 


Berlangt: . Eine 
welches ein Heim ſucht, 


Verlangt: 
mwöhnliche Hausarbeit. 





gemütbliche Frau oder Mäp- 
mehr zur Geſellſchaft 


Ave. 14 


Verlangt: Eine dute Schanf: -Amme wird zum fox 
Qorzujprehen 3725 Midi: 


land 


— Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Zohn.-457 W. Jundiana Ste, mdo 


Verlangt:; Mäpdchen für Hausarbeit. 658 N Wer 


Verlangt; r : Mäpdchen | für allgemeine Hausarbeit. 
“ Sigel Stel, oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen fr allgemeine "Hausars 
beit. 529 La. Salle Ave. 


J Verlangt: Ein qutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 699 N. Xeavitt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur ‚Mithilfe im vauſe 
571 E. Diviſion Str. mdo 


Perlangt: Ein deutſches Mädchen zur Aushilfe in 
Privatfamiilie. 536 W. Adaus Str. ud fe 


Verlangt: Fin älteres einfaches Mädchen oder. Frau 
zum Haushalten in Kleiner Yantilie.: 4451 Wentworth 
An. * Eingang 45. Str., Schneiderſhop. 


J rlangt Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


920 W. Monroe Str, mdo 
 Berlangt: 


Gutes deutfches Mädchen | für c TeihteQaus- 
arb: it. 1195; Milwaukee Ane., 1. Slur. 
Verlangt: 


Mädagen zu aller Arbeit: Herrſchaften 


lonnen Mãdchen ‚haben. 361 Sedgwid Str 


_ Berlangt: : Ein Mädchen für aligemeine Sausars 
beit. 124 Seminarh pe. 


 Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
N. Martet Str. 
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Berlangt: Eine ältere Frau um Kinder aufzupafs 
fen, Baby drei Jahre alt. 677 Didjon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 533 S. 


Morgan Str. modofr 
Verlangt ' 


! Ein „gutes Mädchen ı für "allgemeine 
Hausarbeit, 3310 S. Halftev Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Heiner Familie, muß kochen tönnen, Mrs. 
A. Ko, 1841 Frederid Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, ei Cent das Wort.) 


Geſucht: Fin, Koch, 
fpricht, jucht Stelle in Hotel oder Reitaurant. Ädreſ— 
dmi 


fire M. 9, Abendpoft. 
Geſucht: : Porter jucht Stelle. Näheres bei Hubert 
Zander, 5326 Shields Ave. dmi 


: Geſucht: Gafebäder, Fonditer, _ Ornamentirer, bier 
ſchon gearbeitet, jucht irgend welche Arbeit. Wdrefle 
Conditor, 137 Wells Str. dmi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Gafebäder fucht „geldäftigung, 
fann aud an Brod arbeiten. 


Adreffe M. 21, Abends 
doft. 


Geſucht: 
ken Getro eidegeihärte als 
ſcher Gorrefpondent thätig ar, 
Briefe unter M. 14, Abendpoft. 


Seſucht: Stelle von einem guten Knaben um das 
Barbier-Gejhäft zu erlernen. Kogbenowsty, 5343 
‚Emerald Ave. mido 


Sejuht: Ein folider lediger Mann ſucht Stellung 
als Kutſcher, kann fahren, Pferde beſorgen, iſt 
tüchtig in Hausarbeiten; hierüber gute Empfehlung. 
Adrefie: A.29, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Schuhmacher ſucht Beſchafti⸗ 
gung. Hanke, 86 Mefteynolds . Str. 


Geſucht; Ein Deutſcher mit autet 
ſucht Stellung als Shipping-Clerk, Bartender oder 
ſonſt paffcade Stellung. Gefl. Offerten erbeten an 
Chas. Steffens, 63 15. Str. 


Ge ucht: 


Adreſſe 8 Abendpoft. mdo 


Geſucht; Xunger Mann, Partender, fann Lund 
jchneiden ud am Tiib aufwarten, jcheut ficb vor 
feiner WUrbeit, jucht Stellung. Referenzen zur Vers 
fügung. Chas. Meyer, 3149 ©. Halited Str., mpfe 


Geſucht: Ein tucht iger Buchhalter ſucht irgen dwelche 
Beihärtigung, biefige Nejerenzen. Offerten unter 
3: 89, Abendpoft. md 


_ Gefuct: Junger Täler fuht Stelle an Brod ı oder 
Cates, bat gute Zeugnifle. 2172 N. Paulinga Str. md 


_Gefucht: Aunger Mann, ac fernter — 


Schneider, ſucht 
Stelle in derjelben Branche. Offerten E 1, Abendpoit. 


Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unter dirjer Rubrik, 1 Gent da das Bart.) 
Bar ne eh rt er 


Gejuht: Kin! alleinitehendes - Mädchen mwinjcht 
zaide in’8 Haus zu nehmen. Quber,- 373 Ch:ftnut 
dmido 


Geſucht Demiſche Schneiderin ſucht Beſchaftioung 
in und außer dem Haufe, Guter Sig garantirt. Bil- 


fig. Witte Opis, 213 €. Tivifion Str. dmndo 
die guten Sig 


Befuht: Set Sehr gute Schneiderin, 
unbedingt. garantirt,  jucht Beſchäftigung. 126 W. 
Kongreß Er, dıni 


“ Seiler: Eine Frau wünjcht Wäihe in’s Haus. 
dmdo 


S6L Seogwid Str. 


Gejact: Deutjches 55 Mädchen mit be beiten Beugniffen, 
fucht Stelle als Köchin. Areifire und zu erfragen 
521 Otto Str., Late View. dmi 


Gefucht; Eine junge deutſche Ftau anderthald Jabt 
im Lande, fugt Etelle als Saushälterin, geht auch 
aufs Land.: 177 Orhard Str. 

— — 


Eeſact: Fvei dentſche 
dige Stelle für. Hausarbeit. 


Gejuht: Ordentliches Madchen ſucht 
Haus- — oder Hotelarbeit. A. 
137 R. Market Sir. 

Geſucht: Stellu zur Stüge der Hausfrau in fei- 
ner jüdischer Familie; bin fäbia, feinen Haushalt 
felbftftändig zu führen; babe auch Kenutnik in Gr 
3iehung bon Rindern. Anrifire €. ©. 9, Abendpoft. 


Geſucht Eine tüchtige Arbeiterin ſucht eine Stelle 
als Daushälterin — nen. Wittmann mit oder 


welcher — und franzöſiſch 





Ein Mann, der in Europa in einem gro— 
Geſchäfts führer und deut⸗ 
ſucht Anſtellung. 


Schulbildung 





236 North Ave. 


Walter, 


" ohne Kinder, G8 Abendpoſt. 


Geſucht: E ndide junge Dame fucht 
eine gute Kine dog er terin bei’ einem ein- 
delnen alten Heren, Adreflire € %,. Abendpoft. 


Gefuht: Juin ht, Arbeit während des 
vu we en auch in einem Store 


Tages oder 
mithelfen. 8 DO. Grie Str. 


Geſucht: au u jucht einige Waich- 
Pläge, „90 en Pr *ainten, * mdo 
Geſucht denſches Madchen, das 
gut nähen Es für Hausar in 
zu. — Bertha 


einen zus für er 
Slart Eir. 


Ein aut erfahrener Noch ſucht S Stellung. 


Madehen ſuchen eine anſtün⸗ 


‚Stellung für 


‚ginnet ji jest. . 


— — — — 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Ceut das 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für zweite Haus— 
arbeit in einer Familie, Nerdſeite vorgezogen, ſeht 
mehr auf gute — als auf Xohn. Wdrefle 8. X, 
Abendpoft. 


Geſucht: - Gin Mädchen fucht Stelle bei einer kleinen 
Familie füt allgemeine Hausarbeit, Zeugnifle dege 
ben wenn verlangt. Su erfragen % Brown Str. 


Geſucht: Ein anftändige3 Madden. ſucht. Stellung 
in feiner anſtändiger Familie, oder als zweites Mäd— 
en. . _Mdreifice Mes, Rure, 852 Lincoln Ave. 


Weſucht Eine gute Näherin ſfucht Beihäftigung. 
251 Eipbourn Ane., 1 Treppe. 


— Sefucht: Ein älteres deutſche⸗ 
zu kochen und alle Hausarbeit verſteht 
lung bei deutſcher Herrſchaft ohne Kinder. 
C. WB, Abendpoſt. ER 

Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle bei einer ya: 
milie zum Kochen, Wajden und Qügeln. Näber 3 
brieflih oder periönlich. 561 La Salle Une. mdo 

Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle zum Nä- 
ben bei Kleidermacherin. 341 3. Str., oben. BE 

Geſucht: Nettes deutfches Mädchen jucdht Stellung in 
Heiner Familie. 840 N. Halfted Str, 

_ Geihäftsgelegenheiten. 
fAngeigen unter Diejer Ruprif, 2 Gent3 das Wort. 
ne Umflande halber: ausge— 


großer Waarenvor⸗ 
nur 80; 





"Mädchen, welches 
wänjht Stel 
Adrefle 


Muß ſchnell vertaufen, 
zeichnet gelegener Grocery-Store; 
rath; Miethe, mit Wohnung und Stall, 
feine Goncurrenz; neben Butcher-Shop;: 
$475, aud an Abzahlung, großartige Welenenbeit für 
Deutiche. 65 Eugenie Str., nahe Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: 
Gream:Parlor und Soda Fountain, Gigarren u. f. 
w. Guter Verlaufsgrun id. ‚öl Gentre Ave. 


Zu verkaufen: Einer der be ft gelegeniten Saloons, 
Mietbe $50 per Monat; lange Xeaje; wegen Abreiſe 
nad Galifornien. Zu erfragen 1024 €. 
Str. 


Zu vertaufen: Für nur 125, | ein Deli fate fen nito 
nebſt Bäderei mit Gandy. und Gigarren, mit einer 
ichönen großen Wohnung dabei, Mietbe $I8, feine 
Rahbaricaft, Mierhe bezahlt bi zum 3. Dezember. 
12 Lincoln Ave. 


22352 Wentivi orid Aue. 


Yutdherihop. 


225 Tauft qutgebe ndes Gandy-, Ki 
und Spielwaaren- Se: 


Zu vrefaufen: 


gu verkaufen: 
garren=, Delicateflen:, Bäderei- 
ſchãft. 3726 Emerald Ave. 


Bu verfaufen: Untheil an einem. Huffchmied⸗ und 
Wagengeichäft für Wagner oder Hufſchmied. Näheres 
526 S. Canal Str. 


Zu ve taufen: Lilig, 
fit $100. 19 NR. Clark 


Zu verfaufen: ‚Saloon, feiner, alter guter Blat, 
billig. Geihäftsaufgabe. 1478 Milwanfee Ave. — 


Zu verkaufen: 6 Kannen-Milchroute, ſofort. 31 
W. Erie Str. 

Zu verfaufen: Ein "autgebendes. Erpreßgeicäft, bil: 
lig, zwei Teams in gutem Stand, wegen ‚Krankheit. 
305 Gieveland Ave. 

Zu verkaufen: 
103 Millow Sir. 

Zu verfaufen oder vertanichen: 
halle, feine Gegend, jofort., 
billig. Näheres 378 Herndon 
Ave. 


Zu verfaufen: 


Logirhaus, monatlicher Pro⸗ 
Str., Zimmer 1. 


Gi in dutdedender Delicateffen— «Store. 
dın 


Saloon mit &o ogen⸗ 
verhältnißhalber ſehr 
Str., nahe Wriohtwood 

mdimi 
61 Moffatt Str. 
mdmi 





Ein vuccher ſhop. 


Zu verkaufen: Eine 4 Kannen⸗Milchroute mit Pferd 
und Wagen. Nachzufragen Ecke Waſhburn Ave. und 
Loomis Str., im Saloon. mod 


Gutes Ladies Boardino Haus, au 


. Salited Str, 19nlıv 


Unter giünftinen Bedingungen, meb: 
tere qute Ed-Saloons. Würden Diefelben auch genen 
2otten oder andere gute Sicherheit austaujchen., Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Breiwing 
Co. 40. und Wallace Str. 400bw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauichen 
denfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbefig. C’Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Co. Gde 40. und 
Wallace Str. 12ipbio 


Zu erfaufen: 
Saloon. 19 S 


Zu verlaufen: 


3% vermiethen und Board. 
Mazeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen; Ein warmes Bettzimmer mit oder 
ohne Board. 36 Rees Str., 3. Flur. 


Zu vermiethen: 4 4 Zimmer mit Pantın, 8 ı monat- 
lid. 3043 Keeley Str., nahe W. 31. Str. 


Zu vermietben: Heizbares Frontzimmer. 
oder drei Männer 180 ©. Indiana Str., 


an zivei 
Baſement. 
mdo 





Zimmer mit Dampi yei 


Zu vermiethen: Möblirtes 
271 Dapton Str. 


zung, mit oder ohne Board. 
_Berlangt: Roomers. 372 Noble Str. 
Bu vermieten: 
oder Kerren, mit oder ohne Board. 
Etr., unten. 
Zu vermiethen: - Schönes, beizbares 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Sperren, 
für Ehepaar. 38 Wells Str. 15nobiv 
Zu vermiethen: 6 Zimmer— Flat, alle Verbeſſerun⸗ 
gen. 227 Elvbourn Ave. mdo 


Verlangt: Voarders, demuthliches Heim, 
rabee Str. 

Verlangt: 
Str., unten. 


Frontzimmer, 





20 Lar⸗ 


Roomers und Boarders. 512 


Zimmer möb— 
503 Clybourn 
mdo 

35 Milwau- 
jſamomi 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 5 
lirte Wohnung, billig, wegen Abreije. 
Ave. 


Bu dermiethen: 5 Zimmer für $gı16. : 
fee Ude. 


Bu bermiethen: 
rater Fingang für einen_oper — Herren, 
198 W. Vanduren Str., 3. Stod 


Eine freundliche Wobmung, 
Bequemlichkeiten, Mietbe 525 
114 Eugenie Str. 


Zu vermietben: 542 W. 14. Sitr., eine belle Wob- 
nung von 6 Zimmern, Badezinmer, heißes und falz 
tes Wafler und alle jonitigen Bequemlichkeiten, Pferde: 

bahn vor dem Haufe, 1} Vlod von der Blue Island 
Abe. Nachzufragen Henry Str. duido 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Cent3 imo: 
Hentlih; Board $3. Gutes Heim. 64 Blue Nsland 


Feines "großes Frontzimmer, ſepa⸗ 
billig. 
momija 
4 gun 


Zu vermietben: 
nabe 


mer, mit allen 
Lincoln Part, 


577 


Ave. 13nimt | 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 wöcentiid). 
135 Milwaufee Ave. 


Zu vermietben: 4, 4=, 5 6- und 7: Zimmer: Flats mit | 


Zu erfragen bei 3. Dempfter, 
18oc1m 


allen Berbefferungen. 
321W. Taylor Str. 

Zu miethen und Board gefſucht. 
Anzeiden unter diefer Nubritl, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudht: 
Leute an Milwaukee Ave. 


Zu miethen geſucht: 
Herren in der Gegend von Indiana und Peoria Str. 
Adreſſire K., 138 Auſtin Apr. 

Board gemünjht von jungem 
Frau, Adreifire & 37, Abendpoſt. 
Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif,: 2 Cents das Wort.) 


Briefe: M 49, Ubendpoit. 


Wleganders Gebeimpoligcisägem 
tur, 131 W. Madijon Etr., Ede Halſted Gtr., 
giumnter 2], bringt — etwas in Grjabrung auf 
privaten Wege, j. B. jucht Verjepioundene, Vatten, 
Gattinnen over Berlobte. Wie unglüdlicden Gbes 
ftandsfälle unterjucht und Deweife gejammelt. 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schiwindeler 
unterjuhr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. 


verhelfen. 
Sauje, 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten Fommen Sie zu uns, umd 
teir werden Die richtigen Schritte für Sie ıbım. Freiet 
Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir find die ein 
ige deutfche Polizei: Agentur in Chicago. Wu Sonn: 
tags offen bis 2 Ubr Mittags. 9asli 


x obnM. Bredt&Go. das betannte d deutſche 
umelier:Geihäft, im Golumbus-Gcbäude, 103 State 
tr., 6. ‚Blur, 
Diamanten: 
auf AbihlagsSzahblung und madt alle Re: 
para turen zu Sabrifpreijen. 19jp6m 


Kühne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectitt. Keine Zablung ohne Erfolg. V. Brady, 
Couuty⸗ Gonitabler, 76 5. Ape., Zimmer 8Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr. 


14n01m 


Herr Robert Blume, Bäder aus Baden, wird er⸗ 
ſucht, ſeine Adreſſe unverzüglich an die „Abendpoſt⸗ 
gelangen. zu ı Iafien, © oder berjönlich vorzuſprechen. bw 


pluſch⸗ Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 &. Halited Str. 19febo 


Ale Arten Haararbeiten fertigt 9 N. „Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Verrüdeninacher. 384 North Asa 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colectirt. 212 
Milwautee Ave. Offen Sonntaos. Aocli 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltuno einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Ein Handiverfer mit etivaS er: 
fpartem Vermögen wünjcht die Velanntihaft eines 
ebrbaren, bäuslich gefinnten, evangeliihen Mäds 
ben3 von ® bi3 8 Aahren behufs Verheirathung. 
3 48, Abenppoft. 








Unterricht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 


6 Stunden wöchentlib, $2 per Monat. Aub Bub- 
—— Typewriting, u. ſ. — Beite Lehrer, kleine 
laſſen. Tags und Abends. Niffens Bufineß Col: 
lege,. 467 Milwaulee oe, Ede Ghicago. Ave., Bes 


Frau | Chas. Erath, Pianolehrerin, 95 Bi 
Preije mäßig, beiondere Aufmerkjamteit fängern 
Be u — mdmi 

€ — — —— ges 

ER 
3 \ < u > ih 
* AL j 


Wort.) ‘ 


| bin und 


ı men) 


| uns babeı. 


Preis nur | 


Ein gutgebender Gandy:Store, Ice | 


Lan Buren | 


‚. ein 2itödiges Bridt 





ji fentlichkeit und mit Dem 


| ben an veranttvortliche 


| Woche zu zablen. 


| in Sinfmer 5, 


Schönes Zimmer an _ zivei Damen 
512 Sevgwid | 
Piano, 
| Waaren, 


au | 


1 facher 


Sevgwid | 





' Einrichtung 
ſchlicklich Ihöndm Piano, 
| fragen 28 6. 
dude 


cado 
Stk. 


mein | Elpridge $15, 


Möblirtes Zimmer fllr zwei 

Möblirtes Zimmer für zwei | 

E 
lürkr. , 


Mann bei einer | 


Vögel im vorzüglichen Geſange; 
| hen, 
! rits, 


Auch | 


Wollen Gie irgenpieo Erbihaft3:Anjprüche gels | 
tend macden, jo werden wir Yhnen zu Jhrem Nehte | 
Irgend ein Familienmitglied wenn außert 
wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 


bezahlt Baar für altes Gold und 
verlaäuft Uhren und Juweten; 


19jalj i 


2 Cents das Beort.r‘ . 


— im Englifeen für Damen und Herten, |. Rrautpeiten: 


— — und Haufer. 


An geigen uutet dieſer Rubrit 2Ceuts das Wort. 


x 


Stadtlotten für 8-19 


„Ihe Columbia Amprovem: nt Co.“ befigt 60,000 
Ares beiten Landes in Central Miz und hat 
an der Kreuzung der Chicago undRort etern-Giiens 
bahn und des Hal .Riverd die neues Stadt Columbia 
ausgelegt. Ilm diefelbe fchnell aufzubau 
duch den Wertb Des angrenze nden { 
böben, werden wir auf Zurze Zeit Baui 
Nähe des Pabnbofes für $5, $lO und 815 verkau 
— Vollftändiger Kaufcontraft und Befistitel 
von der Regierung — jofort au 
Steuern während der eriten Drei 
fäufer bat die Ge legenbeit, 160 Were 
39 .erbautpu, 2 

Eine „grobe Frei-Greurfion für alle Lo 

zurück iſt in Ausſicht genomm 


Baubeſchränkungen. Sprecht ſofe ort * 


! die beiten Lotten zu eriten Preiier a 


faufende Anzahl beichränft ift. 

der Stadt zu verfauien für $7 

Abzablung. Offen Donneritag un 

bis 9 Ubr ud jeden Tag 

bon 9 bis 5 Uhr. Epre r 
Wir find Deutihe und wollen u 
500 Lotten find fon verfauft. 


nt €o, 


nen etc. 
9nolw 
x 


Die Columbia JImpro veme 


Bimmer 2 8; Dauvtflur 163 EG. Randolph Str. 


Pe S. Mayer, 20 €. North Ade.: 
Sartabee Etr., 3itöd. Rrithaus, — zu 
81200 das Jabt Preis, . ‘ 
9-ftödiges Kolzbaus ee A 
Gott age, Speicher, un d Reiter. a 
Geihäfts sede, 50 bei 125, u wien 
24: Holzhaus, nahe "North Ar. 450) 
Fe one er dirles andere billiae Grundei bum an der 
Nord- und Rorpiwgitjsite. Auch Bar — nabe Sum: 
boldt Kart und Edgewater, S00_ und aufwärts; nur 
$50 badr, Neit $IO per Monat. Eprecht vor gt wei: 
tert As tunit. ° A 


vertaufen; weiſtöckiges Haus x 
port de, re Lot an Arbland Ave., $1275; Tot 
nabe Yinco ve., $775. Charles %. Rafotb, Wib- 
mia 


gu verfan fen: 


215) 
1509 
PA] 


duth⸗ 


mit Lot, Sı 


lu td. und Noble Ave. mo 


Zu verkaufen: Rillie, Ichöne 4-3 
gen Heine Anzablung und leichte Bed 
3 mit Bafement. 
2055 Gmerald Abe. 12a 
Adrefie: © 

mdo 


Ave., 


er-Cottages ge: 
ngungen, ſowie 
.W. Boske, 
Eigenthümer, p, miſ, bw 
gb) verkaufen: Zwei Lotten in Auftin. 
7, Abendpoft. 
Zu ve tfaufen: 465 Potomac 
Humboldt Bart. = 
Zu verfaufen: Haus und Lot; billig. 731 Elnbourn 
Ave. Ini 


Haus und Lot. 


Gel d· 
ſAnzeigen unter "diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.ı 
Geld’ zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von KA bis $100 wi iſer e Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe wachen, ſondern laſſen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
ade guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es gu Eurem 
Vottheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Jbr_ arder: 
wärt? bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugeſichert. — 
18 La Salle 
"Wenn Ihr Geld au le 
ar f Möbel, BPianos, Bie 


Rwtiden uj.., jprebt vor u 
Tıce der Fidelity Mortgage 


Ft en ch. 
Zimmer 1. 


Str., 
ibe > wünds 
ed 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, 
den niedrigiten Naten. Pro a. Bedienung, obne Def: 
Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Eurem Beſitz berbleibt. 


Sidelity Mortgage loan Go, 
Ancorporirt. 


94 Wafbington Str, erfer Flum, 
zwijchen Elart und Dearborn, 


851 68. Etr., Enolen 


Font Ahr $100 bis 500 zu Br Be Die 
„Conmerctal, Loan & ut Eo.*, tporirt, von 
Philadelphia, hat ein S Swede von Darie: 
en eingef übrt, gegen 
innerhalb des Bereiches ein n befindli en td: 
chentl. Abzahlungen. Viele de t in den Bauvbereinen 
beitehenden Einrichtungen find in unjer Spften ayige 
nommen. : Um fih ein Darlehen von $100 bis H% 
au verichaffen, hat der B einfach $2 bi3 $10 per 
Das € ı wird Euch erklärt, 
und jeine Mörtbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn hr vorjpreht Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Welt Chicago Loan Gompand— i 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 

161 Weit 

„A 


St: 


oder Englewood. laapl 


Haymarket Theater Gebäude 
Nadijon Str., .ebenjo billig und auf gleich leichte 
dingfingen' echalien fünnen? D ie Meft suis Yan 
Gonpany borgt Ihnen irgend eine Summe 

wünſchen, groß oder Mein, auf Bansbaltun 

Dierde, Wagen, Carriag Yagerh 

oder irgend eine aı Sicherbeit. 

Sean Company, Haymar 
W. Madiion Str., nabe 


werth 81509, 
ST Meiroje 


Chicago 
Sim ner 5, 


3u verfaufen: Grite Hypothek, 
Werth, beite Geldanlage. 
nabe Perry. 


Geld zu verleibe n auf Grau ıde igentbum und zum 
Bauen. Freudenberg Bros., Ede Milwaukee Ave. und 
zivijion Str, mimo 


_ Rauf: und Verfaufs-Angebote. 


(Unzergen unter diejer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Scht!" Counter $, feiner Wallcafe, 
ofen. 198 W, Adams Straße. 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Wiege. J. F. 
57 Mofiatt Stv, nabe Gampbell Ave 


Verſchiende rung: Nur 
eines photographiſchen 

an Lincoln 
Zimmer 6. 


Halited. 24] 


großer Geiz 
mDdo 


Yade, 


500 für vollftändige 
Weeliers, ein 
Ave. Nachzu 
Ilnolw 

alien von Alt— 
bäuden. Gbis 
3011 ©. Halſted 
nolw 

und Office-Ein= 
Radentijche, 


Große 


North Ave., 


Zu Verkaufen? "Alle Sorten Baumate 
Wien und anderen Weltausftellungs 
Houſe Wreding &., 


Yards 
te: und neue, Salovonz, Store: 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſt 


Shelving und Grocery⸗ Binz, Eis jeräne 239 6. 
North" de. Union Store Firture Co aoll 


820 taufen gute, neue Hioh Arm“: Näbmajcine mit 
fünf Ehnblaven; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Honie 5, Singer $19, Wheeler & Wiljon $10, 
MWhite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halſted Str. Abends of fen. be 


Alfe Eorten Rähmaſchi nen, gar antirt für 5 Jahre, 
Preis don $10 bis BB5. 246 ©. Halited Str., Ede 
Congret. V. Gonutepenier. 150;31j 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


NUnzeigen unter diefer Nubril, 2 Eent3 das Wort.) 


BR verfaufen: Te RVierd, mit oder ohne Wagen, 
billig 100 Cornel Str. 


Vollblut 


Neu ifund⸗ 
mdoja 


Hunde, 


Zu — perfaufen: Junge 
lat, 


‚493 Eintario Str., 1. 


neue Lot Harzer Gau arien⸗ 
ferner: —* 
Vabpageien Afien, Fer— 
Aquarien und große 
ünportirten Saamen, 
104 Biue 
Ilno, jamontilmt 


Soeben erbalten: Fine 


Stiolitgen. Lerchen, 
feine Tauben, Goldfiſche, 
Auswa allet Sorten Käfige, 
Vogel-Medizin; alles zu billigſten Preijen. 


and Ave. Sonntags offen. 


‚Möbel, SHSausgeräthe ıc. 


inzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das 


Wort. 
Wenn Ihr Eu ein Heim zu — wünſcht, wer de 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Guh irgend jonitivg 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein sehe Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Er ich ſo behandeln dan es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mit gekom⸗ 
men zu fein. ch habe Upright-Pianos und Orgeln 
die ich zu weniger als zum balben Preije verkaufen 
will. Echneidet dies aefälligft au und erinnert Eich 
an S. Rihardjon, 134 G. Madijon Str., Zimmer 
3 und 4. Ofp, bw 


zn Verkäufer! Guter Heizofen und 
MW. DB. Chicago Ane., 4. Flur. 
een fbeit. Feines neues Folding 
Boyington Furnaces. 100 W. Adams Str. 
Zu verkaufen: Guter Heizofen und 
W. Chicago Ave., 4. ur. 
Zu verlaufen: Kleiner, guter Heizofen, billig. 120 
Mohawt Er. 


Pianps, mufitatiihe Juttrum ente. 
‚(Anzeigen ı unter diejer Nubrif, 2 Cent3 da Wort.y ' 


Rur ur 8350 für ein. elegantes q Deder Upri igbt- Piano, 2110, 


hat $500 gelojtet. Bei Aug. Grob, 636 Wells Str. 
mdofrja 


Bettftellen. 22, 
mdmi 


Bett $13; * 
mdo 


Bettſtellen. 25 
mdof 





Eine , Tiefenbrunner Streid: gither. 


Zu verlaufen: 
frmomi 


375 Wells Str. 
, Aerztliches. 
(Üingeigen: unter Diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Grau. Zabe L, 
Frauenarzt. und Geburts Shelferin, 
„erhellt Rath -in_allen Frauentrankheiten. 


77 Sedowick Str. 16fp2mt 


F — ſtucharsti, i, Frauenarzt und Geburts 
E 


eriheilt. Rath in allen Frauentrankheit 
Aidfand Ane. v I — 


— — be el 
Hrige Erfahrung. Dr. Röic, — — 
Mams Etr., Ede. von Glart. Epregitunden von 1 
bis Eonutegs- von 1 bis 2 2. „Mind 


Geſchlechts Haut-, Blut:, Nieren: umd und Unterleib$s 
ficber, ns und dauernd gebeilt. Dr. 


Ehlers, 112 Wells . uabe Ohio. Aiadw 


RUF; eAobrung für jeden Fall von Hautfrante 


betr, granulirten Augenlidern, Aus 
Mobin _ " usichlag und Kämoers 


el Ste, 1° 


tboiden, F wi iders Qermit Seine 
nicht “die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph 5 bw 


VBerſchiedenes. 
Anzeigen nn are En 2 Gents das Bart.) 


a5 :° 2 de 3 x 


wenn Tan Era 


80300 | 





‚Verkanfsflefen der Abendpoſl. 


Mordfeite, 


R. U. Beer, 23 RBurli ng Str. 
Frau Roja Basler, 2] 
Carl Lippima 
Senty Dei 
M. Hermanr 
- —— 
H. Garbe 
vecher, 5904 N 
%. B. Sumd, BIN 
Louis Tob, 76 Elob 


12} 


Nobert Droge 

DO. Weber, 195 X 

5 Ren, 464 ı 

%. Verbaag, 491 

8. Berger, 577 

3. 9. Cuin 

2. Heb, 693 

Site blad K Magnuſo 
Schroeder K Ed., 

Frank Keßler, 

©. Schim pfti 

ender, 


ZEN) 
2-5. 3 
32€. No 


Stein, 294 Sevgwi Es 
Frau € Strumpf, 361 
Meister, 587 
9 M. Vornow, 137 Si 
Frau Ferian, 90 Wells 
Aohn Ve, 141 Wells 
€. Woding, 190 Wells 
Grow Iunjon, 276 Wells Str, 
DW. A Buſhnell, 280 Wells Sta 
BP. M. Currie, 308 Wells Str, 
Hrau Gieie, 344 Well Str, 
2. Hiller, 369 Wells Str, 
9. Haller, 33 Wells Etv, 
8. Schulteis, 525 Wells Str, 
J. Turnbull. 545 Wells Str, 
CW. Sweet, 707 Wells Str, 


Nordweſtſeite. 


C. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

L. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

€ M. Lewiton, MT Augufta Str. 

Frau 3. T. Albert, SI W. Chicago U _ 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, + 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

has. Stein, 418 W. Chicago Abe. 

E. FT. Dittberner, 4 W. Dipifion She 

%. Leop, 115 W. Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 7IEW. Divifion Ste, 

E. Luedtfe, 4 MW. TDivifion Str. 

x. Mation, 518 W. Tiv Str. 

Spjeph Miller, 72 W. Diviflon Str. 

M. €. Ehriitenjen, 20 W. Indiana Ste 

ER. B. Netion, 35 W. Indiana Er. 

Sohn Kiffad, 1 W. Indiana Etr. 

Victor Qundguift, 447 W. Andiana Str. 

&. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

VB. Anderfon, 609 W. Audiana Str. 

Heney Steinobrt & Sohn, 148 Milmaulee nk, 
®. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Ape, 

Eophus jen, 242 Milwaufee Uve, 

Samss Gullen, 309 Milwaufee ve. 

PM. R. Adermanı, 364 Milwatlee Ave. 
Erveringbaus & Beilfuß, 443 Milmaufee Tim gi } 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. — 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaukee Avbe. 

8. Kemper, 1019 Milmwaufee: Ave. 

Emil ia Strude, 1050 Milwaufee Une 

A. Joachim, 1151 Milwautee Avbe. 

Sum 8. Andre, 1184 Milmaufee Uns, 

8. Antobs, 1563 Miltvaufee Ave. . 

M. Bonald, 1684 Milwaukee Ave. 

R. San, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 705 W. North Ave, 

€. Hanjon, 759 W. North: Üpe, 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Sta 

C. Glißmann, &25 N. Baulina Ein 


B. F. 


iſion 


Sudſeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Gig 
8. KHofiimann, 2040 Arcer Ave. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 
U. Bererjon, 2414 Cottage Grove Ang, 
News Store, 2738 Cottage Grove Ange 
I. Danle, 3705 Cottage Grove Ude. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Etr. 
E. Traws, 104 &. Harrijon Str. 
2. Rollen, 517 ©. Halited Etr. 
W. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Sig, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfte Str. 
W. Dem, 343 ©. Halited tr. 
€. Fleiicher, 3519 S. Halfted Str, 
W. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
F. Weinftod, 3645 6. Halited Str 
®. Kab, 2638 ©. Park Ave. 
W. Monromw, 486 S. State Etr. 
rau Frankien, 1714 S. State Ste, 
a. Cajbin, 1730 &, Etate Str. 
€. Sees, 3130 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. Stateöte 
x. Pirhler, 2724 S. StateStr. 
U. Lindlev, 346 ©. State Str. 
3. Schneyder, 3902 ©. State Str, 

—— Pilugradt, 8* A Union Ave. 
—— Srinninger, 2254 Wentwortb Aug, 
©. Wieier, 2408 Wentworth Upe, 
A. Zeeb, 2717 Wentwortb pe. 
W. Wagner, 383 Wentiworth pe, 
©. Hunneräbagen, 4704 Wentworth 
W. Ring, 116 € 18. Er. nn 
— und, 187 €. 20. Str, 


—" 


7 


KSüdweltfeite, 


&. 8. Fuller, 39 Blue Island Moe, ' 
©. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
—— (hregrenv, 76 Alue Island Ang. 
DB. Schwager, 178 Blue Asland Ave. 
E. %. Harris, 198: Bfue Island Use, 
Frau Danutb, 210 Blue Island Une, 
Chriſt. Start, 200 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Grau Long, 55 Canalport Ave, 
Krau T. Bogen, Reiws Store, 65 Ganalpert- Yag, 
3. Büchjenichinidt, 90 Ganalport Une. 
Hrau N. Ebert, 162. Canalport Ang, 
8 Reinhold 308 California Ave, 
3. Baber, 126 Eolorgdo We. 
Presbyterion Hofpital, Ede Congrek u. Werk 
T. Dettentbaler, 12 $. Desplaines Gtr, 2 
. Seimberger, 58 Fulton Str, EN 
. Engbauge, 45 ©. Halfted Er, 
. Rojenbad), 2 E. Halitev Str, 
. Ellis, 292 Halfted Str, 
‚Bi tansti 324 S. Halſted Str. 
. Jaffe, Z8 S. Halſted Str. 
— Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
. Sentind, 46 S. Halſted Str. 
— Morſe, 569 S. Halſted Str. 
Frau Nickels, 666 S. Halſted Str, 
John Neumann, 706 | S. Helftev Ste, 
Yidor Swisty, 776 ©. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
— Beibartd, 166 W. Harrifon Ste, 
— Promion, 845 Hinman Str. 
Grau €. €. Perev, 13 WR. Late Se 
John Schnitzler, 383. W. Lake Str. 
— Sealv, 481 W. Late Er. 
G. F. Munger, 531 W. Lak Ste, 
M. Ienion, 676 * Lake Str. 
— Veterſon, 758 W. Lake Str. 
Joe Mueller, 739 W. Lake Str. 
Grant Pille, 814 W. Lake Str. 
8. 2. Gansden, HEW. Madifon am, 
€. 2. Damm, HOW. Madifon Str. 
—— Fafb, 5i6 W. Madiron Str. * 
Frau L. Greenberg, 12 S. Vaulina Str. 
M. E. Altwartd,. 2FM. Nahdsipb Str. 
L. P. Ballin, 


3 W. Randolph & 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste. 
Winslow Bros. 213 W. BanBuren Sta 
Rews Store, 331 W. VanvBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanvBuren Em 
oe Linden, 205 ®. 12. Str. 
Grau Theo. Scholzen, 301 MW. 12. Sn | 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
—— Goldnet, IM. 12. Str 
3. Laffahn, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 184 MW. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, HB. 21. Ste 
8. Etofibaas, 82 W. 21. Str. 
— Bagner, 93... 21. Er, 


Safe Biew, 


ug. Ahle, 45 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Tag, ' 
€. ®. Rearion, 217 Lincoln Use ; 
€. ©. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

$. Wagner, 597 Lincoln pe. 

€. Zimmer, 599 Lincoln An. 

@. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ana 
M. Umbrid, 789 Lincoln Use. 

G. Reubaus, 349 Lincoln Une. 

®. Lindkraud, 991 Lincoln We 

C. Hemmer, 1039 Lincoln Ape. 

%. ©. Stepban, 1150 Lincoln Alpe. 
Zieg, 106° 


Etr 





rn en 


n der Beichichte des deutich-ameri- 


kaniſchen Zeitungsweſens fteht der fchnelle und durch 
k Ihlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


99,000. 


Die Beichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftellies Circulationsbuch, fondern 


alle Geichäftsbücher, 


einfchlieglich des Bankbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 

Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weil; das auch fehr genau, denn es bringt der 
F-Abendpoit alleiri doppelt fo viele | 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nach den Gründen diefes aufßerordentlichen Erfolges 
forjcht, wird fehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatlächlich nicht gelefen, wie gar man: 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inbalt 


‚ hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücigeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft aroßen Mlenge be 
Ornckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Ilenigfeiten jorafältig gefid) 


j 


| ich Die ganze Sadıe. 


tet, die Spreu vom Weizen gejondert «nd alles, was der Mit: | 


theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und g&die- 
gener sorm mitgetheilt. So fonnten die Zefjer jich auf dem Lau- 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
CTagesporgängen widmet, find von vornherein durd) ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kejer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, -»was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasfelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Benölferung aelefen, fondern von den Wohlhabenden fo aut 
wie von den Unbemittelten, von NRepublifanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von, Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Ehicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


”"wirffam verfechten zu Fönnen. 
Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzlig. 

lich, daß fie fich den beften englifchen Yleuigfeitsblättern an die 
Seite ftellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semafchinen 
wird viel Zeit geipart und die Schneltprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift jelbftverftändlich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft berhüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutichthums von Chicago zu verdienen, Pr 


Die Sonntagsbeilage der 


— 


Er — 
Er — N 


2 


it 


Wann von Bedentung, 


Bon Authony Hope, 


(Fortfegung.) 


ae Ausnahme von was?” fragte 
ich. 
„Der Kabeldepefche wegen des zwei— 
ten Anlehens,“ wiederholte er. 

Es war mir angenehm, daran erin— 
nert zu werden, denn ich wollte dieſes 
Schriftſtück natürlich beiſeite ſchaffen, 
ehe das Briefbündel dem Archib ein— 
verleibt wurde. Ich glaubte thatſäch— 
lich, ich hätte das ſchon gethan. Wa— 
rum aber hatte es Jones beſeitigt? So 
ungläubig war doch Jones ſonſt nicht. 

„Und was haben Sie damit ge— 
macht?“ 

„Wie, Mr. Martin, wiſſen Sie das 
nicht? Seine Excellenz hat ſie mitge— 
nommen.“ 

„Was?“ rief ich. 

„Ja, Mr. Martin, habe ich Ihnen 
das nicht mitgetheilt? Am Tage nach 
der Nacht, wo Sie mit dem Präſiden— 
ten hier geiwefen waren, fam Seine Er- 
cellenz; am Nachmittag, al Sie nad 
der Piazza gegangen maren, 
hierher und fagte, er müffe die Depefche 
haben. Er gab an, Sie hätten ihm 


fehr freundlich und erzählte mir, es 
fei nothwendig, das Original dem Fi— 
nanzminifter vorzulegen, und da er 
dort vorbeigehe (er .war hierhergefom- 
men, um einen Ched für feine Privat- 
rechnung einzufaffiren), 
jeldft mitnehmen. Hat er eg$hnen nicht 
zurücgegeben? Er jagte doch, er wolle 
das thun.“ 

a hatte noch eben Kraft aenug 
hervorzuftoßen: „Ohne Zweifel vergef- 
fen, gut, Xoneg.“ 

„Kann ich jeßt gehen, Mr. Dlartin?“ 
fragte Joned. „Mr. Xones hat mich 
gebeten, mit ihr zu —“ 

„sa, geben Sie nur,“ ermiderte ich, 


wieder | nicht mehr ausging, fondern trübfelig 


1 3 | — 
molle er e8 |_ 15 ich Pferdegetrappel hörte, Einen 


ndpoft“, Chi 





t 


— — — 


meinen ergangen und die Unterredung 
mit der Erklaͤrung zum Abſchluß ge— 
bracht habe, er wolle mein Gehalt ein- 
behalten, um fich für meines Waters 
Schuld bezahlt zu machen. „Wenn ihm 
das nicht gefällt, ann er gehen, mir 
verlieren nichts: an ihm.“ Dies war 
ein Durd; nichts zu rechtfertigendesWor- 
geben, aber ich befand mid) faum in 
der Lage, dem Vorfigenden gegenüber 
den fittlich Entrüfteten zu Tpielen, und 
das Endergebniß war, daß ich nur zei 
Ausivege aus meiner Lage bor mir fah, 
den Bettelftab oder das Gefängnip. 
Wäre diefer ganz unborhergejehene 
Schickſalsſchlag nicht gekommen, hätte 
ich vielleicht Muth gefaßt und imVer— 
trauen darauf, daß die Verpflichtungen 
des Vorſitzenden gegen meinen Vater 
mid Durchreißen würden, meine Mij- 
fethaten befannt. Aber jebt, mie ftand 
ich ieht? ch fteckte, wie Donna Antonia 
es ausgedrücdt hatte, ehr tief darin. 


So niebergebrüdt mar ich durch meine | 
Zage, und fo mit frampfhaften Berfu= | 


chen, fie zu verbeffern, beichäftigt, daß 
ich nicht einmal Zeit fand, die Signori- 
na zu bejuchen, fo fehr ich auch bes 
Irojte3 bedurft Hätte, und ala Tag 


| auf Tag dahinging, verfiel ich in eine 





und als er hinausgegangen war, fügte | 
ich einen Beitimmungsort hinzu, ‚der | 


mwahrjcheinlic” von dem, den die qute 
Dame in VBorfchlag gebragt hatte, Jehr 
verjehieden war. Denn jet Durhichaute 
Der alte Schuft 
(verzeihen Sie meine Hite) hatte meine 
gefälichte Kabeldepefche geitohlen, um 
fie, wenn e3 die Umstände erheifchten, 
zu feiner eigenen Rechtfertigung zum 
Borfchein zu bringen. Jch war Hinein= 
gelegt, gründlih hineingelegt — und 


ones Dummheit hatte da3 fehr leicht | 


gemacht. Ich hatte feinen Berweiß als 
mein Wort, daß der Bräftdent von der 
Fälſchung der Depeſche Kenntniß 
hatte. Bis jeht hatte ich mich mit dem 


ſolche Verzweiflung, daß ich überhaupt 


in meiner Wohnung ſaß, meinen Kof- 


fer betrachtet i i 
mitgetheilt, ſie müſſe dem Finanzmi- tete und mich fragte, tie 
nifterium übergeben merben. Er mar | 


bald ich ihn wohl paden und fliehen 
müffe, wenn auch nicht um des Lebens, 
lo doch um der Freiheit willen. 

‚ Endlich fam der Krach. Ich faß ei- 
ne3 Morgens mit der fchivizrigen Auf- 


| gabe beichäftigt, aus zehn fünfzehn zu 


machen, in meinem Gejchäftszimmer, 


Augenblid fpäter wurde die Thüre 
geöffnet, und Jones führte den Oberft 
Me&regor herein. ch nidte diefem 
zu, und er trat mit feinem gemwöhnli- 


| hen langfamen Schritt näher, nahm 


Bla und 30g feine Handjchuhe aus. 
Inzwiſchen hatte ich mich fomweit zufam= 
mengerafft, daß ich fagen konnte: „Wo= 
mit fann ich Ihnen dienen, Herr 


Er mwartete, bis fich die Thüre hinter 
ones gejchloffen hatte. „ch bin end- 
ih der Sarhe auf den Grund gefom= 
men, Martin,” jagte er dann. 

Sch mar aud) auf den Grund gefom- 
men, aber in einem anderen Sinne, ala 
der Oberft e3 meinte. 

„Was für einer Sade auf ben 
Grund?” fragte ich etwas mürrifc. 

„Der Schurferei des alten Tauge- 
nicht3”, entgegnete er, mit dem Dau= 
men über die Schulter nach der Ridh- 
tung der Piazza und dem Dentmal 
des Befreiers mweifennd. „Er ilt jehr 


ı Oberit?” 


' Ichlau, aber enplicg hat er doch einmal 
| einen yehler gemacht.” 


Gedanken getröftet, daß ich, mern ich | 
überführt würde, micy der Gefelichaft | 
des Präfidenten auf der Anflagebant | 


zu erfreuen haben würde. Aber jegt! 
— Ich konnte mich ſelbſt als Spitzbube 
hinſtellen, aber ich hatte keine Mittel 
mehr zu beweiſen, daß der Präſident 
auch einer war. Nicht ich hatte Vor— 
theil davon, daß Jones überzeugt wor— 
den war, ſondern er, der Präſident. 
Nicht zu meinem Vortheil hatte ich 


Urfunden gefälfcht, fondern zu feinen. | 


Allerdings, das Geld hatte ich für 
mich auögegeben, aber — 

„Hol der Teufel die ganze Ge- 
fchichte,“ rief ich erbittert aus, „er hat 
mir drei Viertel davon im Spiel ab» 
genommen.” 


Und wieder fam mir Seiner Ereel: | 


lenz Wort in Erinnerung: „Ich meiß 
meine Gelegenheiten auszunügen.” 
6. Gapitel, 


Die folgende Woche war eine jehr ge= 
Ihäftige für mi. ch verwendete fie 


dazu, jeden Pfennig baar Geld, dejien | 


ich habhaft werben fonnte, zufammen | g bor 
; 108 machen, und mit mir fpazieren | 


zu fcharren. Wenn iqy genug Jammeln 
fonnte, um die Zinfen für Die Drei= 
hunderttaufend Dollars zu bezahlen, 
die angeblich gegen ausreihende Gi- 


herheit ausgeliehen — in Wahrheit in | 


einer nur dem Präfidenten befannten 
MWeife verwendet morden maren— dann 
hatte ich jech! Monate, mährend derer 
ich auf einen Ausweg finnen konnte. 
Was ich zur Zeit noch von meinerVer- 
gütung befaß, war „nil”, von meinem 
Refervefond hatte ich noch zehntaufend 
Dollars, Das reichte hin. Aber mie 


| 


fam e3, daß fich diefe Summe in mei- | 


rem Befig befand? Weil ich, leider, 


fünftaufend Dollar3 von der Bank ge⸗ 
borgt hatte. Wenn fie ihrem eigenen | 


Unterbireftor nicht einmal’einen Bor- 
ichuß zubilligen wollten, wem follten 


fie dann wohl einen folchen gejtatten? | 


Ih nahm alfo einen Vorfhuß. Wenn 
die Geld aber nicht por dem monat- 
lichen Kaffenabihluß zurüderftattet 
tourde, erfuhr ones die Gejchichte! 
Ihm nochmals den Mund ftopfen zu 
fünnen, das magte ih mit zu 
hoffen. Als ich weiter oben Jagte, 
Kohnny Carr fei der einzige ehrliche 
Mann in Aureataland gemeien, habe 
ich Kones vergefien. Zu meinem Kum- 
mer und Verduß mar ones ebenfalls 
ehrlich, und Jones würde e8 für jeine 
Pflicht gehalten haben, die Direktoren 
in Kenntniß zu jeßen, daß ich mehr 
aus der Kaffe genommen hatte, als 
mir zuftand. Wenn fie das hörten, war 
ich verloren, denn eine unberehtiate 
Zahlung, vie der Unterbireftor heimlich 
aus dem Geldſchrank an ſich ſelbſt 
macht, iſt, das leugne ich nicht, entſchie— 
den nicht gronungsmäßig. _ Wenn ich 
alfo vor Ende des Monats nicht fünf- 
taufend Dollar zu meinen zehntau- 
fend hinzufügen konnte, mußte ich 
durchbrennen. 

Diefe traurige Ueberzeugnug murbe 
noch durch einen Brief befeftigt und fla- 
zer gemacht, den ich um meine Leiden 
poll zu machen, von meinem verehrten 
Bater erhielt. Er jegte mich in Kennt: 
niß, daß er unglüdlicherweife mit 
dem. Betrag von zmeitaufend Pfund 
der Schulbner unferes Borgefegten ge- 
morben jei — die Yolge eines mit ihm 
gemachten Gefchäftes — daß er bei 
ihm geivefen jei, daß jener aber auf 
Zahlung bringe, fich in jehr heftigen 

im Allge- 


„Kommen Gie zur Sache, Oberft, 
mas ijt eigentlich 105?“ 

„Würden Sie überrafcht fein, wenn 
Sie hörten,“ fagte er, „daß die am 31. 
fällig merbenden SZinfen der Staat3- 
fhuld nicht bzzahlt werden?“ 


„Nein, teinegmegs,” entgegnete, ich | 


faßt. 
„Würden Sie überraſcht ſein, wenn 
Sie hörten, daß überhaupt keine Zin— 
ſen mehr bezahlt werden?“ 
„Den Teufel au!“ rief ich auf- 
jpringend, „mwa8 meinen Sie, Mann?“ 
„Der Präfident,“ entgegnete er ru— 
big, „wird am 31. diefes Monat3 die 
Staatsfhuld für ungiltig erflären.“ 
Mir verfagte die Sprache; ich fiel 
auf meinen Stuhl zurüd und ftarrte 


g 


den Oberft an, der fich jet damit be- 

chäftigte, eine Cigarette anzuzünden. | 
Sn demjelben Augenblide traf dasGe- | 
räufch näher fommender Räder mein | 
Dhr. Dann hörte ich die fühe, helle 


Stimme, die ih fo mohl fannte. 
„sh will ihn nur einen Augenblick 

ftören, Mr. Jones,“ fagte fie, „er Toll 

fich ’mal für einen Tag von der Arbeit 


fahren.“ 

Gleichzeitig öffnete fich meine Thüre, 
und fie trat rajch ein. Als fie denOberft 
erblickte, erkannte fie auf den erften 
Blid, wie die Dinge ftanden. 

„Haben Sie’3 ihm aejagt?“ fraate 
fie den Oberft. 

„in diefem Augenblid, Signorina,“ 
ermwiderte er, 

Sch befaß nicht mehr Kraft genug, 
um fie zu begrüßen; fie nahm daher 
unaufgefordert Play und z0g diegand- 


' 


ı Tchuhe aus, nicht träge, wie der Oberft, | 
| fondern in der Weile, wie ein Mann 


den Rod abmwirft, um eine von ihm ge- 
forderte Anjtrengung mit mehr Kraft 
leiften zu können. 

Endlich fagte ich voll Ueberzeugung: 


„Er ift doch ein wunderbarer Mann! | 
| Wie find Sie denn dahinter gelommen, 


Oberſt?“ 
Habe Johnny Carr zum Eſſen ein⸗ 
geladen und ihn betrunken gemacht.“ 
„Sie wollen doch nicht ſagen, daß er 
ſich Johnny anvertraut hat?“ 
„Sonderbar, nicht wahr?“ enigeg⸗ 
nete der Oberſt. „Und noch dazu bei 
ſeiner Erfahrung. Daß Johnny ein 


Eſel iſt, muß er doch wiſſen. Wahr⸗ 


Icheinlich Hatte er niemand anders,“ 

„Er mußte,“ warf hier die Gigno- 
tina dazmwilchen, „Daß jeber andere hier 
am Orte ihn verrathen würde, und er 
iwar überzeugt, daß Johnny das nicht 
thun mürde, wenn er es vermeiden 
könnte. Er hat Ihre Fähigkeiten unter- 
Ihägt, Oberft.“ 

„Gut,“ faate id. „th kann’3 nicht 
ändern, mie? Meine Direktoren werben 
verlieren, die Aftionäre werden verlie- 
ten, aber was fann’® mir jchaden?“ 

Der Oberft und bie Gignorina lä- 
chelten freundlich. 

„Gut gefpielt, Mr. Martin,” fin 
eriterer wieder an; „aber e8 mirb und 
Zeit erſparen, wenn ich Ihnen eiwas 
mittheilte. Somohl Signorina Nugent, 
wie ich kennen alle Einzelheiten in he- 
treff der —“ er hielt inne und ftrich fich 
den Scnurrdart. 

„Der zweiten Anleihe,“ ergänzte 
die Gignorina. 2 

mar darüber micht ehr über- 
vafcht, da ich mich gewifler Geſprache 


erinnerte. Folgt) 


— — 
— — — — 
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jedem Wochenlag, Gringt Rufe am Sonniag. 


Jeder brandjt’s u "was Anderem, 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Der 
OWEN 


— WARK.] 
DER. A. OWEN. 


| } Elek trische Gürtel © 
nebit Zubehör 


kurirt acnte, dyranifcje und Herven- |. 


Krankheiten, 


ohne den Gebraud von Drognen oder Medizinen. — 


Der wilfenfhaftlih am vollfommeniten conſtruirte 


und praftiichite Eleftriiche Gürtel der Welt. 


Von Rhenmatismus und aflgemeiner Hernenfchnäche geheilt. 


Ihr Eleftrijcher Gürtel, dem ich legten Sommer von Ahnen bezog, bat mir ausgezeichnete 


Dienste geleiftet. 
Grade; meine Hände waren fo aeihwollen, 


Sch litt an allgemeiner Nervenichwänße und Nyeumarismus im höchiten 
DER ich Ddieielben Faum mebr bewegen tomite. | 


Schon nad einmonatlichem Tragen des Gürtel fonnte ic Diejelben wieder frei beivegen 


und feitden bim ich bejjer ıtiıd beiter geworden. Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, | 


ich babe lange Jahre gelitten ; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken Fonnte 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunde: 


| 

| fertig bringen fonnte, 

dende treije, emipjehlen werde. 
| 

| 

| 


“= ® 
Unjer großer ilfuftrirter Natalog 
enthält beihtworene Zeugnifje und Pilder von Leuten, welche kurirt worden find, | 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welde diefe Gürtel beionder& ‚empfnblen | 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutichen und englifhen Sprade gedrucdt und wird für 6 Gents Briefmarken | 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Gine Photographie der vier Generationen der Deutihen | NM. 
Kallerfamilic wird frei verfaudt mit jedem Deutihen Katalog. | 


Sie Fömen verfichert jein, daß ich den Gürtel überall, 9 ich veı 


Drau Caroline Kopp, 
10 Rice Str., GChivago, NU 


⁊ 


Dieſer Katalog iſt in 


Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt - Ofſice zu Chicago, IR. 


DIE OWVEN ELEGTRIG BELTG APPLIAINGEGO. 
Haupt-Office und einzige Fabrik: 12 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILD!NC, ge 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU | ı 
Das gröfte slektrildıe Gürtel-&tablilfement Der Welt, 
Erwähnt Dieje Zeitung, wenn Ihr an uns ichreibt. 


Der Satalog ir frei zu erhalten in unferer Office. 


Dffktesätunden: Zäglid G line Morgens bis 8 ihr Uiendd. Sonntags von 10 biö 12. 


er Einzig ädhter 


J.C.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


SumReinig:n des Blutes | 


gende MWirkjanfeis eines MWeltrufes exfreut, dient tm 


Zufällen, Ucberladung des Wagens. beiegter 
zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hämorrhordal⸗ 
Leiden, Leber- und Unterleibs-Krankheiten, Anſatz 
zurt Waſſerſucht, Hydochoudtie, Blaſenleiden, indem 
er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wirr— 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anftedenden Krankheiten. 


Breis 5 Cis. das Vader in aflen Apotheten. 


Jedes Padet trägt 
dieſje 
Schut marke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowery, 
New Hort, jmpore — 
teur und Genernlagent von J. C. FREsE & Co.'s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflafter. ldmasuummfi 
den mäjlen, fprechen fie azuerft bei 


a Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt umd durhauß zite 
beriäjjig. — Befte und buiigfte Bähne im Chieago. 
Scäwmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halbem PBreiie. 
Office: } Dr. GOODMAN, 
155 ©. Diadifon Sir. 


> a. 
„Rei eco N 
Hopfensack 6. 


Wenn ihre Zähne namgeleben wem 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuiiier 
Augen- und Öhren-Arzt, 
heilt Acher ale Hugem- un» Chrems 
den nad neuer igmerziojer Dietyode. — Rünftiıde 


d Släier verpa 
erregen Rafenie Zempie, 


10 bis 3 Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Ave. 
S Yis 9 Uhr 
Inltaon frei. 


DNS, 
Optitnt, E.ADAMS ST. 
Mn kr nl — — 


@läfern 
Besitetieh 
BORSCH, 103 Adams Str, 
assenüber Bei: Dffie. 


Kie beften und bılligften Brudı= 
bönder fauit man bein Fabri- 


E fanten OTTO KALTEICH, Stusner 
1, 133 Ciark Str. Ede Hadıjon. 


Nehtsanwälte, 


JuLıye GOLDZIER. Jons L. Ropauna. 


Coldzier & Rodgers, 


Betytsanmwälie, 


Kedzie Building, 120 Aaudolph Ste., 


Stimme: p01-207. 
CEORGC KERSTEM. 
Deuniſches Sriedens · Gericht der Tordſeite. 
57 R. Slart Stir. Zimmer 2 und 3. 


re Docun.ente, u. f. D., 


tgages, Noten, I. 
u ubigt. Tor, ln 


ausgrfertigt und beg 


c Steatß nwalt. 
EB OLIS 8 Jahır lang Qullr@iantdanwalt. 
"Longenecker & Jampolis, 


:Auwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
nn. Ya&ake u. Mabdifonftr., Chicago. 1306w 


BhmeLıe 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete 
Die verlorene Sejimdheit wieder beriteltende, beitfraiti: | R 


Leiouderen als biutreinigendes und ſicher wirlendes F 


| MKIRK MEDICAL D 





AUrführmittel bei Ylutendrang zum Kopf, ichlagarriz | 
ı gen | 
Sunge, mangelnden Appetit, Sabır= und Kopficrer: | 


| 


| 


| 


| 
| 


au 


371 Milwaukee Ave, 
gegenüber Aurora Turner-Salle. 


IM Deutihe Specialiiten für ichehe umd BE | 
ı Ba gründliche Heilung alter chronmiſchen und uervö⸗h 
Gr: | 


I ſen Krantheiten der Ränner und Frauen 
folgreibe Tebundiung geheimer Kraukheiten 9 
3 und jrranenlerden. ‘ 
J Hauttrantheiten, Rheumatismus, 
J und Magenleiden curirt 

Nur 55.00 pro Monat 


wird bereimet jür dolle ärztliche Yehandlung; BI | 


a Medici ud Slectricrtät mit ein eſchloſſen. 

J Wedical Inſtitute 

Macht uns einen Beſuch oder ſchreibt. 
J Spreſtunden: VenoUhr Viorgens bis J 
9 ihr Abends. — Sonntags von W lihr bis 3 Wi 
* —W & 


Wonlp's Ebb. 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 

Di erste diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epe 

tafiften und betradpten es ald ihre Ehre, ıhve leıdenden 


lit men jchen ſo ſchnell als mglich von ihren Gebrechen 
heilen. Sie heiien arinthch. unter Garautie, 


; alle geheimen Krantteiten der Männer, yrauens 


| 


e 
| 10 br# 12 übt. 


leiden und Menitruationsiisrungen ohne 

Everation, alte ofiene Seihmwüre und Wunden, 

Knochenſraß 1c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 

Söder, Brüde und versvachiene Glieder. 
Behandlung, incl Mediziven, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicjed and. — Stum 
Den: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sunntead 
bw 


Brüche 


DauernDd 
Geheilt oder Reine 
y Bezadlung 
Kcin Geld bis cwrirt. 
Wir verweiien Sie anf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
a Fınancıelie Re erenz: 
er, GLUBE NATIONAL BANK. 
EHriftlide Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geihichtern vollftändig zu heilen, ohn- Anwendung 
Meſſers gauz gleich. wie alt der Srud ıft Isters 
ee frei. EP” Scndet um Girculare. 
Ts 9 E. MILLER COoO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Erenfal auf der Weltauöfteilung im Homöornture 
Gauptquertier gerade weitlih Don Frauen⸗ Rude 


⸗ 2* 2 7 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruckband iſt das einzige. 
weiches Tag und Na ft mitt Bequemlichken getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Körper⸗ 
beweguug zurücthant und jrden Bruch heilt. Catalog 
auf Lericigen frei zugejandt. ‚Dill 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
Rurıren alle Geihichts-, Nerven, Blut, Hante oder 
Sramf ce Krankheiten jeder Art ichmeit, fidyer, billig. 
Männerikwäcde, Unvermösen. Bandmwurım, alle tirıe 
nä:en Leiden u. j. m. werden Durch den Gebrauch uns 
ferer Mutel immer erfolgreid furist Sprect bei und 
vor oder jhrdt Gure Adrefie, und wir jenden Eud frei 
u über alle unjeıe Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Sir. 


$eine Saßfuns | DT. KEAN 
Specialist. 


Gtablirt 1964. 
159 8, Glarf Sıe....... Chicago. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertanit der beite. zuvedläifigfte 
- 824 Wilmauksesave.. 
te Str. — Fee — 5) 
n 
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Pr se Bun en N. 


; ten, Ausichtag und alle x 


i me 


 Bäßne ofine Platte eine 


| tienten vollen Wert‘; fir 
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Gatarrp | 
| Go.diüllunger 
I F {rr 


Der coniultivende irzt war früher ım Ring B4 | geva 
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| ben großenGeichrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarch Kchte, Runge. Leber, Dpspepfia, Unverbaue 


| Licpfeit und alle Krankheiten, weiche die Eıngeweide, dem 
| Magen n. i. m. beeinitufien : 
| Blut: und Haut: N 


Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
ten, Geihwüre, Yledem, 
ftuna, Schwären, Tyledy« 

die durch eıne unreme 


n * 2 
Vimples, Serophein, Bl 


aus dem Syſtem voll⸗ 
u⸗ und Urin⸗Organe, 
Bauchweh und Blaſen⸗ 
erzen und zu hänfiges 
deit und alle Blaſen⸗ 
r. — Geheime Krankhei⸗ 
Samenfluß. Syphilis, 
Geſchwulſt. 
Niden, Fiſteln und 
Berlorene Man⸗ 
oundenen Leiden für juuge 
en iımporgeidrite 
Rität. Die ſchrecklichſten 
ungen verurſachen 
sögen, mädtlidhe Ero 
Ausſchlag. Zurũck⸗ 
wäche des Körpers 
unfahig für Stu⸗ 
n, werden in jeder 
} -Danıen, 
enden vielen Leiden 
Schreibt über 
in der Stadt wohut. Tau⸗ 
ohnung durch Briefwechjel geheilt 
Arzanei werden auf Unterſuchungen hin 
long wird garantirt 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer“ wird 
—— Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mite 
thetlen. 
Geſchaſtsſtunden von N bis 12 Uhr Bormittags, 2 bis 3 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Udr Abends. 
Anmerkung: Van ſadreſſire alle Brieſe au 


DR. F.L. SWEANY, 


Blutmij 
är 


towobt, wie jur Perio 


erh) 
in 
ı ıhreit, 


beiäftigt werden, wırd fi 
Eure Yeiden, wenn X 


325 State Str., (Ede Congreß Ste), Chicago M 


Fowlers ſchmerzloſe, 


zahnärztliche Parlors, 
78 STATE STR.. 
Aeber Kranz Candy Store, zweilter Stock. 
Größte, feiuſte und beſteingerichtete zahn— 
ärztliche Office in der Welt. 


Spezialität. 


Wir werden als d 
ter (auch ſur Zähne ot 
Kommt nach „K 
e, Zähne ohne Schmerz und Ecfahr 
Sie iſt allen anderen 


Breite) Sebin auf gold: 8 
stuaciagter Silatte gen 
Dir nehme dis beſte Materral zu unſeren 8.00 Ges 


eine größere 


Prar als irgend ein Zahnarzt oder zahn— 


arztliche Firma in Chicago? 


Weil er genau ſo handelt wie er anzeigt, 
ſeine Arbeit in Stand hält und ſenen Pa— 
ihr Geld gibt. 


r Zähne in dieſer Offire ausgezogen 
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Bwanjigjäßrige Praxis in Chicago. 
Oflen Sonntags von 9 bis 4, Abends bis 8. 


Brivate,Chronifche 


Nervöje Leiden 


fowie ale Haut:, Blut: und Geſchlechtskraut⸗ 
hei en und die fhlmmen Folgen sugendluher Auße 
Ausſchweifumgen. Aervenſchwäche verlereue 
»iannesirait u... merden eriolgreih von dem 
lang etablırten deutichen Aerzteun des Illınois Medical 
Dispensarı behandelt und unter Garamniie für ıme 
mer turirt. »srausufronfheiten, allaememe 
Shwäde Gebärmuttcrierven uud alle Unregeimäiiue 
feiten werden prompt und ohne Operation nıt beftem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßihen Preis 
für Urgueier zu bezahlen. — Consulitation frei. 
Antwärtige werden brieflich behande t. — Sprechftun⸗ 
den: Bor 9 hr Dtorgens bid 7 Uhr Abends: Sonu—⸗ 
tags von 10 bı8 12: Adreſſe 


IHlinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, IM, 


— — —— 


(u " X » ” f 
Frauen-Klinik. 
(Anter Leituug von geſetzlichen, alten erſahreuen Aerz⸗ 
in und Acrztiimen.) 


133—135 Wells Sir., Ecke Onlario. 
Eprechſtuuden von 925, frei von —11 Uhr Borg 
Abends 6-3 Ahr. 


Neues, wissenschaftliches Na- . 


tur-Heilverfahren! 
Keine 3 ſchädlichen Me⸗ 


Rheumatismus, Famorthoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor. 
Ehmwäüdr, Unirmdibarfeit, Weikiuß, Unregeimapıge 
teten, Btalenierdein 2c., Durch um ere nene Her methode 
unter Garantie geheilt. Hofnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahunug Saffen Sie 
kein Reſſer auſehzen bevor Sie uns conful⸗ 
tirt. 13j115 
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*. vdolfen werden kann, zeigt der Aet⸗ 
der ⸗Auker,“ ein deuiſches Buch mit 
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E England und Franfreih im Mit 
E telmeer. 
Der Londoner Correſpondent einer 


© beutfchen Zeitung berichtet das Fol- | 
en Bei dem Bejuche des frangöfi= | 


ien Gefchwabers in Portsmouth un- 
© ter Admiral Gervais berficherte mir ein 


E höherer Marinebeamter mit vielfagen= | 


© dem Augenblinzeln, dat das britifche 


‚ — Schlachtſchiff „Nile“ allein vollkommen 


um ſämmtliche franzöſiſchen 
zu 


genüge, 
Schiffe auf der dortigen Rhede 
vernichten. Und daß Portsmouth das 


bei weitem größte und beſte Arſenal 
ber Welt ſei, galt für einen ſeemänni- 
ſchen Glaubensſatz; jedenfalls ſeisroß⸗ 


britannien den Franzoeſn gegenüber zu 


Waſſer hinreichend gewappnet. Heute 
aber erfährt das erſtaunteEngland aus 


der Feder des Touloner Berichterſtat— 
ters der „Times“ das gerade Gegen— 
theil. Der betreffende Berichterſtatter 
iſt eine Marine-Autorität, iſt mit 
Portsmouth, Devonport, Kiel, 
helmshaben und anderen großen 
Kriegshäfen der Welt vertraut, und 
behauptet auf Grund ſeiner Erfahrun— 
gen, daß es nirgendwo einen ſo voll— 
kommenen, ſtarken, vollendeten und 
wunderbar zweckentſprechenden Hafen 


geblieben, weil auf Befehl des franzö— 
ſiſchen Marineminiſteriums alle frem— 
den Augen ferngehalten wurden. Erſt 
im vorigen Jahre ward dieſe Strenge 
zu Gunſten des Engländers W. H. 
White etwas gemildert. Daß ihm 
ſelbſt, dem Vertreter der Times, noch 
größere Zuvorkommenheit entgegenge— 
bracht wurde, ſchreibt er einerſeits dem 
wachſenden Bewußtſein der Franzoſen 
von ihrer maritimen Macht zu; der 
Starke habe keinen Grund mehr zur 


Verheimlichung; und andererſeits den 
Empfehlungen des hieſigen franzofi- | 


ſchen Marine-Attaches, Capitän Le— 
Clerc, und des Admirals Gervais, der 
ſich der wohlwollenden Weiſe erinnerte, 
in der die Times über ihn gelegentlich 
des Portsmouther Beſuchs geſprochen. 
Infolgedeſſen durfte der Berichterſtat— 


umherwandern, 
außerdem noch die Schiffscapitäne an— 
gewieſen, ihm „dans la plus large me— 
fure poflible” an die Hand zu gehen — 
fo befaate der Befehl des Vice-Admi- 
ral3 Boucheron de Botffoudy. 


Der Berichterftatter hatte bis jebt | 


angenommen, daß, wenn in England | "'? 
3 B 3 glänzenden Thatſache. 


Telegraphendrähte haben es ihm mög— 
lich gemacht, 
Warnrufe Sir H. Lochs und außer— 


nicht alles vollkommen ſei, dies in 
Frankreich noch weniger der Fall wäre. 
Er befand ſich im Irthurm. Wenn er 
es nicht mit eigenen Augen geſchaut, 
ſo würde er niemals geglaubt haben, 
daß eine ſo große und verſchiedenartige 
Anzahl von Schiffen in ſo vollendeter 
Kriegsbereitſchaft gehalten werden 
könnte wie die zwei franzöſiſchen Mit— 
telmeerflotten, und die vielen kleineren 
Fahrzeuge, welche die „defenſe mobile“ 
des Hafens von Toulon darſtellen. 
Dort liege, mit einem pr ichtigen Zeug⸗ 
haus und einem reichen —* im Rüs 
den, eine Seemadht, welche nicht allein 
die enaliiche Mittelmeerlotte vernichten 
oder in ihre Häfen zurüdtreiben, jon= 
bern auch eine geraume Zeit Die Zus 
fahrt aller Berjtärfungen aus Eng- 
land verhindern fünne. Außerdem jJei 


Zoulon al3 Hauptquartier uneinnehm= | 
bar; e8 fei nicht mehr das Toulon von | 


1793; 


den fih, außer den größeren Schiffen, 
no 70 Kanonenboote eriten Ranges, 
alle innerhalb mweniger Stunden ac= 
tionzbereit. Diefe Zahl überiteige 


boote ähnlicher Gattung; dazu aber fä- 
men noch die Flottillen vor Algerien, 
Eorfica und anderswo, jodaß YFrant- 


reich im ganzen wohl über 100 Kano= | 


nenboote verfüge. Jm Mittelmeer habe 
England davon nur ein Dußend, bon 
denen mehrere unbrauchbar feien. Wie 
würde fich unter diefen Umjtänden das 
Schickſal der englifchen 
flotte geitalten, wenn Srieg aus 


brache? Würde fte im Stande fein, vor | 
' fchon. der Fluß läge. 
ı Mühe ijt es daher für die „Daily 


Toulon die franzöfiiche Flotte heraus 
zufordern? Keineswegs. Letztere würde, 


wenn fie aus dem Hafen ausführe, die | 
englifhen Schiffe zerftören; fallz fie eg me 
| icle”, 
auf Mafchonaland befchränfen zu wol- 


aber vorzöge, drinnen zu bleiben und 
die Engländer mit ihren Iorpedoboo- 
ten zu plagen, 


beftändige\njtrengung aus. Eine folche 
lottile von ZTorpedobooten miirde 
mit ihrem moraliichen Einfluffe die 
Nerven des zäbeften. Aomiral3 zu 
Grunde richten. 


Nachdem der Berichteritatter daB 


Arfenal in anerfennensmwerther MWeife | 
beichrieben, jtellt er zugleich den Offi= 


tieren und Matrofen das beite Jeugnig 
aus; bie Leute jeien außerordentlich 


reinlich, ehrerbietig, nüchtern und intel= | 
feien ihrer | 


ligent, und die Officiere 
würdig. Die Schlahtichiffe, wie „Ho= 
he“, „Neptun“ und, Magenta” fchienen 
ihm auf Ded zu jehr beladen; fie gli- 
chen ſchwimmenden Forts, 
von Caſernen; trotzdem gefielen ſie 
ihm. Ich kenne,“ ſo ſagt er wörtlich, 
„Die britiiche Marine ſehr genau; 
habe die höchhte Meinung von ihr und 
baue bie Shöniten Hoffnungen auf fie, 
aber nach dem, was ich während der | 
drei legten Wochen gejehen, geftehe ich, | 
= Ha ich nit mit Vertrauen einem 
2 Kampfe britifcher Schiffe mit einer 
aleichen Anzahl von franzöſiſchen ent— 
gegenſehen würde. Nur eine entſchie— 
dene numeriſche Ueberlegenheit unſrrer⸗ 
ſeits würde mich betreffs des Ausgan⸗ 
ges beruhigen können.“ 
Der Schluß, den der Berichterftat- 
” Her au diefen Thatfachen zieht, ift der, 
dab England augenblidlich im Mittel- 
"meer eine jehr gefährliche Komödie 
- Apielt. Frankreich wünjce zwar, mit 
den Engländern in Frieden zu leben; 
troßbem habe fih England im Mittel: 
- meer nad) der Stärfe Frankreichs zu 
richten, und wenn die eigene Stärke 
hinter der Frankreichs bedeutend zu— 
rückbbliebe, ſo würde England eines Ta⸗ 
ges genöthigt ſein, das zu thun, was 
&t. Vincent thun mußte; nämlich, das 
Mittelmeer aufgeben. Die —— 
litit und ber —— Sto beſtan⸗ 


Wil-⸗ 


gebe wie in Toulon. Bis ſeht ſei dejfen | POT Meilen weit, 


Kenntniß den Engländern verſchloſſen 


den darin, auswärtige Bündniſſe ent- 
behren zu fönnen; daher müffe es 


ſtets ſo ſtark fein, daß nicht der ge 


tingfte Zmeifel darüber 


ı men gemachfen fei; 
die englifche Mittelmeerflotte fo mäd- 
tig wäre, mie die franzöfifche, fo gqe= 


auffommen 
tönne, daß e3 allen Gegnern zufam: 
jelbft alfo, wenn  # 


nüge das nicht, denn Hinter der fran= | B 


; zöfifchen Flotte läge Zoulon und dag | 


reiche Frankreich; und Toulon fei nicht 
da3 einzige franzöfifhe Schiffsmerft 
im Mittelmeer, wo große Schiffe ge- 
baut und ausgerüftet werben fönnten. 
| Außer Toulon gäre e83 La Geyne, imo 
geſtern der „Jaureguibebry“ vom Sta— 
vel lief, Marſeille und andere Plätze. 
England aber beſitze im Mittelmeer 
entſprechenden Zufluchtsſtätten. 
Malta könne kein Schiff von mäßiger 
Größe bauen und beziehe ſeine Zufuhr 
von draußen. Gibraltar habe nicht ein— 
mal eine Werft und würde wahrſchein— 
lich nicht ein einziges Panzerſchiff mit 
Kohlen verſorgen fönnen, wenn bie 
Spanier fi widerfehlon. Während 
aber Frankreich im Ruͤcken ſeiner Mit— 
| telmeerflotte feine Bedürfniffe an Ma= 
trial, Menfchen und Geld deden fönne, 
ı jei England genöthigt, fi Taufende 
nad Devonpott, 
Portsmouth und Chatham, zu wenden, 
Wolle England alfo nicht im Mittel- 
meer Die gefährliche Komödie meiter- 
jpielen, jo müfle es nicht alfein mehr 
Schlahtichiffe, Kreuzer und Iorpedo- 
boote hinjenden, fondern auch die An= 
legung von neuen Dod3 betreiben. 


| feine 


Die Niederlage Lobengulas. 


Cecil Rhodes, jo wird aus London 
gejchrieben, ift der Mann der Ueber- 
rafchungen. Während die Zufchauer 
| beim jüdafrifanichen Kriegzfpiel hier 
und am Cap fich ängjtlich Fragten,mas 
| wohl hinter dem dunfeln Vorhange im 
| Matabelenlande vor fich ginge, hat er 


; ihnen die weniger intereſſanten An— 
ı fangsaufzüge gefpart und bietet ihnen 
| plöglich ein vollendetes Schlußtableau, 


eine fürmliche „Iranzformation Sce- 


feitet im Arfenal | Te“, wie in ben Gpeftafelftüden ber 
—————— un J as  englifchen Bantomimen: das fiegreiche 


Heer der Südafrifa-Gefelihaft im 


| Befite der Hauptitadt, der König mit 


jeinen Indunas und Impis auf der 





die Hafenzugänge wären Durch 
Geeminen befeitigt und drinnen befän= | 


die | 
Gefammtzahl der britifchen Kanonen | 


Mittelmeer= | \ 
| und vermuthlich dann erft, wertn zivi- 


jo hielte menfchliches | 
Fleiih und Blut feine Woche lang die | 


umgeben | 


ich 


Flucht und, als ironiſche Beigabe, 


Oberſt Gould Adams mit der Reichs— 


polizei und den ſchwarzen Betſchuanas 
als verſpätete Zeugen einer vollzogenen 
Die zerriſſenen 


unbehelligt von dem 
halb des Bereichs lähmender Zeitungs— 


angriffe ſein Ziel zu verfolgen und 
des Königs Macht zu vernichten, ehe 


der in England rege „Cultus der Wil— 
den“ verhängnißvoll in ſeine Opera— 


tionen eingreifen konnte. Heißt es 
doch, daß er ſelbſt abſichtlich die Tele— 
graphenſtangen habe niederwerfen laſ⸗ 
ſen, um ſich freie Hand zu wahren. 
Jedenfalls hat er den wichtigſten Fac— 
tor in menſchlichen Dingen, den Er— 
folg, für ſich; kein Eingeborenen— 
Schutzberein kann die Niederlage un— 
geſchehen machen oder Lobengula un— 
ter den alten Verhaltniffen wieder in 
ſeinen Ziegenkraal zurückführen; und 
da außerdem der Sieg ausſchließlich 
das Werk der Truppen der Geſellſchaft 
war, ſo verlangt ſchon die Gerechtig— 
keit, daß das, was er beſchließen wird, 
größere Giltigkeit im hieſigen Colo— 
nialamte hat, als wenn Gould Adams 
ı mit ihm vereinigt der Matabele-Herr- 
lichkeit den Gnadenftoß gegeben. Hin— 
ter den flüchtigen Matabelen jagt eine 
‚ fliegende Abtheilung einher, um fie 
zum WUeberjchreiten des Zambefi zu 
nöthigen, die Lobengula anſcheinend 
längft in’3 Auge gefaßt; mer fann 
noch das Machtwort ausfprechen mol- 
' len, durch welches ihre Austreibung 
zum Gtehen gebradht wird! Wochen 
müffen vergeben, ehe bdieje® Macht- 
wort in Bulumwayo anlangen würde, 


Then Zobengula und feinen Verfolgern 
DVergebliche 


News“, zu fofortigem Frieden zu 
mabnen, oder für das „Daily Ehron- 
die Flibuftier der Gejellichaft 


len. Die Gejchichte hat diefe Anfchaus 
ung fohon überholt; und troß allerlin- 
gerechtigfeit wird Lobengula ebenio 
wenig nad) Bulumayo zurüdgeführt 
werben, wie e8 dem Maharabichah 
Dhulip Singh geitattet wurde, nach 
Indien zurüdzufehren. Die Capre- 
gierung hat an.Sir H. Loch auch jchon 
ihre Anfiht mitgetheilt, dah Eecil 
Rhodes die Ordnung der Matabele- 
ı Frage ausfchließlich überlaffen bleiben 
ı Tolle, jelbitverftändlic” unter Worbe- 
| halt der fpäteren Genehmiqung der 
Regierung. Aber fobald Ahodes die 
 Hauptitadt Buluwayo in ein Fort der 
Gefelichaft umgewandelt und von dort 
au3 Matabeleland zu dem Einflußge- 
biete der Gefellfehaft geichlagen hat, 
wird es unmöglich fein, nadträglich 
| wefentliche Uenderungen vorzunehmen. 
Soviel aus den bisherigen Tele- 
| grammen herborgeht, haben beide Ein- 
fallöheere den Weg bis Bulumayo in 
| beträchtlich fürzerer Zeit zurüdgelegt, 
‚ala Anfanas angenommen wurde. Am 
6. Detober bra Dr. Jamefon von 
Fort Victoria au8 auf und erreichte 
den Indaimas=Berg am 15., brauchte 
 alfo zur Bewältigung von 96 im. 
volle 9 Tage. Etwas länger wurde 
die Frift zur Bewältigung der fchiwie- 
rigen und gefährlichen Straße bis 
Umbangin am Oberlaufe des Shan- 
gani angefchlagen,und was das übrig- 
‘bleibende Stüd von 110 Km. bis Bu- 
lumayo betrifft, jo hatte dabei der un- 
gewifje Lauf der friegerifchen Ereig- 
niffe ein entjcheidendes Wort mitzu- 
Iprechen. Die Gefellichaft war daher 
mohl zur Annahme. berechtigt, daß die 
Hauptjtabt nicht por. dem 3. ober 4, 
November erreiht erben . würde. 
Ihatfählid fand das Ereigniß aber 
eine volle Woche früher ſtati. Oberſt 





Gould Adams, ber am: 24,' — 


weſtl 


Wi 


| \ | Lager a 
Dirt ist. 


STATE AND ADAMS STS. 


r werden nur nominelle Breife für i 


Shnittwaaren notiren, bis unfer 


uf Das gewöhnlide Mah redu: 


Hier giebt’8 weitere Aufregung. 


Groß! Größer!! 


Am Großartiglten!!! 
Maäanteln und 


Don allen Offerten in 


1500 Sleidungsflüke müffen verkauft werden. 


Auswahl in Facons wie Abbildung und ähnlid: 


68.98, 


3510.00 


15.00. 


Ihr Werth ift poſitiv das Doppelte. 
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Alaska Seal-Yadets, 


30 Zoll lang, 5 Zoll breite 
Revere, wirklicher Werth 3300 


Feine Aitrachan Yadets, 


32 Zoll lang, billig zu 860.. 
Iltis Circular Capes, 


20 Zoll lang, 875 werth 


Feine Biber Capes, 


20 Zoll lang, werth 860 


Feinſte Canada Seal Capes, 
Mit Derby = Kragen, ein — 
Bargain zu 845 


Ruſſiſche 


Werth s15.00 cs 1100000 herne 


Luchs Bor Gap, 


Mufſfe und Scarfs. 


Iltis- oder Biber⸗Muffe, 
Poſitiver Werth sao.oo ar. io# 


BZobel-Scarf3, 
Wirkliher Werth 83.00... 


nen Marſch weſenllich beſchleunigt zu 
haben, wenn er auch ſpäter als Forbes 
und Jameſon eintraf; freilich ſtieß er 
irgendwo auf Widerſtand, da Loben— 
gula ſeine Streitkräfte gegen Oſten 
gegen die Truppen der Geſellſchaft ge— 
ſammelt hatte. Letztere fanden auf 
ihrem Marſch wiederholt kräftigenWi— 
derſtand und wurden dadurch angeb— 
lich an raſchem Vorſtoße aufgehalten, 
obwohl es kaum erſichtlich iſt, wie ſie 
ſchneller hätten vordringen können. 
Tagelang hatten ſie LobengulasKund— 
ſchafter vor ſich, bis am Freitag, den 
27., die Matabele-Impi ſich zu einem 
Angriffe auf Major Forbes’ Abthei- 
lung aus Fort Charter entichloffen. 
Muth und Ungeftüm fehlten den Wa- 
tabele nicht; aber Forbes erwartete fie 
im Lager, geſchützt hinter der Wagen- 
burg feines Trofies, mit Marim-Ge- 
fhüßen und töbtlichem Gemwehrfeuer, 
und die Folge war ihr Rüdyug mit 
jchweren Berluften. Am folgenden 
Tage, als fih Major Forbes mit dem 
vereinigten Abtheilungen der Haupt= 
ftabt auf menige Meilen genähert, 
wurde der Angriff erneuert; aber, tie 
zubor, fcheiterte die Tapferkeit an dem 
englifCen Schnellfeuer ; die Allegais 
blieben ein bloßes Spielzeug in ben 
Händen der Matabele, die niemals in 
wirkungsvolle Wurfweite gelangten; 
und als ſie endlich erſchöpft zurückwi— 
chen und den Rückzug antraten, ging 
Major Forbes zum Angriffe vor, ließ 
ſeine Mitrailleuſen auf die dichten 
Matabelemaſſen ſpielen und durch ſei— 
ne Schützen die Flüchtigen wegknallen. 
Nur das Imbizi-Regiment hielt ſtand, 
ging dafür aber zur Hälfte zugrunde. 
König Lobengula ſoll ſelbſt den An— 
griff geleitet haben; aber ſchließlich 
blieb ihm nichts übrig, als mit dem 
Reſte ſeiner Mannſchaft nach Bulu— 
waho zu fliehen. Ehe die Matabele 
aber Zeit hatten, ſich dort zu ſammeln, 
fielen. ihnen die Sieger jchon in den 
Rüden; und al? fie jchlichlich von Bu- 
luwayo aus in nordweſtlicher Richtung 
dem Zambeſi zuflohen, ward ihnen 
eine fliegende Heerſäule nachgeſandt, 
um ihre Flucht über den Zambeſi zu 
beſchleunigen. Möglich iſt es immer— 
hin noch, daß Lobengula von dort aus 
einen Winterfeldzug beginnt; aber 
nach der Anſicht des Majors Forbes 
und Dr. Jameſons iſt ſeine Macht ge— 
brochen; und außerdem darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß die Regenzeit die 
Kriegszüge det Matabele ebenjo brach 
legt wie die Operationen der Meißen. 
Der Verluft der Matabele wird auf 
3300 Mann an Todten und Verwun⸗ 
beten gejchäßt,‘ während die MWeiken 
danf ihrem chüßenden Lager und den 
Marimgefhügen nur menige Mann 
terloren. --. Die Hauptlorbern fcheinen 
diesmal dem Führer der Abtheilung 
von Fort Chatter, Major Yorbes, zu 
gebühren, ' na nachdem Dr. Jamejon Ti 
in ber. ann. * Indaimas⸗Berge 


BESTE LINIE 


NACH DER 


Vier Züge Täglich 


“An 


Rah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 


Billets 
zu den billigſten Vreiſen. 


Internatisnafes Einwanderungs » Bureau, 
General · Agenten der Hauſa⸗ Linie. 
—A— CHICAGO, ILL. 1408 


Große Ermäßigung in Lotten 


— für — 


Heimllüllen und Kefchäft. - 


Nur für diefen Monat wir, eine Ermäßigung 
bon $25 jedem Käufer erlaubt an diefen Ihr hoc) gele» 
genen 150 Fuß Yotten in 


* DESPLAINES.% 


Preis 8150 und aufwärtd.— Schr leihte Zah- 
Tung« bedingungen. — u: tit die befte deurjche 
Borstadt von Eyicago für Geihäftdleut: und Zimatten. 
nur 4, Minuten von MWehs Etr. Depot — bitlıgite 
Fahrt. ES haben fi ich icho:r jet ‚eine Anzahl unterer 
beiten deut hen Biraer dort hänslih mıebergeiaffen, 
ud find menrere Fabriten gebaut, uud werden fi 
- Lotion ın furzer Zeit un WBeride verdoppeln. 

veie Fahrbiktette find täglıd zu haben 130 
Dearborn &tr., —* * Uobw 


BDMUND d. STILES. 


Strickt w weiter, 


Lk. Trägt Känger, 
Veſte — 


— 50.00 
836.00 
846.00 


826.00 
87.50 


8498 
— 98 


Rockord«k7 


Pelzen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale ————— Züge verlaſſen den use 
hof Str. und Vark Row. Die 3 — 
dem Given tönnen ebenfall3 an der ®. er 
Str... Hyde Park: und World's ;tnir- (ml, "bir 
Station beitiegen werden. Siadt Ticket Office: 194 
Elarf Str. Züge en Ankunft 

Chicago, Waco & Zerad .. ! FED 

Ehicaga & New Orleans Zimited.. 

Chicago & Memphis.... .......... N 

Eh. &.&t. Louis Diamond RR: 

Springfield X Pecatur. ... 

New Orleans Poftzug 

Kairo & St. Youis 

Chrraao & NewOrleand Erpreß.. 

Kankakee & Locol Voints 

Kankakee Champaign. —E 
ton Paſſagier na 

Nockford. Dubuque, Siour is 
Siour Falls Schnelliug... | 5. 110.008 

NRodford, Dubuque & Siour Eity. al. 35 N 7.008 

Rediord Paſſagierzug J330N 110.30 B 

Rockford Freeport K ubuque.. "11598 

— Expreß * 

Dubuque & Rockford Exvreß *7.30R 
aSamtag Nadıt nur bis —— Taglich. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


4 vr ) 
110.58 
1950% 


*Zäg: 


Ehicago & sone. 


242.©. Clart Str. und Dearborn- 


= ul >) ‚Station, Polt Str., Gce Fourth Ave. 

} — Ankunft. 

08 wer N 

New York & SE, 2: VON 

Jamestown & Buffalo — 
North udion Accommodation. 

New York & Boiton 


Taͤglich. 


Marion Local 
TEN 
EN 
9:40 B 
z 25 7 
N =: 359 

+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Depot: Bearborn-Station. 


En — N Tidet:Offices: 232 Elarf St. 


* und Auditorium Hotel. 
—— 


— und Einen mati.. 
Andianapolis und Eincinnati.... 
Lafayette und Louisville 
Lafahette und Louisville 


Lafayette Accomodation “ER *0. 


Burlington:Rinte. 
Ehiragde, Burlington- und Onirtcy-Eifenbahn. Ticket ⸗ 
DOffices: 211 Elarf Str. = Union Paflagıer-Bahn- 
bof, Canal und —— Str. 


Züg 
Salesburg und Eireator 
Rodford nnd Forreſton 
KocalPuntte, Jhınoıd u. — 
Denper und Sau Francisco.. 
—— und Rodierd 
of Falls und Sterling .. 

—* Council Denver...* 5.5 
Fendivood und die Blad Hills... . 
Kaitias Cıty, St. joierdu. nn ar 

annibal, Salveiton & Teras... . 

t. Paul und Minneapolis 
Streator und Diendota 
©t. Paul und Minmeapolıs : 
Kanfas Gity. St. Fofenh u. Athınion*10.30 N 
DOmaba, Lincoln und Denver.......*11.00 N 

WTaglich. Taglich ausgenommen Eonntagd. 


TFRE:3333 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: ee: 193 8 Auagier-Station; 


18 3 Clar art 
—— —* hrpeiſe verlangt —F 


. Kımited Zügen. 
en yo —— Wafhington Veſti· 
buled Limited 
Bitt3bun: 


58 
New Work, Waihington. 
ee |. * ibuled — * — N 


Stadt· 


3 
* a t RE — 


en Zu 
ce, 195 South 
— x De except Sunday. 
Pacific Vestibuled Ex 
— —— — 
City, 
t. Louis Trnited . 
8 St Las 5 Da * 
Ss 
5 & St. Louis Der Bee zprem.. 


SEier & Dwight Accommoda tion. | 50 


Wisconfin Gentral:Linien. Abfahrt 
6. — Minneapolis & — —F * = a 


Sensesil: 


KEREREEZ”" 


& 


t 810. 
und Eau Glaire er J 78.08 


Sr Sonut. ande. Kehl. aus 
ande. RR I 


Ehicage & ‚Eahern Zlinsis:-Eifenbahn, 

Zidet> :.230 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pa . ot, Dearborn und Bolt Str. 

——— — — 55 


— 2 


Abfahrt Ankunft 
SB HEN 
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„Löwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Durch des Surmes Hewal! 


Und Die Gunft der Verſicherungs Geſellſchaft, 


„Di ich ſes M al“, 


Wir fauften foeben alle die in der Nacht von Donnerftag auf 


Freitag, den 9. und 10. November, auf dem, der 


„Inhbor Eine‘ 


angehörigen Danıpfer Gonostoga, beichädigten Waaren unge: 


heuer b llig. 


Meil diefer Kauf nur originale Kiften, Ballen und 


Collis einfchließt, befinden jih daruntsr cine Menge unbeſchä— 


Digte Waaren! 


Am Donneritag 


werden diefe 


Preije angeben, 


zum Derfauf ausgeleg k 
Durcheinander fönnen wir zur Seit diefes 


Degen dem furdhtbaren 
Schreibens no Feine 


Genug, fie werden verjchleudert. 


Um den Eejern einen oberflählichen Begriff des Waaren: 


Quantums zu geben, folgt eine 


J 200 Kiſten Familienſeife. 

J 40 Kiſten eingemachte Fiſche. 

J 70 Kiſten eingemachte Früchte. 

J IO Kiſten geräucherte Fiſche. 

3 Kilten Herren-Unterfleider. 

ı 2 Riten baumwoll. Hemdenflanelle. 
A 8 Ballen Sheetinas. 

4 Cine kleine Kiite Tiichtücherleinen. 

2 1 Rilte Handtüderzeug. 

1 Kijte feiner Futter-Sateen. 


Regelmäßige Poft-Dampfichififahrt von 


durch die bewährten 
Darmitadt, 
Dresden, 


Münden, 
Didenburg, 
©era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore icden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafiite 60, #90 — 
Nah Sage der Plüße. 


Die rn Stahldampier find fämmtlih neu, don 
t 


vorzüglichiter Bauart, und ın allen Thellen bequem 


eingerichtet. 

Länge A1l5—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrriche Peleuchtung in allen Räumen. 
Meitere Austunft ertheilen die General:Agenten, 


U. Schumacher & Go,, 


%. Bm. Eichenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihended über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amiter: 
am Stettin, Savre, Baris ıc. 


Deutiches Rehisburean. 


Bolmadıten mit coniulariihen Beglaubi- 
guugen, Erbichaits : Gollcektionen, Boitauss 


jahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


awiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billige für Zwiſchende as⸗ 


Baflagiere. 
ober Koyijtener. — Näheres bei 


ANTON BENERT 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Vaſſage 


von und nach allen Plätzen in 


Spottbillig. 


Boſſmachten, Erbſchafts Einziehungen 
fowie Geldfendungen duch die 


Beichs-Volt 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI” Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


finanzielles. 
— nach und von Hamburg. Bremen. 
“Vollmachten mit confulariihen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON STR, - - CHICAGO, Kur 
1E4 Passagescheine im Zwischendeck und 
ettın, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
= allen Pläken Europas. 
Erbschaits - Einziehungen, Post - Ausstellungen - 
F5 offen bis 12 Uhr. :uma,mınj,Im 


Household Loan Association, 


(äincorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


= feld anf Hiöhel. = 


— MWegnahne, feine Oeffentlichteit oder Derzöges 
Da wir unter allen Gejetiihaften in den Ber. 

Er Es das größte Ravital bejigen, jo Fünien wır 
ch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Sjemand in der Stad. UWiiere Bejeltichait i,- 
— und macht GSeſchäfte nach dem Baugeſell- 
ſchafis⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder. monaltiihe Nüdzadlung nah Begqueinichkeit. 


Epredit ung, bevor hr eine Anleihe. madt. Bringt 


Eure Möbel- ‚Neceipt3 mit Euch. 
E35” Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Late View, 
‚ Gegründet 1854. bw 


In 6 Procent auf verbejiertes 
Chicagoer Grundeigentum. 


H.0.STONE & CO., 
2.6 YaSalle Str. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Stragenbah- 
nen, in $abriten u, f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Held zu verleihen: 
Darlehen zum Bauen. 
1806 


Zimmer 405, 84,2a Salle Str. * 
Bere —E 


Baltimore nah Bremen, 


. aen Bojtdantpfer eriter Elafle: | 


‚ Randolph 


6.S. Gay Str., Baltimore, Md. | 


Simzl} | 


| Berheirathetc Frauen fünnen au 


| Srihäitesitunden: 


Copie davon: 


| 6 Kilten Rodfutter. 
| Kiſte ſchwarze Caſhmire D 
Handſchuhe. 
3 Kiſten Dumen- u. Kinderſtrümpfe. J 
Kiſte wollene Herrenſocken. 
Kiſten Schuhe. 
Collis Porcellan- u. Thonwaaren. 
Kiſte Männer Jean-Hoſen. 
Kiſte wollenes Hoſenzeug. 
3 Kiſten Indigo-blauer Calico. 


amen⸗1 


Der Verkauf der ſtark beſchädigten Waaren wird durch eine 
ſpätere Anzeige bekannt —* werden. 


937, 2 941 MILWAUKEE AYE- 


Norddeutscher Le 


—— — 


The Oldest 523121867 
Savings BanK 
ÜR Chicago. 


N 


N.O⸗Ecke 


Betreiben - 
ein allgemeines X 
BANK-GESCHAEFT. 


Depoüten v. & R = 


8 auf yärts 
no N und 
njen darar ıf bezahlt. 
—* — 
milien während ihrer Abweſenheit G reld ziche neon nem, 
ihren eigenes 
Namen Geld hinterleg eit, DAS nur &uf ihre eigene Ans 
mweriung ausbezahlt wird 
Anslan ‚Difche Wechſel. 
Irland und ıhren Fılinien t 


De hiel auf die Bank vom 
n 21 ımd aufwärts 

10 Uhr Lorm. bis 3 un r Nachm. 

Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und vog 

6 bis ð Uhr Abends. 


— 





General⸗Agentur der Hanſa-Linie 


Keine Umſte gerei, kein Caſtie Garden 
—A | 


Scheine | 
Deutfchland, Delierreich und der Schweiz | 


4 Anleihen auf Grundeigenthum. 
I 
| 


j 


Bank of Commerce 


1384 La Salla Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, ...... 8900,000 


Unter divefter Auf he der Staatsbehörden. 


Schofiten-Contos. 


Die Bant gewährt Liberale Accommodstionen und ift 


7 | zur Aufnahıne neuer Rundidaft ftet3 bereit. 


Starbanf- Departement, 


| Binien auf alle Einlagen von einem Donate und darve 
| über werden am 1. Januar und am 1. Jul bevecinck, 


Wechſel, Eredit-Bricfe, 


Poſlt · Zahlungen. 


en Felſenthal, — 
acob Groß, Vice⸗Präſident. 
WON: Miller, Gaifiter. efpimmtıe 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ft Randolph Str. 


255” Binfen bezahlt anf Spar:Einlager. 


verleihen auf 


| GG EL,D r Grundeigenthum. 
| MORTE IGES auf Grundeigenthum 
| . aM! 


ſtets zu verkaufen. 


| Vollma:hten auzgeitellt. rt eingezogc® 
Passagescheine von und nad Eu) ova, 2 
Sonutags offen von 10—11 Ubr Vormittags. be 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SO LASALLESTR,, 


'Verfeifen geld “gan Sram 


Doppelte Sicher 


Verkaufen erlle Morkgages. yer aaranııt 


E. C. Pauling, 


145 ‚Sa Safle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “opti 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 85%0 aufwärt® 





auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital: Aulage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord- ————— Ecke Dearborn und Washington ”- 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eiherheiten zu verfaufen. inoH 


Schußerein der Hausbeler 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str 


Bu. Sievert,3204 Bentworth Um 
—— 12 30 Pam 


—— s2 — 








